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Der Parteitag der Social- 
| demokraten, 


8 ift oft und in den verſchiedenſten Ausführungen, 
nen großen Bismarck und von all den kleineren 
alten Sun, deren Augen nicht verſchloſſen waren, unſeren 
Prop Politischen Parteien Zerſetzung und Untergang 
ſezeit, weil fie, ohne ausreichendes Verſtändniß 

ie realen Dinge, in ihren überlieferten Doctrinen 
einern. Demgegenüber iſt es ein merkwürdiges 
antes Schauspiel, zu beobachten, wie um- 
kk gerade die von Haufe aus doctrinärſte aller 
dungen, die ſocialdemokratiſche, mehr und mehr 
sa ringt, ſich von dem Dunſte der grauen Theorie 
een und die Welt zu ſehen, wie fie ift Es ift ja 
m lig nur ein Ringen und Kämpfen, e8 mag lange noch 
ern, bis der ganze Wandlungsproceß abgeſchloſſen ift. 

er die Gedanken dämmern doch auf, ſie finden Worte 
and Vertheidigung , ſie werden nicht mehr von der 
agesordnung der Partei verſchwinden. Nach dieſer 
ją tung hin und im Hinblicke auf die abſtracten, 
chen Ideen, welche urſprünglich die Grundlage 
es ſocialdemokratiſchen Syſtems bildeten, können wir 
on dem nach achttägigen Verhandlungen geſchloſſenen 
urteilage der Socialdemokraten fagen: Es geſchehen 
eichen und Wunder. Was iſt da alles geſprochen, 
as eingeſtanden! Sippel und Bebel deduciren ganz 
tern und logiſch: „Heer und Flottenbemannung 


verſt 


PS eſtehen aus den Söhnen unſeres Volkes, die Ver⸗ 


digung der vaterländiſchen Erde und der nationalen 


i he 
Pee Arbeit iſt ihre Aufgabe, folglich müſſen ſie 


= ſolchem Zwecke wohl gerüſtet fein, um dem Feinde 


t zur Beute zu fallen.“ Das heißt alſo, die Volks⸗ 
zertretung muß für Krieg und Marine, die nach dem 
kärx'ſchen Programm principiell negirt werden ſollen, die 
thigen Gelder bewilligen, und die Socialdemokraten 
erden künftig und noch fo lange nach ihrer Doctrin” 
men, als von ihrem Votum nicht die parlamentariſche 
ewiligung und Entſcheidung abhängt. Andere 
Programmpunkte find in demſelben Geiſte geſtreift. Die 
ehre von der „Internationalität“ verſührte vordem die 
eutſchen Socialdemokraten zur Forderung der Rück⸗ 
gabe Elſaß⸗Lothringens an Frankreich. Inzwiſchen 
iind fie auf franzöſiſchem Boden aufs Schlechteſte, 
als Fremde und Feinde behandelt, und zugleich merkten 
e gemach, daß der britiſche Genoſſe ſich an das 
Internationalitätsprincip immer nur erinnert, wenn 
eine Anwendung ihm durch Unterſtützung ſeitens der 
tien Genoſſen nützt. Auch der polniſche Bruder, 
en die deutſche Gocialdemofratie jo warm ans Herz 
ückte, hat wohl für den Geldbeutel der Partei, 
nicht aber für ihre „Ideale“ ausgiebiges Verſtändniß 
gezeigt. So hörte man auf dem Parteitage in mehr 
oder mehr minder gedämpfter Tonart, aber doch deut⸗ 


lich und verſtändlich die Mißbilligung des grund: 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(JFortſetzung.) 
„Alſo richtig, wie Lux vorausgeſagt hat!“ rief 
die junge Fun a el oe een ke „Lux meinte, 
u würdeſt von mir verlangen, ich ſollte Dich bei 
leder Sache fragen, und ich ſagte, das wäre Unſinn. 
e hat doch viel Menſchenkenntniß, — — daß fie 
aber Dich richtig taxiren würde, wo Ihr zwei Euch 
o fremd gegenüberſteht, ... wer hätte das wohl 
gedacht gv 


H jet ihm Lux und ihre Menſchenkenntniß eine 
Śliq belangloſe Sache. 
„Warum ſagteſt Du, 
amirte er ruhig. 


14) 


das wäre Unſinn?“ 


„elferte fih Ruth. 
jg den, — und hätte ich das auch nicht gewollt... 
10 kann doch nicht jedes Mal, wenn ich einen Ein⸗ 
auf vor habe, zu Dir gelaufen kommen und Dir 
es wichtige Ereigniß melden!“ 
„Und warum nicht?“ 
i „Ja, weil ich das erſtens albern finde und meiner 
zuwürdig, und weil ich zweitens den Zweck dabei 
t einſehen kann.“ : 
„Der Zweck ift der, Dich vor Uebereilungen und 
ung Beide vor Unannehmlichkeiien zu bewahren.“ 
„Mir leuchten keine Unannehmlichkeiten ein.“ 

i Ob fie das thun oder nicht, es iſt ja ſchließlich 
Ria AgiLtig Mein einfaches Gebot muß Dir ge- 
meien. Venn ich etwas beſtimme, jo habe ich eben 
nde dafür, und Du wirſt Dich ihnen 
da Der Landrath ſagte das wieder in ſeinem ge⸗ 

ampften, gelaſſeuen Ton und griff nach dem auf 
ig Tiſch liegenden Altweiler Qocalblatt, in das er 

anſcheinend ſofort vertiefte, als ſei nunmehr die 
gange Sache für ihn abgethan, 


„Ich wollte Dich eben über⸗ 


M 


Der Landrath warf geringſchätzig den Kopf hoch, 


„Aber ich bitte Dich, es ift doch auch Unſinn!““ 


Völker. Die deutſche Socialdemokratie beſinnt ſich auf 
ihre Nationalität. 

Ganz in demſelben realpolitiſchen Geiſte iſt über 
denjenigen Punkt der Tagesordnung, welcher die Ver⸗ 
ſammlung nicht weniger als drei Tage und die Auf⸗ 
merkſamkeit aller übrigen Parteien ſchon lange vorher 
beſchäftigte, der Beſchluß gefallen für die Betheiligung 
der Socialdemokratie an den nächſten preußiſchen Land: 
tagswahlen. Die Entſcheidung iſt mit erdrückender 
Majorität und mit zweifellos bindender Gewalt für die 
Partei getroffen. Es iſt dadurch mit der zugeſpitzten 
„Prineipienreiterei“ gebrochen; es wird endlich auf das 
Ergebniß der nächſtjährigen preußiſchen Wahlen irgend 
ein, ob größerer oder geringerer, immer aber mert: 
barer Einfluß geübt werden., Wenn die vorher ange⸗ 
führten, auf dem Parteitage herporgetretenen 
Meinungen nur Sentenzen und Anzeichen einer f 
vorbereitenden Wandelung bedeuten, ſo haben 
wir es hier ſchon mit einer wirklichen That, mit einer 
vollzogenen Wendung zu thun, welcher der 
70⸗jährige Liebknecht ſich umſonſt mit ſeinem ganzen 
Anſehen und mit allem Eigenſinn des Alters entgegen⸗ 
ſtemmte, und in welcher die neuere, realere Richtung 
den Sieg gewonnen. 

Man mag der Socialdemokratie noch jo fern und 
noch ſo feindlich gegenüber ſtehen, ſo wird man dieſer, 
zwar von mancher Seite ſchon früher als! ahrſcheinlich 
bezeichneten, aber noch niemals fo martan bethätigten 
Wandlung ein großes politiſches Int reſſe nicht 
abzuſprechen vermögen. Wie hoch dieſe am letzten 
Ende zu veranſchlagen iſt, das freilich im erſt die 
Zukunft lehren. 


Die Kaiſermaubver in der bi hriſchen 


Kammer. 3 

Die bayriſche Kammer hat mit einer? adition ge⸗ 
brochen, welche bisher gleichſam als unve letzlich galt. 
Sie hat die jüngſten Manöverübungen, deren Kritik 
man ſonſt vertrauensvoll dem Fachmann überließ, zum 
Gegenſtande einer Interpellation und De ite gemacht, 
in welche fogar die Perſon des Kaiſe mit hinein⸗ 
gezogen wurde. Darin — und nicht wa in den 
thatſächlich vorgebrachten, und im Weſe chen leicht 
auf ihre Grundloſigkeit nachgewieſenen eſchwerden 
rückſichtlich der angeblichen Ueberbürd gen der 
bayriſchen Trupventheile — liegt das Ch akteriſtiſche 
dieſer „Manöverdebatte“. Sie ift aus mer Ber: 
ſtimmung gefloſſen, welche in Süd⸗Deutſchland ein 
bedauerliches Wachsthum zeigt, aber au; in Nord⸗ 
Deutſchland keineswegs fehlt. Mit dieſer Gerſtimmung 
ift man an die Kritik der diesjährigen Manſver getreten, 
und da hat es ſich denn herausgeſtellt, daß man ſich auf 
zuſtändige Beurtheiler berufen konnte, um mit ihnen 
u finden: ſo werthvoll zu einem Theile noch immer 
ie Militärmanöver feien, jo ſehr arte der andere Theil 
in Prunkmanöver aus, namentlich die großen glänzenden 
Reiterattacken gehören auf das Exevcierfeld, nicht in 
die Manöver, die dadurch geſtört werden. Das 
Schlimmſte iſt, daß die Perſon des Oberbundesfeldherrn 
in die Debatte gezogen worden, ohne daß das Prüſidium 
einzuſchreiten für nöthig fand. Das iſt vom 


We 


u l Ebe- 


ihren großen Blauaugen 
ſtaunend an. Sie zog ihm ohne T eiteres das 
Zeitungsblatt, das er in der Hand elt nieder, 
nahm es ihm fort, legte es auf die andere Seite des 


Ruth ſah ihn aus 


Tiſches und ſtellte zur größeren S.herheit die jetz 


ruchtſchaale aus Meißener Porzellan arauf. ' 
7 „30 bitte Dich, mit mir zu reden, Jenno! Ich 
a; Dir allerlei zu jagen. Nennſt du das eine 
rklärung abgeben?“ £ f 
„Nein, mein Kind! Dies lag nieht in meiner 
Abſicht — wozu ſollte ich das wohl thun? Ich 
wiederhole 15 in pannen ben hat mein ein⸗ 
aches Gebot Dir zu genügen! 
f a nennſt Dus ſolche Dinge? í Meinſt Du 
damit mein ganzes Thun und Treiben?“ 3 
„In und außer dem Haufe, — ja. Es verſte ht 
ſich von ſelbſt, daß es meiner Controle unterliegt. 
„Auch ſolche harmloſe Angelegenheiten, wie 
irgend ein Einkauf oder eine Beſorgung ?“ r 
„Es kann etwas daraus entſtehen, was ſehr weit 
von Harmloſigkeit entfernt ift. Du ſi hſt es gleich 
an dem heutigen Beiſpiel. Dieſer Willbrecht ift ein 
renitenter, e A A der mir um feinen 
is in's Haus dar 
kk „Aber ke habe ihn doch felbſt herbeſtellt, und 
ich will auch die Verantwortung dafür tragen. 
„Verantwortung!“ Der Landrath hob mit über⸗ 
legenem Lächeln die Schultern. „Kinder, wie Du, 
meine kleine Puffy, haben noch keinerlei Ve: 
antwortung zu tragen, und fie jollen Gott dafür 


nie 8 N 
R 5 bin 1 0 kein Kind mehr, — — ich bin 
Deine Frau i 
id nb als ſolche haſt Du Dich zu fügen!“ 
„Und wenn ich das nicht thue? | Miri 
Er jag in das vor Ueberzeugungseifer glühende 
Geſichtchen, in die leuchtenden Augen, auf die warm⸗ 
glühenden Lippen, die leicht getheilt waren und den 
haſtigen Athem aus⸗ und eingehen ließen. 
„Süßes Käferchen Du! Komm wieder her zu 
mir und lab’ Dir das trotzige Mündchen mit meinen 
Küſſen verſchließen.“ 


På 
sa 


ger Neueſte Nachrich È 5 4 
Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515 


Uebel, 


ten“ — gejtattet.) 


Jütow Bez. Cöslin, Garthand, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Lanafuhr, 
bra, Oliva, Brant, Pr. Stargard, 


wenn es andererſeits ſich auch erklären läßt, nicht blos 
für den Münchener Fall. Denn der Kaiſer liebt es ja 
bekanntlich, in die geſammte öffentliche Discuſſton 
perjówlich mit Wort und That einzugreifen. Es iſt 
natürliche Conſequenz, daß man ihm auch möglichſt 
divect und persönlich zu antworten ſtrebt. Dem wohnt 
eine gewiſſe Berechtigung inne, mit der freilich in der 
Münchener Interpellation und Debatte Mißbrauch 
getrieben ift Aber es wäre wünſchenswerth, wenn 
den wenig rückſichtsvollenparlamentariern, Parteiführern 
und Journaliſten die Handhabe nicht jo gefällig 
geboten würde. ; M 
* 

Die „Münch. Neueſte Nachr.“ bemerken zu der 
Debatte, daß bei derſelben ſich Volksvertreter in ſolch 
tiefſinniger Weisheit über rein militäriſche Fragen 
ergangen hätten, als wären ſie Moltkes der neueſten 
Zeit und fahren fort: 5 

Daß das deutſche Kaiſerthum während jener feſtlichen 
Tage, inmitten begeiſterter Volkskundgebungen, bei den 
prüchtigen Paraden, an der Spitze ſtolzer Truppen ſich, wie 
lange nicht mehr, in ſeinem vollem Glanze gezeigt; daß 
bayeriſche Fürſten mit vollem gegenfeltigem Vertrauen und 
aufrichtigſter Loyalität mit dem Vertreter der Reichspolitik 
in den engſten, intimſten Verkehr getreten ſind: daß das 
Ausland den Wettelfer deutſcher Truppen in der 
Wehrkraft für des einigen Vaterlandes Frieden und 
Ehre bewundernd und ſorgenvoll geſchaut und in der 
patriotiſchen Haltung der Bevölkerung den neuen 
Beweis erfahren, daß, trotz den oft ſcharfen, politiſchen 
[Goegenſätzen, der Reſchöge dane fet im Süden wurzelt — 
darob fließen die Tyrünen bei den Neidern und Nörglern. 
Da ſoll unſere Soldaten droben in Preußen und Heſſen das 
Heimweh nach der alten bayeriſchen „Gemüthlichkeit“ und 
altem bayeriſchen Brauche befallen haben. Zum Erſten hat 
die wirklich herzliche Aufnahme und mehr als reichliche 
Verpflegung ein Heimweh ſicher nicht aufkommen 
laſſen; weiter können wir, wenn Schädler ſeinen inhalts⸗ 
Worten etwa noch einen höheren Sinn 


loſen gar 
beigelegt willen wollte, ihm verſichern, daß in der 
bayeriſchen Armee Gott fei Dank, kein Heimweh 


nach Zuſtänden beſteht, wie ſie im Jahre 1866 vorhanden 
waren; nach jener „Gemüthlichkeit“, die dem tapfern 
bayriſchen Heere 1866 ſo theuer zu ſtehen gekommen iſt, und 
über deren trübſelige Kehrſeite jedes Geſchichtsbuch genügende 
Aufklärung gibt, kann ſich nur Einer ſehnen, der entweder 

"meth, was er ſagt, oder der es mit dem bayeriſchen 
Volke nicht gut meint. Uebrigens mögen die Herren Volks⸗ 
vertveter, die den Soldaten immer und immer wieder vor⸗ 
reden, daß fie geplagt, überauſtrengt, geſchunden werden, 


die Reihen unſerer Armee getragen wird, leicht Folgen haben 
kann, die zum Schaden und Unheil der von ihnen ſo un⸗ 
geſchickt „Beſchützten“ ausſchlagen. 

Ganz eigenthümlich mußte in der geſtrigen Sitzung nach 
der Auslaſſüng des Kriegsminiſters ie an des 
Präſidenten v. Walter berühren, die Perſon des Kaiſers fet 
bisher nicht in die Debatte gezogen worden. Daß dies nicht 
mit den Worten „Se. Mafeſtät der deutiche Katſer“ geſchehen, 
wollen auch wir anerkennen. Die Perſon des Kaiſers ſteckt 
aber auch im „König von Preußen “, im, Feldherrn auf weißem 
Pferde“, im „Herrn auf ſtolzem Viergeſpann“ und ähnlichen 
Ausdrücken, wie ſie von Schädler und v. Vollmar wiederholt 
gebraucht worden ſind. So ſehr wir die Verlegenheits⸗ 
ausrede des Präſidenten bedauern, ſo wenig bedauern wir, 
daß jene Ausdrücke gefallen find, denn fie zeigen am deut⸗ 
lichſten, wohin ſich die Spitze der ganzen Juterpellations⸗ 
comödte richtet, 

Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt zu den Angriffen auf das 
Heerweſen in der bayriſchen Kammer: 

Der bayriſche Kriegsmintſter von Aſch ift denſelben durch 
feine fachlichen Darlegungen wirkſam entgegengetreten, und aus 
den Reihen der Abgeordneten hat namentlich der national⸗ 
liberale Abg. Caſſelmann den heuchleriſchen und hetzeriſchen 
Jammer frisch und deutlich gekennzeichnet. Vielleicht hätte 
das klerikal⸗ſocialdemokratiſche Bemühen, den deutſchen 
Kaiſer als einen Fremden bei bayriſchen Manövern 
darzustellen, principieler zurückgewieſen werden folen, 


SIe ME 


Von Neuem wollte er fie auf ſeine Kniee nieder⸗ 
ziehen. Mit einer entrüſteten Gebärde machte ſich 
Ruth aus ſeinen Armen frei. 

„Ja, mir iſt auch recht nach Küſſen zu Muthe 
jetzt! Wenn es Dir bloß darum zu thun iſt! Du 
wollteſt mich doch auf den Händen durch's Leben 
tragen und mir jeden Wunſch erſüllen!“ 

„Will ich ja auch, ſobald dieſe Wünſche mit den 
meinigen übereinſtimmen!“ 

„Das heißt eigentlich alſo, Du willſt immer nur 
Deine eigenen Wünſche berückſichtigen! Auf dieſe 
Art bekommt die Sache ein ganz anderes Geſicht! 

„Mein Liebchen, wenn man ein reizendes Kind 
heirathet, das man ſich zu erziehen wünſcht —“ 

„Erzogen haben mich meine Eltern, lieber Benno! 
Ich habe nicht geheirathet, um mich immer weiter er⸗ 
ziehen zu laffen! Aber jogar meineckltern, die doch das 
erſte Recht auf meinen Gehorſam hatten, haben es nie 
gewollt, daß dieſer Gehorſam ein blinder ſei! Seitdem 
ich zu den Erwachſenen gerechnet wurde, hat es nie⸗ 
mals mehr geheißen: Du haſt das zu thun, einfach 
weil wir es Dir befehlen, — ſondern ſtets: wir 
wünſchen, daß Du dies thuſt, aus dem und jenem 
Grunde! Und wenn ich den Grund verſtehen und 
einſehen lernte, dann iſt es mir auch nicht ſchwer 
geworden, mich zu fügen. So waren meine Eltern, 
und ich bin ihnen unſäglich dankbar dafür!“ 


PERL kann dieſen Principien nicht ganz Dei 
„Aber Du haſt mir hundert Mal geſagt, Du 


möchteſt unſere Ehe ganz ſo haben wie die meiner 
Eltern. Und Papa hat nie von Mama etwas ge⸗ 
fordert, immer hat er bloß gebeten!“ 

„Puſſy iſt eben jetzt nicht mehr bei Papa und 
Mama, — Puſſy iſt bei ihrem Mann!“ 

Zum erſten Mal mißfiel Ruth die tändelnde 
Bezeichnung, die ſie bis dahin unbefangen hin⸗ 
genommen hatte, gründlich, noch mehr aber dies 
ae Lächeln, mit dem ihr Mann zu ihr hin⸗ 
überſah. 8 / 


bedenken, daß der Geiſt der Unzufriedenheit, der damit in 
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als es geſchehen iſt. Auf die abgeſchmackten 
Frangen, wie der deutſche Kalſer dazu gekommen fet, im 
Frieden bayriſche Truppen zu commandiren, iſt erwidert 
worden, der bayriſche Prinz⸗Regent könne ein derartiges 
Commando übertragen wem er wolle. Allerdings; indeß 
lag zu ſolcher „Uebertragung“ in dieſem Falle beſonderer 
reichsverfaſſungsmäßiger Anlaß vor. In den Beſtimmungen 
des als Beſtandtheil der Verfaſſung zu erachtenden Vers 
trages über den Eintritt Bayerns in das Reich von 1870, 
welche gewiſſe für Bayern nicht geltende Artikel der Vers 
faſſung über das Militärweſen erſetzen, heißt es, daß „das 
bayriſche Heer einen in ſich geſchloſſenen Beſtandtheil des 
deutſchen Bundesheeres mit ſelbiſtändiger Verwaltung unter 
der Militärhoheit Sr. Majeſtät des Königs von Bayern bildet, 
im Kriege, und zwar mit Beginn der Mobılifirung, unter 
dem Beſehle des Bundesfeldherrn“ (eine Bezeichnung, die 
nachher durch den Kaiſertitel erſetzt wurde). Dann iſt weiter 
beſtimmt: „Der Bundesfeldherr hat die Pflicht und das 
Recht, fidh durch Inſpectionen von der Uebereinſtimmung in 
Organiſation, Formation und Ausbildung, ſowie von der 
Vollzähligkeit und Kriegstüchtigkeit des bayeriſchen Contingents 
Ueberzeugung zu verſchaffen, und wird fig über die 
Modalitäten der jeweiligen Vornahme und über das Er⸗ 
gebniß dieſer Jnfpectionen mit Sr. Mafeſtät dem Könige 
von Baiern ins Vernehmen ſetzen.“ Um diefe Inſpeetion, 
welche Pflicht und Recht des Kafſers ift, hat es ſich auch bei 
den Manövern gehandelt, und über die Modalitäten, zu denen 
diesmal auch zeitweilige Befehlführung durch den Kaiſer 
perjönlich gehörte, hat man fich „ins Vernehmen geſetzt“. 


Spanien 


hat nunmehr ſein neues Miniſterinm, das eine neue 


Politit treibt. Ob fie ſich als eine beſſere und glück⸗ 
lichere erweiſen wird, das bleibt eine offene Frage. 
Ganz gewiß iſt es verfehlt, auf die gegenwärtige Re⸗ 
gierung allzu große Hoffnungen und ein unbedingtes 
Vertrauen zu ſetzen. Manche Maßregeln widerſprechen 
ſich augenſcheinlich und ſind ſchwer verſtändlich. So 
ſoll auf Cuba eine Art „Verſöhnungspolitik“ eingeleitet 
werden, General Weyler iſt bereits trotz all ſeiner 
Proteſte abberufen und kehrt nach Spanien zurück, 
wo feine Freunde und die Regierungsgegner ihn 
ſchon im Voraus feiern. Auf den Philippinen anderer⸗ 
ſeits iſt das bisherige Regiment dem liberalen Cabinet 
Sagaſta anſcheinend noch nicht energiſch genug: Rivera 
wird zurückbeordert undchartinez Campos mit 10000 Mann 
friſcher Truppen hingeſandt, um die Empörung mit 
Stumpf und Stiel auszurotten. In Spanien 
ſelbſt, dem Lande der Pronunciamentos und Militär⸗ 
aufſtände, bleiben dann Weyler, Azcarraga und die 
übrigen der neuen Regierung feindlichen Generäle, 
während in Martinez Campos der ſicherſte militäriſche 
Rückhalt über See geſchickt wird. — Herr Sagaſta 
glaubt entweder ſo feſt zu ſtehen, wie noch kein 


Miniſterpräſident in Spanien vorher, oder er handelt 


ſehr leichtherzig. Die Zukunft wird's lehren. 
Madrid, 11. Det. (W. T.⸗B.) 

An Weylers Stelle geht General Blanco nach Cuba, bis 
zu ſeiner Ankunft wird der zweite Commandant, General⸗ 
lieutenantX huma da, General⸗Capitän vonpuerto Rico, den 
Oberbefehl übernehmen. Der Miniſterrath beſchloß die Er⸗ 
nennung von 40 Präfecten für Cuba. Außer den 20000 Mann 
Verſtärkungstruppen, die mit Blanco am 15. d. Mts. von 
Cadiz nach Cuba abgehen, wird die ſpauiſche Regierung noch 
Verſtärkungen nach den Philippinen ſchicken. 


Politiſche Tagesüberſicht 


Am goldenen Horn ſcheint man jetzt nicht mehr 
ſchläfrig blinzelnd auf das politiſche Getriebe blicken 
zu wollen; der Türke ſperrt vielmehr — vielleicht 
gerade durch die Vermeſſenheit Griechenlands wach⸗ 
DDr eee eee eee 

„Du ſollſt mich nicht Puſſy nennen, und fol 
mich auch nicht ſo anſehen,“ ſagte ſie ärgerlich. 99 

Sein fatales Lächeln verſtärkte ſich. 

„Und da wollen wir noch beſtreiten,“ meinte er 
in mildem Ton und wiegte leicht den Kopf hin und 
her, „daß wir ein ſüßer, kleiner Kindskopf ſind. 
Nichts weiter als ein füßer, aber freilich ein ſehr 
ſüßer, kleiner Kindskopf!“ 

„O nein, — doch noch etwas mehr als das!“ 
Ruth ſtand aufgerichtet vor ihm und ſah ihn mit 
einem feſten Blick an. Ich weiß, ich bin ſehr jung, 
und vieles an mir ift nicht, wie es fein foll, — aber 
das eine ſage ich Dir, Benno: auf dem Weg, den 
Du mit mir gehen willſt, erreichſt Du nichts bei 
mir. Wir haben uns noch erſt kennen zu lernen, 
das haſt Du ſelbſt geſagt, nimm es nicht zu leicht 
damit! Denl nicht, ach, das iſt bloß ein willenloſes 
Kind, das ich zu commandiren habe, damit Alles 
glatt geht! Gieb Dir die Mühe, meinen Charakter 


ein wenig zu ſtudiren, ich will daſſelbe bei Dir 


thun, — wir müßten uns doch vor allen Dingen 
verſtehen, nicht wahr?“ 

Wieder machte er den Verſuch, 
Arme zu ziehen, 
energiſch ab. 


ſie in ſeine 


„Mit Küſſen iſt das nicht zu machen, gieb mir 


die Hände frei, ich will nicht geküßt werden jetzt. 
Ich will bündige vernünftige Gründe haben, wenn 
Du mir etwas unterſagen willſt! Man unterſagt 
ſeinen Dienſtboten oder ſeinen Untergebenen etwas, 
nicht aber ſeiner Frau!“ i 

Der Landrath räusperte fiğ kurz, es ſaß ihm 
ein unbequemes trockenes Drücken in der Kehle. 
Hatte ihn doch ſein Gefühl nicht getäuſcht, 1 
trieb, auf ſchleunige Hochzeit zu dringen, 8 B uth 
baldmöglichſt dem bedenklichen Einfluß des ner 
zu entziehn! So blutjung fie war, — er war doch 
ſchon recht tief gegangen, dieſer Einfluß! 
„Schön aljo!” begann er bedächtig, — „nur nie 
heftig werden, nie fih hinreißen laffen! Wenn Du 
mit Gewalt ernſt genommen ſein willſt, ſo ſei es 


d'rum! Du wirſt vielleicht gelegentlich davon gehört 


und wieder wehrte ſie ihn 


gerüttelt und ſtutzig gemacht — die Augen hübſch auf, 
um ſich nicht weiter von den kleinen Balkanſtämmen 
narren zu laſſen. Trotz des Beſuches Ferdinands, 
trotz des Handkuſſes, mit dem die zariſche Hoheit dem 
Padiſchah ihre Unterwürfigkeit zu erkennen gab, iſt 
man im Pildiz⸗Palaſt noch ſehr verſtimmt gegen 
Bulgarien. Der franzöſiſche Commiſſar bei der Ver⸗ 
waltung der öffentlichen Schuld Berger iſt nach 
Sofia entjandt worden, angeblich um den rückſtändigen 
Tribut einzufordern, in Wahrheit aber, um ſich ver⸗ 
traulich über die Gründe der militäriſchen 
Rüſtungen Bulgariens zu vergewiſſern. 
Auch nach anderer Seite iſt man nicht müßig. Wenn 
eine Timesmeldung recht hat, ſtehen 20 000 Mann 
bereit, um nach Theſſalien zum Erjag der dienſtunfähig 
gewordenen Truppen abzugehen. Mehrere hundert 
Mann wurden am Sonnabend nach Saloniki ein⸗ 
geſchifft, andere ſind ſeitdem theils ebenfalls zur See, 
theils auf der Eiſenbahn dorthin abgegangen. 

Am Freitag empfing der Sultan den deutſchen 
Botſchafter Frhrn. v. Saurma⸗Jeltſch in einer Audienz, 
in welcher der Botſchafter dem Sultan ein eigen⸗ 
händiges Schreiben des Kaiſers Wilhelm 
überreichte. Nach der Audienz wohnten die Gäſte des 
Sultans einer kane, Aufführung bei. 


Der ſoefaldemokratiſche Parteitag wurde am Sonn: 
abend geſchloſſen. Aus der Debatte über die Frage der 
Bethelligung an den Landtagswahlen iſt noch zu erwähnen: 
Bebel trat im Gegenſatz zu Liebknecht nochmals für die 
Wahlbethelligung ein. Es handele fih in dem gegenwärtigen 
Augenblick nur um einen Verſuch; mißlingt derſelbe, dann 
treten wir wieder zurück. Nicht elende Compromißſucht tt 
es, die mich veranlaßt, für die Betheiligung an den 
preußiſchen Landtagswahlen einzutreten, ſondern lediglich die 
Quë am Kampf, die Kampfesfreudigkeit. Wir wollen lediglich 
den Freiſinnigen fagen: wir wollen Euch gegen dle Reaction 
zu Hilſe kommen, wir verlangen dagegen, daß, wo ſich die 
Gelegenheit bietet, Ihr unſere Candldaten unterſtützt. Iſt 
eine ſolche oſſene Abmachung irgend ein Verrath an den 
. Ich habe ſeit 30 Jahren die Fahne der 

octaldemotratte hoch gehalten und werde dies bis an mein 
Lebensende thun. (Stürmiſcher Beifall.) 

Liebknecht: Er müſſe nochmals die Nichtbethelligung 
empfehlen. Für die Soclaldemoeratie wäre eine liberale 
Mehrheit im preußlſchen Abgeordnetenhauſe gefährlicher als 
eine conjervative, Die Socinldemperatie könne nur unter 
einer reacttonären Regierung groß werden, dafür liefere 
England ein treffendes Beiſplel. Das Bürgerthum habe ſich 
von jeher ohnmächtig erwieſen, es werde in demſelben Maße 
zeactiondr, in dem der Socialismus wachſe. Compromiſſe 
mäfen und werden zur Corruption führen, das werde keine 
Parteileitung verhindern können. Er erſuche die Genoſſen, 
dem Bebel von Köln, nicht aber dem Bebel von 
Hamburg zu folgen. (Beifall) 

In namentlicher Abſtimmung beſchloß der Parteitag dann 
mit 160 gegen 50 Stimmen, den Kölner Beſchluß auf 
zuheben. Es folgte dann namentliche Abſtimmung über 
die Bebelſche Reſoſutlon, Punkt 1 und 2. Dieſe lauten: 

„Der Beſchluß des Kölner Parteitages, der den preußiſchen 
Parteigenoſſen die Betheiligung an den Landtagswahlen auf 
Grund des Dreiclaſſenwahlſyſtems unterſagt, wird aufgehoben. 

Dagegen wird beſchloſſen: 

1. Die Berhetligung an den nächſten preußiihen Land: 
tagswahlen ift überall geboten, wo die Verhältniſſe eine ſolche 
den Parteigenoſſen ermöglichen. 

2. Inwieweit eine Wahlbetheiligung in den einzelnen 
Wahlbezirken möglich ift, entſcheiden die Parteigenoſſen der 
einzelnen Wahlkreiſe nach Maßgabe der localenVerhäliniſſe.“ 

Mittag⸗Halle beantragte, dem Punkt 2 der Reſolution 

zuzufügen: 
„Compromiſſe und Bündniſſe mit anderen Parteien dürfen 
nicht abgeſchloſſen werden“. Die weiteren Punkte der 
Bebel'ſchen Reſolution wurden durch Annahme dieſes Zuſatz⸗ 
antrages erledigt. Für die Reſolution mit dem Zuſatzantrage 
ſtunmten 145, dagegen 64. Ein Delegirter enthielt ſich der 
Abſtimmung. Die Reſolution Bebel in der nunmehrigen 
Fafſung war danach angenommen. 

Mittels Stimmzettels wurde noch die Wahl des Partei⸗ 
vorſtandes vorgenommen. Es wurden gewählt: ! 
die Abgeordneten Singer und Bebel zu Borfigenden, 
Abgeordneter Geriſch zum Caſſirer, Pfannkuch und 
Abgeordneter Auer zu Secretären. Als Controleure 
wurden gewählt: Dubber (Hamburg), Kaden (Dresden), 


Meiſter (Hannover), Metzner (Berlin), Oertel 
(Nürnberg), Koenen (Hamburg) und Frau Klara Zetkin 
(Stuttgart.) 


Der Parteitag ſoll wieder nach Berlin verlegt werden. 
Der nächſte Parteitag wird in Stuttgart ſtattfinden. 

Singer ſchloß den Parteltag mit einem dreifachen Hoch 
auf die Soeialdemokratie. 

Die Delegirten verließen unter dem Geſange 
Audorff'ſchen Marſeillaiſe den Saal. 


cy 

Wegen Beleidigung des Altreichskanzlers tft am 
Sonnabend der Verleger und Redacteur des polniſchen 
Blattes „Gazeta Oſtrowska“, Nowieki, von der Straf: 
kammer zu Oſtrowo zu drei Monaten Gefängniß 
nerurtheilt worden. Nowieki hatte ein — feiner Zeit auch 
von uns fejlgenageltes — einem galtziſchen Witzblatr ent- 
nommeues Zwiegeſpräch zwiſchen dem Tode und Visco 
F für Bismarck) in ſeinem Blatte abgedruckt. 
ür ft Bismarck hatte am 30. Auguſt gegen Nomicki 

Strafantrag geſtellt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 10. October. Der Kaifer und die Katiſerin 
begaben ſich heute Vormittag von Hubertusſtock nach Lieben⸗ 
a um der Einweihung der neuen Kirche daſelbſt beizu⸗ 
wohnen. 

— Die Allgemeine Ausſtellung für Nahrungs⸗ 
mittel, Volksernährung, Armee⸗ und Marineverpflegung wurde 
am Sonnabend tm Feſtſaale des hiefigen Meßpalaſtes eröffnet. 
% Vertretung derProtectorin der Austellung, der Prinzeſſin 

riedrich Leopold, war Prinzeſſin Eliſabeth zu Hohenlohe 
erſchienen. An der Ausſtellung haben fih noch beſonders die 


der 
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haben, daß die jetzige Zeitſtrömung in hohen Wogen 
geht, die, um im Bilde zu bleiben, die Ufer zu 
unterwühlen, die Schutzdämme zu durchbrechen 
drohen“ — i 


„Natürlich habe ich nicht bloß gelegentlich davon 
gehört, ſondern ich weiß es!“ unterbrach ihn Ruth 
wichtig und aufgeregt. „Papa hält ſich alle 
Bo Blätter, bat oft mit mir davon ges 
prochen und hat mich auch in den Reichstag mit⸗ 
genommen, — es war rieſig intereſſant!“ 

Uns höheren Beamten liegt nun die Pflicht ob,“ 

n U 
fuhr der Landrath, ohne den a Be⸗ 
achtung zu würdigen, fort, „dieje gährenden Elemente 
in den gebührenden Schranken zu halten, be⸗ 
ziehungsweiſe, ſie in dieſelben zurückzuzwingen. Das 
iſt weder eine beſonders leichte, noch beſonders dank⸗ 
bare Aufgabe, und zumal hier oben in unſerer 

roving, hoch im Norden, regt fih ein Geiſt der 
Aufiäjfigkeit, des theils offenen, theils verſteckten 
Trotzes, der ſchwer zu bändigen iſt. Wie überall, 
ſo wird auch hier die Sachlage dadurch erſchwert, 
daß wir Fabrikanten im Lande haben, deren Arbeiter 
nachgerade ein Monopol darauf zu haben glauben, 


jederzeit unzufrieden und renitent zu fein... 


„Gebt ihnen nur genug Arbeit und Brod für ſich 
und ihre Familien, und ſie werden ſchon ſtill ſein!“ 
warf Ruth dazwiſchen. 


„Und das Schlimmſte bei derartigen Aus⸗ 
ſchreitungen ſind die ſogenannten Hetzer, die Reden 
halten, Flugſchriften verbreiten, fi mit dem Gewande 
der Humanitätsapoſtel drapiren und den Aufruhr 
ſchüren, anſtatt ihn zu dämpfen. Von ſolchen 
Hetzern iſt Willbrecht einer der allergefährlichſten, 
wir haben ſchon mehrmals ernſte Conflicte mit ein- 
ander gehabt, ich laſſe ihn jetzt ſcharf überwachen 
und warte nur auf eine günſtige Gelegenheit, um 
zuzufaſſen und ihn, für längere Zeit wenigſtens, ſtill 
an bekommen!“ ; 


a a a ZZ neuen 
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11. October. - 
n“ (gient, von 
gegen zeitigte im Alpheda Rennen die ſchnelle Stute 
„Arizona“, die dem ſüddeutſchen Sportsmann Herrn 
Packheiſer gehört. Ihr Sieg wurde mit 145: 10 honorirt. 
Im Nickel⸗ Handicap konnte „Erzlump“ einen ganz 
überlegenen Sieg feiern. Aber der Ausgang des Rennens 
fand gar keine Beachtung, weil alle Blicke nach der Stelle der 
Bahn gerichtet waren, wo ſich in dieſem Rennen ein 
ſchwerer Unfall ereignete. Jockey Heighes 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Verwaltungen der Armee und der Marine, die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Muſeen, die Schlachthöfe, ſowie zahlreiche gemein⸗ 
nützige Vereine des In⸗ und Auslandes betheiligt. Seitens 
des Landwirthſchaſtsminiſteriums find vier ftlberne Me⸗ 
e Kry (A zur Verfügung geſtellt. 
einzeſſin Friedri i in = 

w s. ich Leopold lief ein Begrüßungs 
Hamburg, 9. Oct. 


Herrn ACE ai br. St. Carme 1 

enſen) 1. H ; 

Herrn Aaedbſons „Tragheim F.⸗St. „Bella (Lie * 

Puttkamer) 2. e 

Sele unge, beim Einlauf 1 durchs 

kam „Carmen“ auf und ging mit etwa And e fiet aus. 

Ae ć Sara anta Jags⸗Mennenz ld 
2. Prinz Friedrich e E en ebeich Seopo 


Der Dampfer „Pretoria“, an 


Länge wie Rauminhalt das größte Frachlſchiff der Welt, kam nämlich mit „Gratulantin“ zu Fall, jener Stute, die Ehrenpreis, gegeben von erdem 

iſt heute von der Werft Blohm und Voß dla un am Donneritag zu den Senſationsquoten von 286 10 ihren von Preußen, dem Protector des WEHR, ufi Mk. d A 

Stapel gelaujen, wenigen Anhängern verholfen hatte. — Heighes zog fich beim Verein je 200 Mk. dem erſten un W ter. 9 Nennung, 
Sturz, der auf flacher Bahn gewöhnlich recht verhängnißvoll dritten Pferde. Diſtanz ca. 4000 Metef⸗ „Kaffurah, e 


? its (1. Leib⸗Huſ) br. St. j br. H. 
fewer ©. sedno”, Se grien, v, Nıdıtafen n | 
„Pantalon“, Lt. v. Vogels (5. Kür.) F. = „© 
v. Zitzewitz's (1. Retb<Qui.) br. W. A 

8 v. i A (1. 1 A? $ „pantalo | eh 
‚Bıdrn v. thofen’ U.) br. H. y 
Et. u Seba, (1. Leib⸗Hus.) ſchwör. W. „ 


Dresden, 9. Oct. Bei der heute ſtattgehabten Ab⸗ 
geordnetenwahl zur zweiten Kammer der Ständever⸗ 
ſammlung wurden 16 Conſervative, 11 Nationalliberale 
und 4 Cartellcandidaten gewählt. 

„Koburg, 9. Oct. Der ruſſiſche Minifter des Mus- 
wärtigen Graf Murawjew iſt in der vergangenen 


iit, einen Schlüſſelbeinbruch, ſowie eine Verrenkung 
der Wirbelſäule zu, die ihm große Schmerzen verurſacht. — 
Im letzten Rennen des Tages, dem Mönchsheimer 
Jagd⸗Rennen bewies „Heraldik“ ihre gute Form von 
neuem, wenn auch die vor en in Gradi ausge⸗ 
muſterte „Chamanttochter“ ſich ſchließlich energiſch ftreden |. 
mußte, um einen Angriff der federleicht gewichteten „Vielmals 


Nacht hier eingetroffen. üheni ; der 
Kronberg, 9. Oct. Das ruſſiſche Kalſervaar be. — n e eta, anf S erhalten geritten NE N odeń 
abfichtigt mit dem Großherzog und der Großherzogin Mitte der Bahn die Führung und fiegte Wa Eskimo“ 
von Heſſen am nächſten Dienstag der Kafferin Friedrich Neues vom Tage. Gewichts wie fie wollte. Zwiſchen Wen ee kräftig ei i 
auf Schloß Friedrichshof einen Beſuch abzuſtalten. Wiederaufnahme des Barriſonproeeſſes. intereſſanter ſcharferlEnd tame“ ee Perold" paite da 


getrieben den ziveiten Platz di 


Düſſeldorf, 9, Oct. Die „Düſſeldorfer Zeitung“ meldet: Rennen ieee 


Das Oberlandesgericht Cöln hat das Urtheil des Lande 
gerichts Düſſeldorf im Barriſon⸗Proceß, fomett dies 
von dem Redacteur Dito und dem Verleger Linz in der 
Repfſton angefochten war, aufgehoben und die Sache zur er: 
nenien Verhandlung an die Vor⸗Inſtanz zurückverwieſen. 
Eine Separatvorſtellung der Long Barriſon 
haben ſich einige Mitglieder des Gemeindecollegiums zu 
Nürnberg veranſtalten lafjen, um durch eigenen Augenſchein 
ſich zu überzeugen, ob das öffentliche Auftreten der viel⸗ 
genannten Dame an dem dortigen Apollotheater gegen die 
gute Sitte verſtoße oder nicht. Auch waren die Herren ſo 
gewiſſenhaft, bei verſchtedenen auswärtigen Bolizeidirectionen 
anzufragen, ob insbeſondere die anſtößige Enttleidungsſcene 
und das Reiterlied zuläſſig ſeien. Aus München iſt die Ant⸗ 
wort eingelaufen, daß die dortige Polizeidivection ſowohl 
die Entkleidungsſeene als auch das Reiterlied unter keinen 
Umſtänden zulajjen würde, falls die Barriſon nach München 
kommen würde. Andere Polizeidirectionen erklärten, daß fie 
ebenfalls ein Verbot erlaſſen hätten. Auf Grund des Gute 
achtens des Nürnberger Polizeihauptmanns wurde dann be⸗ 
ſchloſſen, ſowohl die Entkleidungsſeene als auch das Reiter⸗ 
lied bei den öffentlichen Aufführungen nicht zu geſtatten. 
Erdbeben. 

Nach einer Depeſche aus Manila hat auf Mindanao 
und im Sulu⸗Archipel ein heftiges Erdbeben ſtatt⸗ 
gefunden, welches mehrere Verluſte von Menſchenleben und 
beträchtlichen Sachſchaden verurſacht hat. 


* . 
Arbeiterausſperrung. 

Blackburn (Schottland), 9. Oct. Die Firmen Yates 
und Thomas im Maſchtneubaugewerbe haben heute 25 Proc. 
ihrer Arbeiter ausgeſperrt. Die anderen 75 Procent der 
Arbeiter ſind daraufhin aus Sympathie für die Ausge⸗ 
ſchloſſenen in den Ausſtand getreten. Eine weitere Anzahl 
von Firmen dieſer Branche hat ebenfalls gegen 25 Procent 
ihrer Angeſtellten die Sperre verhängt, 


Ausland. 

Oeſterreich⸗Ungarn, Wien, 9. October. In einer 
vierſtündigen Sitzung des Polenclubs, weſche heute 
Nachmittag ftatıfand und welcher auch der Miniſter Dr. 
Rittner als Vertreter der Regierung beiwohnte, 
ſprachen ſich alle Redner einmüthig für die Aufrecht⸗ 
erhaltung der beſtehenden Parlaments majorität aus. 

Mehrere Abendblätter verzeichnen das Gericht, der 
Abgeordnete Iro habe ſein Mandat niedergelegt 
und ſei nach Eger abgereiſt. 

Holland, Haag, 10. Oct. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Staatsminiſter Jan Heemskerk, früher wiederholt 
Miniſterpräſident, iſt in der vergangenen Nacht ge⸗ 
ſtorben. 

Guatemala. Guatemala, 10. Oct. (W. T.⸗B. 
Telegr.) Nach einer Depeſche aus San Jojć fol vor- 
geſtern eine Schlacht bei Totonicapan begonnen haben, 
die durch einen Angriff der Regierungstruppen eröffnet 
wurde und mit großen Verluſten an Todten und Ver⸗ 
wundeten verbunden war. Ferner berichte eine amt⸗ 
liche Meldung von einem Einfall im Oſten Guatemalas 
in der Richtung der Grenze von Salvador; die Auf⸗ 
ſtändiſchen ſollen mehrere Städte genommen haben. 


Marine. 


Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober⸗ 
commando der Marine iſt S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“, 
Commandant Capitän zur See Thiele (Adolf) am 8. October 
in Chefoo angekommen und am 9. deſſelben Monats nach 
Shanghai in See gegangen. S. M. S. „Cormoran“, 
Commandaut Corvetten⸗Capltär Bruſſatis, iſt am 4. October 
in Nagaſakt, und S. M. S. „Gneiſenau“, Commandant 
Capitän zur See Hofmeier, am 8. October in Rio de Janeiro 
angekommen. S. M. S. „Hyäne“, Commandant Capitän⸗ 
Lieutenant Becker, beabſichtigt am 10. Oetober von Rotterdam 
die Heimreiſe fortzuſetzen. S. M. S. „Pfeil“, Commandant 
Corveiten⸗Capitän Gerſtung iſt am 8. Oetober in Grimsby 
angekommen und am ſelben Tage wieder in See gegangen. 
S. M. S. „Nixe“, Commandant Corvetten Capltän Goecke, 
if am 9, October in Madeira angekommen und beabſichtigt 
am 12. October nach Las Palmas in See zu geben. S. M. S. 
„Charlotte“, Commandant Capttän zur See Thiele 
(Auguſt), tit am 8, Oetober in Madeira angekommen und 
beabſichtigt am 10. October nach Las Palmas in See zu gehen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Weimar, 9. Oet. In der heutigen gut beſuchten unter 
dem Vorſitz Dr. Ruland's tagenden Jahresverſammlung 
der Goethe⸗Geſellſchaft wurde zunächſt der Vorſtand 
wiedergewählt; ſodann theilte der Archiv Director 
Dr. Suphan Urkunden mit, durch welche nach den Be⸗ 
ſtimmungen der verſtorbenen Großherzogin das Fort⸗ 
beſtehen des Goethe ⸗Schiller⸗ Archivs als 
Familienſtiftung des Großherzoglichen Hauſes unter 
Führung des jedesmaligen Chefs und unter Leitung des 
Stagatsmiulſterlums ſichergeſtellt wird. Die Verſammlung 
nahm von dieſem Vermächtniß mit lebhafter Befriedigung 
Kenntniß und ſtimmte einem Beſchluß des Vorſtandes zu, 
eine Marmorbüſte der verſtorbenen Großherzogin im Arhiv 
aufzuſtellen. 

Das geplante Standbild Kaifer Wilhelms I. für 
den Schlußſteln in der Wandelhalle des Relchslagshauſes 
hat unter der Abneigung des Kalſers gegen das Werk Wallots 
zu leiden. Schon vor langer Zeit ſind von fünf eingeladenen 
Künſtlern die Entwürfe zu dem Standbilde eingegangen; 
man wollte die Entichetöung in die Hand des Kaiſers legen, 
der jedoch bisher die Modelle noch nicht hat beſichtigen wollen. 
Nun wird nach der Bof. Zig.“ wahrſcheinlich Geheim rath 
Wallot ſelbſt den geelgneifien Entwurf auswählen, der jedog 
vor der Ausführung, mie jede Darſtellung eines Hohen⸗ 
zollernfürſten, der kalſerlichen Genehmigung unterliegt. 
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Der Hoppegartener Renntag am Sonnabend, mit dem 
das Schlußmeeting in der deutſchen Eportcentrale anhob, 
nahm einen ſehr guten Verlauf. Der Beſuch war recht ſtark 
und es herrſchte das herrlichſte Herbſtwetter. Das königl. 
preuß. Hauptgeſtüt legte auf das erſte Rennen des Tages 
mit „Vollmond“ Beſchlag, und auch das folgende Glocke⸗ 
Rennen, das nur um einen Kopf von „Palmwein“ ge: 
wonnen wurde, wäre eine Beute des Graditzers „Volapüts“ 
geworden, wenn dieſer nicht durch ein Verſehen ſeines Jockeys 
mit „Palmweln“ collidirt hätte und dadurch aus dem Schwun 
gerathen, wäre. Eine coloſſale Zahl von Theilnehmern, nämli 
einundzwanzig fegten ſich im Bollansdorſer 
Handicap in Bewegung, aber „Ballmama“ war 
derartig favorifirt worden, daß trotz des Rleſeufeldes der 
Totaliſator nur 43:10 zu vergeben hatte. Lange Odds hin⸗ 


en. 
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5 „Bron 


Ehrenpreis dem Reiter des 
Für 4 jährige, in er 
Landgeſtüt Marien 
1200 Meter. Nennum: 

chr. v. Richthofen), Mrobul 

art“ (Lieut. v. Puttkamer). 

„Bronfart“ (Lieut. v. Puttkamer) 1. , 
„Bronſart“ fegte leicht mit einer Länge 


4. Dani ger S ge 
Ehrenpreis der Stabt Danzig dem Reiten beben erſten, 
Außerdem 1000 Mk. vom Verein, hiervon 400 Mk. 00 Mk. dem 
300 Mk. dem zweiten, 200 Mk. dem dritten Br 5 
vierten Pferde. Für Pferde aller Länder zu 
Offieteren der deutſchen Armee und von och Meter. 4 
20 Mk. Einſatz, halb Reugeld. Diſtanz ca. 40 en 
fünfte Pferd retret den Einſatz. 16 Nennungen, 
Lt. Dulon's (4. Ul.) F. W. „Elckford Abo vo 
v. Gieber'8 (Det. Jäg zu Pf. 1.9.6) br. 5 gą Gta © 
Vivace“, Et. Holtz's (36. Art.) GW. „Onyx“, Lt. enietfiec © i 
©. Lehndorſſ's br. W. Heldt” und Lt. Frhr. v. Wa 
ſchwbr. St. „Gemſe“. a 
Lt. Holtz's (36. Art.) F.⸗W. On y x“ (Bci) 1. 10 2. 
St. Duloms (4, Ul.) YW. „Tickſord⸗Abbot (Set) 8. | 
Lt. d. R. Graf S. Lehndorff's br. W. „Helot 6 br. W. 
Lt. Frhr. v. Eſebeck's (Det. Jig. zu Pf. 1. A. + Ul) % 
„Allegro Vivace“ (Lt. Frhr v. Wachimelſten ich lauge 
Das nach einem glücklichen Start ſich Aanächſt bli 
geſchloſſen haltende Feld löſte ſich bald auf. 7 zw 
„Onux“ zurück, „Gemſe“ war geſtürzt, und bei 5 7 ſümmt⸗ 
Runde brachen mit Ausnahme von „ Tiaford oha 
liche führende Pferde aus. „Tiaford⸗abbor“ MN unbe 
einigen hundert Metern vor Onur” bis zum mafie j 
wo auch er ausbrach, fo daß „Onyx“ nicht weiter iten 
allein über die Bahn zum Pfoſten ging. In we 
ſtänden folgten die übrigen. 


5. Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen⸗ z 


Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. Flach Regaud⸗ 
Für 4 jährige, in einem Prlipat⸗Geflüt gezogene, dem Tirer 
Geſtüt Marienwerder angehörige Hengſte. Diſtanz 
1200 Meter. 7 Nennungen, 6 liefen. 

5 Sen un 1. 


* * 
Neuer Amerika⸗Dampfer. 

Hamburg, 9. Oetbr. Der Stapellauf des Dampfers 
„Prätorig“, eines Schweſterſchiſſes des „Pennſylvania“, 
welcher auf der Werft von Blohm u. Voß für die Hamburg⸗ 
Amertka⸗Linte erbaut tft, ging beute Nachmtttag in Gegen: 
wart vieler geladenen Gäſte glücklich von ſtatten. Die Tauf⸗ 
rede hielt Fräulein Irmgard Rohlſon, eine Verwandte des 
Directors Ballin. Das Schiff mißt 586 Fuß in der Länge, 
62 Fuß in der Breite und 42 Fuß in der Tiefe; es enthält 
7 Deds und hat eine Waſſerverdrängung von 23500 Tonnen. 
Das Schiff kann 9500 Tonnen Schwergut tragen und enthält 
Raum für 350 Zwiſchendecks⸗Paſſagiere, 204 Paſſagiere in 
erſter Claſſe und 124 in der zweiten Glafie. 

Budapeſt, 9. October. Das Militargericht ſprach den 
Hufar enriitmeiſter Berg k, welcher, wie feiner Zeit gemeldet, 
feine Frau, ſowie den Lieutenant Baron Korb ans Eifer⸗ 
fucht ntederſchoß, frei. Der nittmeifter behält feine Charge. 
Ex wurde ſofort auf fretem Fuß geſetzt. 

Prärirbrand, ; 

In Chicago ift man beſorgt, daß die in der Um- 
gegend wüthenden Prärirfeuer die Stadt ergreifen 
werden, Meilenweit iſt das Land deshalb umgepflügt worden 
um den Flammen Einhalt zu thun. Cleveland und anderen 
en T x sęp le e Schickſal. Das Nind- 
vie auf den Feldern verbrannt und Häuſer find einge 
äſchert worden. re, > 

Emil Behrendt verurtheilt. 2 

Lüttich, 9. Oetbr. Das Zuchtvolizeigericht verurtheilte 
in contumaciam Emil Behrendt wegen Annahme eines 
falſchen Namens zu 8 Tagen Gefängniß. 
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Herbſt⸗Rennen des weſtpreußiſchen 
Reiter⸗Vereins. 

Auf dem großen Strießer Felde, weit hinter Lang⸗ 
fuhr, hatte ſich am Sonnabend und Sonntag die 
Sportswelt unſerer Provinz zum großen Herbſtmeeting 
zuſammengefunden. Der erſte Tag hatte unter der 
Ungunſt der Witterung und dem geſchäftlichen Alltags⸗ 
verkehr zu leiden, deſto beſſer wurde der Beſuch am 
zweiten za Am Sonnabend war der Himmel be- 
wölkt und ein feiner Regen ging nieder. Die Tribüne 
zeigte faft ausſchließlich die Nificiere unſerer 
Garniſon und ihre Damen, während unſere Bürger 
und die Provinzialen fehlten. Anders war es geſtern, 
wo die Züge aus der Provinz die Sportsfreunde und 
Pferdebeſitzer aus Weſtpreußen und darüber hinaus 
u. a. viele Officiere aus den Garniſonen Rieſenburg 
und Thorn gebracht hatte, ſodaß Tribüne und Sattel: 
platz recht gut beſetzt waren und die Wagenburg von 
Minute zu Minute wuchs. Außer den Spitzen der 
Behörden, wir bemerkten u. a. die Herren Ober⸗ 
präjident v. Goßler, Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Landesdirector Jaeckel, war die Generalität und viele 
höhere Ofſiciere, zu denen geſtern noch die Herren General 
v. Seebach und Oberwerftdirector v. Wietersheim 
etreten waren, erſchienen. Im Biererzuge fuhr der 
Geſtüts⸗Director v. Schorlemer⸗Alſt vor. Auf dem 
Felde tummelten ſich die Geſtütspferde mit ihren 
Wärtern, kleine rothbemützte Knaben waren des 
Winkes der Reiter gewärtig. Am erſten Tage 
concertirte die Capelle der Leib⸗Huſaren, am zweiten 
die Artillerie⸗Capelle. Geſtern hatte ſich das Wetter, 
nachdem die ſchweren Regenwolken, die über dem 
Rennplatze hingen, verſcheucht waren, zu einem hellem 
ſonnigen Herbſtnachmittag herausgebildet, der dem 
ſportlichen Bilde erſt friſche leuchtende Farben verlieh. 
Ernſtere Unfälle ſind zum Glück nicht zu verzeichnen. 
Des Richteramtes waltete an beiden Tagen Herr 
Oberſt Mackenſen, die Waage beaufſichtigte Herr 
Rittmeiſter du Bols, am Start fungirte per itt- 
meiſter Schulze, die Ueberwachung der Bahn hatte 
Herr Rittmeiſter v. Brandt übernommer. Die 
Preiſe wurden von den Herren v. Goßler, v. Lentze 
und Delbrück den Siegern überreicht. Am Abend des 
erſten Tages fand ein Feſtmahl im Apollo⸗Saale ſtatt, 
bei dem Herr Oberſt Mackenſen das Hoch auf den 
Kaiſer und ein weiteres auf den Protector des Reiter⸗ 
vereins Prinz Friedrich Leopold ausbrachte, während 
Herr v. Goßler dem Förderer des weſtpreußiſchen 
Sports Herrn Mackenſen fein Glas weigte, worauf 
dieſer auf den Oberpräſidenten, auf den die Provinz 
Weſtpreußen fiolz fein könne, toajtete. 

In der Conferenz, die dem Feſtmahle vorausging, 
wurde von der Generalverſammlung beſchloſſen, einen 
eigenen Rennplatz mit feſtſtehenden Zielen zu 
ſchaffen und eine Commiſſion mit der Durchführung dieſer 
Wünſche betraut. Ferner kam das Gelände, auf dem 
die Rennen künftig abgehalten werden ſollen, in Frage 
und zwar wurden vorgeſchlagen: das Gelände auf 
der Nordſeite des Exercierplatzes, ferner 
dasjenige beim Bahnhof Oliva und Drittens das 
zwiſchen Oliva und Zoppot. 

Erſter Tag. 
1. Weſtpreußiſches Stuten⸗Prüfungs⸗Rennen. 

Preis 200 Mk. dem eriten, 50 Mk. dem zweiten Pferde. 
Erinnerungsbecher dem Züchter der Siegerin. Flach⸗Rennen. 
Für in Weſtpreußen geborene Halbblut⸗Stuten. Diſtanz ca. 
1200 Meter. Das dritte Pferd rettet den Einſatz. 
5 Nennungen. Es liefen Herrn Jacobſon's⸗Tragheim F.⸗St. 
ge s A 

Trala . a ar un G a 
Lieſſau br. St. „Dattel.“ nn ner 


„In ſpector“ (Et. v. Reibnitz, 
„Janitſchar“ (Lt. Frhr. v. Wachtmeiſter, 4. Ul.) 2. 
„Buflard“ (Lt. Graf Eulenburg, 2. GUL) 3. itſcha 
Das anfänglich geſchloſſene Feld wurde von erh 
geführt, der aber ſpäter den Sieg an den von Lt. v. 
vortrefflich geſteuerten „Inſpeetor“ abtreten mußte. . A 
6. Weſtpreußiſches Halbblut Steeple⸗Chaſen Mi. 
Landwirthſchaftlicher Preis 1500 Mk.; hiervon 
dem erjen, 300 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem 
Pferde. Dem Züchter des Siegers 100 Mk. guls 
3000 Meter, 3 Nennungen. Es liefen Rittm. © Leib. 
(L Leib.⸗Huf) F. St. „Guſtel“, Tt. von Stabberts (La 
Huf.) br. St. „Arabella“ und Et. Würtz's (5. Cür. 
„Sta roſt.“ goje 
Lt. eh 6. Cür.) F. W. Staro” (t. von } 
ür.) 1 


. Citr.) i. om 
Et. v. Siabbert'8 (1. Leib-Huf.) br. St. „Arabella“ EP" 
Reibnitz 1. Leib⸗Huſ.] 2. von 
Rittm. Schulze’ (1. Leib⸗Huſ.) F. St. „Guſtel“ (Lt.. 
Mackenſen 1. Leib⸗Huſ.) 3. í und 
„Staroſt“ nahm Führung von „Arabella“ dicht gefolgt men 
blied bis zur zweiten Runde Fuhrer, gewann auch das N ela“ 
ſicher mit 3 Längen, „Guſtel“ hatte ebenſovlel wie „Arab 
7. Danziger Hürden⸗Rennen. ſerbe⸗ 
Preis 400 ME. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten FIO ró, 
Für Pferde aller Länder. 20 Mk. Einſatz, halb Reug ach 
Diſtanz ca. 2500 Meter. Die Einſätze und Reno eiten 
Abzug des Einſatzes für den Sieger, zwiſchen dem liesen 
und dritten Pferde getheilt. 25 Nennungen. Es l | 
vt. v. Diringshofen's (4. U.) br. St. „Adrla“, Et. 
Eulenburg’ (2. G.⸗U.) br. W. „Lumpatlus“, Lt. v. KU 
(Inf.⸗Reg. 176) br. St. „Octave“, Lt. d. R. © ) 
dorff's F.⸗W. „Herr Bert, Lt. v. Niemofowskl's (5. ut) 
St. „Oaie Gire“, Lt. v. Pelet⸗Narbonne's (1. Le 
F.⸗W. „Bethlem“, das“, y 
„Hector“, Lt. v. Reibnig (1. Leibhuſ.) br. St. „Walde orn. 
Herrn Schrader's dbr. St. „Alright“ und Lt. Fuhr 
. Wachtmeiſter's (4. U.) ſchwbr. St. „Gemſe“. pt 
Ft. d. N. Graf S. Lehndorſfs 8. W „Herr Ber” (een, 
Et. v. Diringshofen's (4. U.) br. St. „Adria“ (Et. v. Mackenſel 
1. Leibhuſ.) 2. hr, 
Lt. v. Krauſe's (Iuf.⸗Regt. 176) br. St. „Octave“ (Et. f N 
v. Richthofen, 4. U.) 8. ` atina | 
Et. Graf Eulenburg's (2. G.U.) br. W. „Lumpat 4 
`. (&t. v. Zitzewitz, 1. Leibhuſ.) 4. ) 5 
Lt. v. Reibnitz (1. Leibhuſ.) br. St „Waldmaus“ (Bel, wei 
Scharfer Kampf von „Herr Ber” gegen „Adria“. 3 
Reiter ſtürzten. er 
t 


Nach Schluß des Rennens erfolgte die Vertheilung A $ 


Preiſe. Herr Oberpräfident Dr. v. Goßler überreichte err 
Preiſe des Gestüts und der commandirende General gen 
v. Lentze den vom Prinzen Friedrich Leopold von Bre itd 
geſtiſtelen Ehrenpreis und Herr Oberbürgermeiſter Deld é 
den von der Stadt Danzig geſtifteten Etzrenpreis. er 
Herren richteten kurze anertennende Worte an die SIEGE" 
Zweiter Tag, Sonntag, 10. October | 
1. Preis von Marienburg. dem 
400 Mk. Hiervon 300 Mk. dem erſten, 100 Mk, ige 
zweiten Pferde. Flach⸗Rennen. Für in das Weſtpreuß 
Stutbuch eingetragene Halbblut⸗Pferde. Diſtanz ca. t'h 
Meter. 6 Nennungen. Es Liefen Herrn Abramowå 
Jaitowo F.⸗St. „Zoe“, deſſelben br. St. „Hurtige“, 2 ac 
d. Slabbert's (1. Leib⸗Huſ.) br. St. „Arabella“ und He 
Grunau's⸗Tralau br. St. „Carmen“. nt 
Herrn Abramowskb's⸗Jaikowo br. St ur tige” el 
v. Mackenſen 1. Leib Huf) 1. Herrn Grunan's⸗Tralau 1 | 
St. „Carmen“ (Licut. v. Puttkamer 1. Gui.) 2. Lt. v. Stabber 
d. Huf.) br. Et. „Arabella“ (Lieut, p. Neibnig 1. Huf) Sun 
Bis zum Einlauf ziemlich geſchloſſenes Feld, das boten 
„Arabella“, dann „Hurtige“, führte die ſicher in leichten 
Kanter mit 2 Längen fiegie. 


2. Weichſel⸗Preis. 


1 d 
Jagd⸗Rennen um den vom preußiſchen Regatka⸗Verban 
geſtifteten Ehrenpreis. Außerdem Ehrenptene den Reitern 
des zmeiten und dritten Pferdes vom Verein. Diſtauz tg, 
2500 Meter. 16 Nennungen. Es liefen Rittm. du O) 
Lukoſchin R.⸗H. „Perſianer“, Lt. v. Pelet⸗Rarvonne's (d un 
Sch. W., Narſes“, Herrn Rabowstys F.W., Hector“ Ch Ing 
Reionig’s (1. Huf.) Sch. St. „Katze“, Ft. Frhr. v Richthofen. 
(4. U.) br. H. „Pantalon“, Lt. v. Stabbert's (1. Hui.) Sch. Lt. 
„Komet“, Lt. Wünſche's (86. Art.) F.⸗St. „Adrladne“ und 
v. Zitzewitz's (1. Huſ.) Sch⸗W. „König“. 1. 
Et. Frhrn. v. Richthofen's (4. U.) Pantalon” (Bel) fa 
e © 1 R.⸗H. „Perſianer“ (Et. 
en 1. Hui.) 2. 

m, v. 5 e (1. Gul) Sch St. gabe / l v guttfameć 
Fünf Pferde gingen durch das Ziel, eines brach auh 
eines beim Waſſergraben geſtürzt. Beim Einlauf in ten 
Grade nahm „Pantalon“, der bis dahin verhalten ger un, 
wurde, die Were ku ig und fiegte leicht mit 1½ ang 

„Preis von Waldhof. 5 
400 Mk.; hiervon 300 Mk. dem belßen, 100 ME . 
zweiten Pferde. Flach⸗Rennen. Diſtanz ca, 1500 Men, 
7 Nennungen, Es liefen Lt. d. R. Kunze 's FG. „Centrum 
Herrn Schrader's dbr. St. „Alright, unit 
we 1 dbr. Sl. „Allrigyt⸗ Et. v. Rel 
Huf.) 1. | 

St, d. R. Kunze's FG. „Centrum“ (Q v. Hofe, 1. gut) fe | 

In ruhigem Handgalopp führt zuerſt „Centrum“ gie H 
Führung einige hundert Meter vor dem Ziel an zaurigb eh. i 
dle nach ſcharſem Kampf mit einer Länge durchs Ziel A 


„Und was würde dann aus ſeiner hübſchen, 

hingen Frau und den beiden kleinen Buben?“ fragte 
uth. 
Wernecke zuckte die Achſeln. a 

„Ihr Schickſal kann ihm nicht ſehr am Herzen 
liegen, — er wagte ſich ſouſt nicht unauſhörlich in 
die bedenklichſten Unternehmungen!“ 
„Aber wenn es nun feine heilige Ueberzeugung 
iſt, Benno 14 ©: mr 

„Mein Kind, wer ſich heiligen Ueberzeugungen 
hingiebt, die wider alle Vernunft und Moral, wider 
Geſetz und Sitte ſind, der nehme die Folgen davon 
auf ſich. Der Director der Spinnerei und die 
Actionäre werden mir, das weiß ich gewiß, aufrichtig 
dankbar ſein, wenn ich ihnen dieſen aufrühreriſchen 
Kerl einmal kalt ſtelle!“ ; 

Ruth fielen die Bemerkungen ein, die Willbrecht 
über den Director und die Actionäre gemacht, — 
wie ſie die Leute ſchinden und ihnen die Haut vom 
lebendigen Leib abziehen möchten. Es waren harte 
Worte geweſen und ſehr, ſehr unvorſichtige Worte. 
Der Schreinermeiſter mußte, trotz feines Anfangs 
ją gelaſſenen, wortkargen Weſens, eine innerlich 
heiße, leidenſchaftliche Natur fein, — wie hätte er 
ſich ſonſt dazu hinreißen laſſen, vor der Gattin des 
Landraths, der ſein Feind war, der „nur auf eine 
günſtige Gelegenheit wartete, um zuzuſaſſen und den 
Socialdemokraten für längere Zeit ſtill zu be⸗ 
kommen“ — derartige Aeußerungen laut werden zu 
laſſen! Ruth fühlte, daß fie in dieſen Aeußerungen 
eine gefährliche. Waffe gegen den Mann in ihren 
Händen hatte, aber ſie war feſt entſchloſſen, dieſelbe 
nicht zu gebrauchen! 

„Du haſt wohl nur ſolche Ueberzeugungen, die 
mit Vernunft, Geſetz und Moral in vollem Einklang 
ſtehen, nicht wahr, Benno ?“ fragte die junge Frau, 
und, ihr ſelber unbewußt, klang eine ſchneidende 

P durch dieſe Frage. 


(Fortſetzung folgt.) 
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und Emma Martha Lehnert. — Schneidergeſelle Carl 

Franz Dickomey und Meta Johanna Gertrude Elsner. "M 

— Schiffszimmergeſelle Paul Joſeph Turfginsrt und | 

Martha Brigitte Hillar. Sümmtlich hier. — Poftbote 

Johann Fularezyk⸗Culm und Marie Julianna HM 

Etmanski, hier. M) 
Todesfälle: Fraun Margarethe Eliſe Henriette Mühle, Hi 

geb. Collier, 39 J. — Wittwe Julianng Florentine Krauſe, 8 

geb. Meyer, 66 J., 8 M. — Schuhmacher Carl Lemke, 70 J. 


er 


Bene. lerhzeig- brachte der erſte Theil, ferner eine prickelnde Mazurka 


rs. Ehrenpreiſe Caprice „Roſenfee“ betitelt, von Dewitz. Im zweiten 
ca 0 Met Theil intereſſirte die Troubadour- Kantafie, in der 
Ul.) F. W. Herr Wernicke das Violin⸗Solo übernommen hatte 

St. „Roſta und glänzend durchführte. Im letzten Theil wurde 

us uns u. A. ein neuer Walzer von Klein, „Künftlerfeſt“ 
beſcheert, und das ſehr amüſante Potpurri von Conradi 


will die Beſtien los ſein!“ gewaltig gegen die Männer, 
die ſie ſchließlich mit den Kindern dem Bureau des 
8. Polizei⸗Reviers zuführten. 

* Schwetz, 10. Oct. Wie wir hören, gedenkt die 
Wittwe Grütter aus Gruczno gegen den Eiſen⸗ 
bahnfiskus eine Entſchädigungsklage anzu⸗ 
ſtrengen. Ein hieſiger Rechtsanwalt fol ſich erbolen 


KU v 


| „Zeitungsenten““ Die Concerte finden nun wieder haben, die Frau unentgeltlich zu vertreten. zał beiters Wilhelm Krupa, 3 M. — T. des 
į nh M an jedem Donnerstag und Sonntag ſtatt uud werden Sch e MO 9 18 d „11 M. — T. des 
. © Eigenthümers Otto Schulz, 18 T. — T. des Arbeiters 


1 hoffentlich gleich dem Vorjahre deſſelben regen 
eſuches zu erfreuen haben. 
* Der hieſige Seeſchiffer⸗Verein hielt vorgeſtern 
Nachmittag unter dem Vorſitze des Herrn Navigationsſchul⸗ 
ab, der lehrers Döbler zum erſten Male im Cafes Franke eine 
Runde Sitzung ab. In derſelben kam zunächſt das dritte aus neun 
ge Feld Paragraphen beſtehende Rundſchreiben des Vorſitzenden des 
uga den, aljo der glei Nautiſchen Vereins, Herrn Sartori⸗ Kiel zur Verleſung 

m wie ex wollte. und zur ne R aenar ża SR EN 
rd Drittes 3 0 Seewarte, Herr Benkendorf, erreichte dem Verein 
4 pt etoreiś dem Stale: be EA. od, Für] ſodaun ein Bild des Geh. Rath Profeſſor Dr. Neumayer⸗ 
Olpe dem Landgeſtüt Marienwerder angehörige Hengſte. Hamburg, des Directore der Deutſchen Seewarte, welches 
1200 m ausgeſchloſſen. Ohne Einſatz. Diſtar cirea | dem Verein anläßlich des 80. Geburtstages des Herrn Pro- 
Aj 5 vr Nennungen, 9 liefen. 5 feſſors geſchenkt worden ift und im Vereinslocale feinen 
Moea vr br. H. (Et. v. Meibnig, 1. Huf) 1. a ; 

adu 66% R$. (et. v. Vogel, 5. Kir) 2. Der Aviſo Jagd iſt heute, wie uns ein Privat⸗ 

AARE dor. H. (Lt. Frhr. v. Wachtmeiſter, 1. Qui.) 3. f telegramm aus Kiel meldet, nach Danzig abgegangen. 

lib Deman eſcgeſchlo ſenes Feld. „Inſpector“ war an Tete Der Aviſo führt an Bord eine Sprengmine mit zur 
um eine Sarna tell mit einer knappen Länge. „Janiiſchar“] Sprengung der bei den Schießübungen während des 
0 e Großer ak nge zurück. Alle übrigen folgten dicht auf. Herbſt⸗Flottenmanövers benutzten norwegiſchen Bart 
) Anderpreis des Vereins für Hinderniß⸗ „Drafn“. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Robert Klein, 5 M. — Steueraufſeher a. D. Johann 
Strafkammerſitzung vom 9. October, Heinrich Tubbeſing, 78 J., 9 M. — Witte Auguſte 
ahrläſſtge Tödtung wurde in der heutfgen] Charlotte Ida Wolter, geb. Arendt, faft 54 J. — S. des 
Strafkammerſitzung der Wittwe Catharina Kuſtrowski]Schloſſergeſellen Bernhard Schaub, todtgeb. — T. des 
aus Semlin, Kreis Carthaus, vorgeworfen. Es handelte fich, | Königlichen Schutzmanns Guftav Freitag, 10 M. — 
wie gewöhnlich in ſolchen Fällen, um Hebeammenpfuſcherei, Arbeiter Friedrich Kutter, 67 J. — Unehelich: 3 S. und 
die tn unſerer ländlichen Bevölkerung leider gar zu ſehr ein- 1 T. todtgeb. 
gebürgert ifte Auch die Angeklagte leiſtete ohne Approbation 
Geburtshilfe. Ste erfreute ſich großen Zuſpruchs und 
allſeitigen Vertrauens. Meiſtens wurde fie lieber zugezogen 
als die geprüfte Hebeamme und auch die in dieſem Proceß 
in Frage kommende Frau Hoffmann ſchickte nach ihr, als 
fie ihre Entbindung herrannahen fühlte. Am 10. März d. Js. 
kam die Frau — eine ſehr kräftige Perſon — nieder und 
gebar ihr ſechſtes Kind. Wenige Stunden ſpäter ſtarb ſie an Ver⸗ 
blutung, wie die Anklage annimmt, durch das grobe Ver⸗ 
ſchulden der Angeklagten. Letztere will correct verfahren 
fein, Sie hat gegen den Ehemann der Verſtorbenen die 
Beſchuldigung erhoben, er habe die Frau durch braune 
Tropfen vergiftet. Der Beſchuldigte bezeichnet die Medicin, 
die er ſeiner Frau gegeben, als ganz gewöhnliche Zimmet⸗ 


perialdiewii | 
für Braktuadjrthtem, 


Erhöhung des Reichsbankdisconts. | 
Berlin, 11. Oct. (W. TB) Die Reichsbank 0 
erhöhte den Discont auf 5 Proc., den Lombard 
auf 6 Proe. 


I .,5%0 mr. Rennen. Der Fahrkartenverkauf am geſtrigen Sonntage en 8 der Apothek gekauft haben will. i t 
Wen, 80 żyj teon katy Mk. . se Mt. >. betrug insgeſammt 7676 Stück, die Belaſtung der EN Sachverſtänsſge opka die Herren Kreisphuſteus Verſchüttet. f 2 
Fl dem fünften Pferde. da ER n e Strecke Danzig ⸗Langfuhr in Folge des gefivigen| Dr, Kämpfe Gavihauż und Negiernugd und Mebleinal 3 Teplitz, 11 Oct. In der Nähe eines Schachtes 

ehe und öſterreichkungarif 725 ' Rennens 4392, rath Dr. Bornträger vernommen. Dr. K. hat die ſtürzte geſtern plötzlich das Erdreich ein. Drei x 


Ere inlänie sk 2 = ` 4 
ziſche Pferde. Der neue nichtuniformirte Krieger⸗Verein feierte 
u, br nen | 25 | votrgeftern Abend ka oberen feſtlich Decovivten Räumen 
\ Alet, „ 8. „Nichtrau deS „Gambrinus“ fein 18. Stiftungsfeſt. Der Vorſitzende, 
eben Sranje Herr Bluhm, hielt eine längere Anſprache, in der er ein 
been 1. Huf Bild von der Entwickelung des Vereins gab. Durch auflene 
otya 33 von Freundſchaft und Kameradſchaftlichkeit hat der Verein 


Section vorgenommen. Er bekundet, die Leiche vollſtändig 
blutleer gefunden zu haben. Das Blut jet durch das ganze 
Bett durchgefloſſen. Den Magen auf Gift zu unterſuchen 
habe keine Veranlaſſung vorgelegen, da der Tod unzwetfel⸗ 
bajt durch Verblutung eingetreten ift Gemäß dieſem Gute 
achten wurde die Angeklagte zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. 


Letzte Handelsnachrichten. 
Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morftein. 11. October. 
Wetter: trübe. Temperatur: ＋ 8” R. Wind: Weiten. 
Weizen war heute in feſterer Tendenz und Preiſe 
Mk. 1 höher. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 
782 Gr. und 737 Gr. Mk. 174, hellbunt 745 Gr. Mk. 177, 
Mk. 178, hochbunt 756 Gr. Mk. 175, glajig 750 Gr. Mk. 176, 
hochbunt 772 Gr. Mk. 181, weiß 750 Gr. und 756 Gr. Mk. 
181, für polniſchen zum Tranſit gutbunt 729 Gr. 734 Gr. 
und 750 Gr. Mk. 189, hochbunt 745 Gr. Mk. 144 per Tonne. 
Noggenffeit. Bezahlt it inländiſchen 726 Gr. 
Mk. 126, 714 Gr. Mk. 126 ½, 750 Gr. Mk. 127, 726, 632, 
und 7838 Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 616 Gr. Mk. 111, 
650 Gr. Mk. 135, ruſſiſche zum Trauſit große 615 Gr. 
Mk. 96, 644 Gr. Mk. 95, 644 und 656 Gr. Mk. 961/,, Futter 
Mk. 78, 79, 80, 81 per Tonne. 5 
afer inländiſcher Mk. 133 per Toune bezahlt. 
infen ruſſiſche zum Tranfit große Mk. 242½, Mk. 250, 
mit braunen Körnern Mk. 225, per To, gehandelt. 
Rübſen polniſcher zum Tranſit Mk. 232, ruſſiſcher zum 
Tranſit Sommer Mk. 215, Mk. 230, per Tonne bezahlt. 
Raps inländiſcher Mk. 245, polniſchen zum tranſit Mk. 
237 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie mittel Mk. 3,90, feine Mk. 3,90, grobe Mk. 4 
extra grobe Mk. 4,20 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 3,95, Mk. 4, per 50 Kilo gehandelt. 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 61,60, 
nicht contingentivter loco Mk. 42 bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 11. October. 

Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 88% Mk. 8,37 ½ bezahlt, 
Mk. 8,42½ Geld per 50 Kilogr. incl. Sack trauſito franco 
Neufahrwaſſer. 

Magveburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 9,45. Termine: October Mk. 8,70, November 
Mk. 8,72½, December Mk. 8,80, Januar⸗März Mk. 8,95, 
Mai Mk. 9,20, Gemahlener Melis T Mk. 22,3713. 

R nl er penp. 5 Mk. 8,70, 
ovembe „ 8,70, December h a 
Mk. 6,96, Mal M. 9,20 „75, Januar⸗März 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Frauen, welche mit dem Sammeln von Kohlen be⸗ 
ſchäftigt waren wurden verſchüttet und erſtickten. 3 


Wien, 11. Oct. (W. T.⸗B.) Nach dem Diner in i 
Schönbrunn reiſte der König von Sachſen Abends 9 Uhr | 
nach herzlicher Verabſchiedung nach Dresden ab. Der M 
Kaiſer reiſte nach Budapeſt ab, 1 Ili 

Parið, 11. Oct. Unter der Ueberſchrift „Eine ſeltſame M 
Nachricht“ meldet der „Matin“, daß ſeit einigen Tagen das 
Gerücht umginge, der Senator Scheurer⸗Keſtner werde bei 
dem Zuſammentritt des Senats einen Zwiſchenfall herbei⸗ 
führen, um die Unſchuld des Capitüns Dreyſus zu bemeijen. 

Die Redaction des „Matin“ hat ſich daraufhin an den 
genannten Senator gewandt. Derſelbe ſchrelbt jedoch, daß 


er niemals die Abſicht gehabt habe, das Minifterium über i 
die Dreyfus⸗Affaire zu interpelliren. k al 


. W. jeine heutige Blüthe erreicht. Er zählt z. Z. 160 Mitglieder 
i Irhen. v, und 4 Ehrenmitglieder, Auch die Vereſnscaſſe und die 
Gald S e t. Sterbecaſſe ſtehen gut. Redner ſchloß mit einem Hoch auf 
rn den Katſer. Daur folgte der Ball. In den Pauſen gelangten 
ggf 1. U.) Vorträge ernſten und heiteren Inhalts zum Vortrag, 
Graf * Der Ortsverein der Fabrik⸗ und Handarbeiter 
A [H. D.) feierte vorgeſtern Abend im Freundſchaftlichen 
Garten fein 28. Stiftungsfeſt. Nach dem von dem Vorſitzenden 
Herrn Freymann erſtatteten Jahresbericht ift das Wachs⸗ 
tgum des Vereins auch im letzten Jahre ein erfreuliches 
em geweſen, auch der Stand der Caſſe iſt ein guter. Concert, 
den 5 Theater und humoriſtiſche Vorträge wechſelten in reicher 
wurden ſollte Fülle miteinander ab, ein Tänzchen beſchloß das ſchöne Feſt. 
Sogn, 13 grö * Einen ſchweren Unglücksfall erlitt geſtern der 
ruder „B Eigenthümer Premie aus Kölln bei Neuſtadt. Während 
des Umzuges ſtürzte derſelbe ſo unglücklich von dem 
beladenen Wagen rückwärts herab, daß er ſich einen Bruch 
pien wo der Wirbeljdule zuzog. Er wurde fofort nach dem Lazareth 
wokko“ p Sandgrube gebracht, wo er in bedenklichem Zuſtand 
darniederliegt. 
i * Polizeibericht vom 10, und 11. Oct. Verhaftet: 
ape t 15 Perſonen, darunter 2 wegen Betruges, 4 wegen Diebſtahls, 
u fü 
pr 
w 


Wiesbaden, 11. Oct. (W. TB.) Der Kaiſer und 
die Kaiſerin von Rußland trafen, vom Darmſtadt 
kommend, heute Vormittag gegen 11 Uhr hier ein. Im 
offenen Wagen fuhr das Kaiſerpaar durch die Straßen, 
in denen die Truppen Spalier bildeten, und begab ſich 
zur ruſſiſchen Capelle, um dort dem Gottesdienſt bei⸗ |) 
zuwohnen. Mittags nahm das Kaiſerpaar bei der | 
Großfürſtin Alexandra Joſephowna das Dejeuner ein || 
und kehrte um 2 Uhr nach Darmſtadt zurück. AM 

Petersburg, 11. Oct. (W. T.⸗B.) Einer Blätter 
meldung zufolge iſt beim Beſteigen des Ararat durch a | 
Mitglieder des letzten geologiſchen Congreſſes, eins j 
derjelben, der Lehrer der Arzneikunde Stoeber aus A 
Wladikawkas durch Erfrieren ums Leben gekommen. 

London, 11. Oct. (W. T.⸗B.) Profeſſor Sawarellz 
zeigt die Entdeckung eines Heilſerums gegen das gelbe 
Fieber an. — Der „Daily News“ wird aus Conſtanti⸗ 
nopel gemeldet, in ſonſt wohl unterrichteten Kreiſen ſei 2 
das Gericht verbreitet, das ein ernſter Araberaufſtand 
in Baſſorah ausgebrochen ſei und Truppen aus 
Erzingian dorthin entſendet ſeien. i 

Madrid, 11. Oct. (W. T.⸗B.) General Caſtellanos 
wird proviſoriſch den Oberbefehl über die Inſel 
Cuba übernehmen, denn General Ahum ada, 


en, als 


y 1 wegen Einſchleichens, 1 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
dp! ung thätllehen Angriffs, 1 wegen Unfugs, 3 Obdachloſe. = 
I 


led Gefunden; 1 Pincenez, 1 Schlüfjel, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direction, 1 Rinder- 
Gummiſchuh, abzuholen aus dem Königl. Polizei⸗Revier⸗ 
Bureau zu Langfuhr, 1 Cigarrentaſche mit Cigarven, abzu⸗ 
holen vom Buchhalter Herrn Carl Höhle, Pfefferſtadt 54. — 
Berloreu: 1 Damenring mit Diamanten, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗ Direction. 


Meter vor dem Ziel kam „Game 
je ręce 2 1 9 1 AE? 
auf und brachte einen Kopf vor „Balldame“, die = A 
denichts mehr zuzulegen hatte, GRE ſtürmiſchen Hurrah⸗ w. Zoppot, 10. Oct. Für die turnusmäßig aus: 
Ra Publieums den werthvollen Preis nach Hauſe. ſcheidenden Gemeinde ⸗Kirchenraths⸗Mitglieder fand 
abfahren für einjährige Hengſte des Königlichen heute in der evangeliſchen Kirche eine Wahl 
00 Mr. de, J andgeſtüte Winrienwerder. ſtatt. Herr Rentier Marter wurde wieder und Herr 
k. dem Sieger, 20 Mk. dem Zweiten und 10 Mt. Bielefeld ählt. D ; i A 
Dritten, Ohne Gi i Dil ca. 2606 Meter. Bie efeldt neugewählt. Demnach jegt ſich die Körper 
Aungen 4 Tiefen uns ana ca eter. | ſchaft zuſammen aus den Herren Paſtor Conrad, Rentier 
utral 7 Sulley, Rentier Marter, Oberſtlieutenant v. Dewitz und 
Hotelier Bielefeldt. 

w. Zoppot, 10. Oct. Der hieſige Gewerbe⸗ 
verein veranſtaltete heute ſeinen erſten ſehr gut be⸗ 
ſuchten Vortragsabend. Der Wanderredner des Vereins 
zur Verbreitung von Volksbildung, Herr Dr. Pohl⸗ 
meyer= Berlin, verbreitete fih in längerer Rede über 


Provinz. 


8. Troſt⸗Hürden⸗Rennen. 
„eis 200 Mk. dem a 100 Mk. dem zweiten Pferde. 


der zweite Commandant der Inſel, hat auch teine 
Pferde, 897 D iger Ban das Thema: „Kunſt und Qanbwertexfrage/. An der 9. 11. 9. 11. > | 
MJ SAY Re safe Me EN 20 Debatte beteiligten ſich die Herren Dr. Funk,] Weizen Juli] —— | —— FOGR Junk —— | — 1 15 (B. T. B.) Prinz Geor 
ar 24 Nennungen. Es liefen Tt. v. Diringshofen's] Dr. Lindemann, Greifer und Schapkowski. Verſchönt „ Spt. —— | —— „ Oct. | —— | — — uk zi e il g iſt s 
br. St. „Adria“, St. Graf Eulenburg's (2. G. H.) br. wurde der Abend durch mehrere Weiſen der Lieder: | Roggen Juli | —— | —— | Spiritus Toco | 42.50 | 42:70 nach achtmonatlicher Abweſenheit hier wieder einge 
tafel. Zum Schluß gab der Vorſitzende bekannt, daß S TEDY TET „ Jun! —— | m— 


troffen. Der Prinz, welcher am Bahnhofe von den 

Miniſtern empfangen wurde, begab fiH alsvald nach 

Tatoi. Der Kronprinz und Prinz Nikolaus find Mittags h 

in Laurium angekommen und begaben ſich von dort iM 
ebenfalls direct nach Tatoi. 9 


eh br. S. „Allegro“, Et. d. R. Kunze is F., H. „Centrum“, 
fete Graf S. Lehndorff br. W. „Helot“, Et. u, Niemo⸗ 
uf) 6. Kür.) br. St. „Gaicty Girl“, Et. v. Neibnſtz's 
fen, ür. St. „Waldmaus“ und Ft. Frhrn. von Wacht⸗ 
un U. Huf.) ſchwör, St. „Gemſe.“) 
„Dlringshofen's (4. U.) br. St. „Adria“ (Ut. von 


am 81. d. Mts. der Docent Fürſtenberg über 
Röntgenſtrahlen einen Vortrag nebſt den dazu gehören⸗ 
den Demonſtrationen halten wird. 


um t. Jäg. z. Pf. 1 
A) ating”, Lt. Gera, von Eſebecks (Det. Jäg. z. PI Haſer guni „ 441 Spt. 
e (. | Petroleum — | —„- 
+ 9. 11. 9. 11. 
4% Reichsanl. 102.80 102.80 | 1880er Ruffen | —— 102.90 
Sifo „ 1102.75 1102.00 4% Ruff. inn. 94.“ 66.45 | 66.50 
96 90 | 96.90 00% Mexikaner] 90,— | 89.90 


ackenſen 1. Huf.) 1. 4% Pr. Conſ. 102.90 102 80 FA 95,— | 95.10 Rom, 11, Oct. (W. TB.) Geſtern Vormittag fand i 
von Reibnig’s (1. Huf) br. St. „Waldmaus“ (Et. vo 3½% „ [102.75 1102.90 | Oſtpr Südb. A. 98.60 | 99.— |. z ? 8 lan N 
1. 10 A fa me $ a $ 105 Tr. i F Mi bi yon 60 z 07.60 9930 Hane ult. 142.90 142.60 sa ODRA ys l rö pal $ 91 K : ufleuten 7 | 
3 raf S. Lehndorff's br. W. „Helo eſ.) 3. 3½½% Wp. m w en LENO 2 att, in welcher über die gegenüber der rhöhung der Di 
Gabler geſchl 15, kam „Helot“ ; 3110o p NEUL „ 99.50 | 99.80 | Mlw. St. Act. 81,76 | 83,25 || 3 i 
r SLA! slad. «| 0280 | 0240 agen Einfhäbung ber Ginfomuenfteuet einzunepmende 5 | 


81,97 Pommer. Mlw. St. Pr. 119.50 119.50 
Pfandbr. 100.— | 99.80 | Danziger 

Berl. Hand. Geſ165.— 165.25 Oelm. St.⸗A. 104. — 105.10 
Darmſt.⸗Bank 153.80 154.— Danziger ą 

Da. Privatb. =—— | —— | Oelm.St.⸗Pr. 108.— 108 25 
Deutſche Bank 201.50 |202.— [Laurahütte 1163,75 165.40 
Disc.⸗Com. 196.75 1197.10 | Wara, Papierf. 192.10 192.10 
Dresd. Bank 155.— 155.50 Deiterr, Noten 170.10 170.10 


Haltung berathen wurde. Die Verſammlung beſchloß, 
eine Kundgebung zu veranſtalten; zu dieſem Zwecke 
werden heute Nachmittag die Theilnehmer vom 
Capitol aus bis zum Miniſterium des Innern ziehen, 
um die Delegirten der Kaufmannſchaft, welche mit den 
Miniſtern unterhandeln follen. zu begleiten. Während 1 
der Kundgebung, von 2 bis 4 Uhr, ſollen die Lüden 5 | 
geſchloſſen bleiben. f 

Prätoria, 11. Oct. (W. T.⸗B.) Der Unter⸗Ans⸗ | 
ſchuß des Volksraads wird am Dienstag bem Volks⸗ 
raad folgende Vorſchläge unterbreiten; Herabſetzung IM 
der Eiſenbahnfrachten für Kohlen, Holz, Gruben⸗ k pi 
Maſchinen und Lebensmittel um 30 bis 40 Procent > I 


Die übrigen Pferde folgten dicht auf. 


Ehepaare Eickermann im Hotel zum Kronprinzen ver- 
anſtaltet. T N i 
Elbing, 10. October. Der hiefige Geflügelzucht A 
Vogelſchutzverein hatte geftern und heute in dem Gemer e 
haufe eine Geflügelaufſtellung ve anitaltet, Diejelbe 
war recht gut beſchickt, 1 die 2 15 pioner 
ummern 32 a f 
PA ROPA LI ide abteilung für Enten (ca. 70 Deft. Cred. ult. 220.10 220.70 Ruffi. Noten 216.80 216.60 
Stück) bot durchweg gutes Material, ebenſo die Abtheilung 5% Jtt, Rent. 98— | 98— London kurz 20.36 | —.— 
für Gänſe. Tauben waren ca. 200 Stück ausgeſtellt. 4% Deft. Glor. 105.10 105.20 London lang 520.245 —.— 
ußerdem waren noch Kaninchen, ein gezähmter 4% Rumän. 94. Petersbg. kürzſ215.90 —— 
Marder, ein zahmer Storch ze. ꝛc. vorhanden. Eine] Goldreute. 91.— | 91.90 „ lang|213,60 | —.— 
rimitrung war mit der Muöftellung nicht verbunden. Die 4% Ung, „ 1108.50 1108.40 | Privntdlöcont.| 4 4½ 
en liefert den beiten Beweis dafür, daß der 4055 Tendenz: Da man bereits in den letzten Tagen der 
einigen Jahren hierſelbſt ins Leben gerufene Seda vorigen Woche mit der Erhöhung des Bankdisconts rechnete 
und Vogelſchutzverein viel zur Hebung der er blieb die Heute vollzogene Thatſache auf die Geſtaltung der 
zucht beigetragen hat. Ein großer Theil des aus“] Tendenz ohne Einfluß. Jedoch wirkte die ſchwache Haltung 


48 Locales. 

nt Witterung für Dienstag, 12. October Strichregen 

5 A ; 

I San Peratır normal, Sonnenſchein, wolkig. S.⸗A. 6.22, Ed, 
N. A. 5.13, M.⸗U. 8.32. i 

| Cng Derionalien. Dem Amtsgerictsrai Küchler in 

Jute us ift die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz⸗ 

| permit Penſion ertheilt worden. — Dem Pfarrer und 

den endeten: Mehlhoſe zu Löbau if der Mnthe Adler 

| HR Elafie, dem zum 1. October d. 3. in den Ruheſtand 


ebelmeiſter, Todtengrüäber und Balgentreter Wilhelm Ne t i | 1 
e , , ß . . gerasfegung ber Sefonderen 
| rg Perfonntien Bei der Eisenbahn. Berfept find: | Goldenen Rówene eine Berfanniung ad, in weicher der] Deaungen die auf den meiſten Umfapgebieren hwan tende | Einfuhrzölle auf Lebensmittel, Erhöhung der Zölle auf 


i intgen 
Vorſitzende, Herr Hauptlehrer Florian, dem vor e und unſichere Haltung, namentlich Bahnen erfuhren hierdurch 
T Wochen e Ehrenmitgltede Herrn ane eine nicht unweſentliche Beſſerung, aber Transvaalbahnen 
ly ausführlichen Vorarbeiten zum Ban einer Nebenbahn Straube warme anerkennende Worte des Nachruf PA | matt und Amerikaner träge. Schluß feſt. 
Fon woldap nach Stallupönen, der techniſche Eiſenbahn⸗ mete, In dem Verſtorbenen hat der Verrin eln thätig 
When Claesgen von . nach Aberfeld zur | tüchtiges Mitglied verloren. } Darlehns⸗ 
In En. Eiſenbahn⸗Direction, die Güter⸗Exedlenten Sranje Rehhof, 10. Oct. Der Rehhofer Generalver⸗ 
Vomp len nach Kreuz und Cleslinski von Kreuz nach[caſſenverein hielt am Freitag feine Gener die 
M lberg dte Statlons Aſſiſtenten Fick von Kreuz nach ſammlung ab. Zu Vorſtandsmitgliebern wurden 
Red a. W. und Naſilowski von Thorn nach Herren Pfarrer Goitſchalk und Beſitzer Aron Franz 


Ditj Tommandirungen für die Reſervediviſton der aus Zwanzigerweide ge wähle, N e 
dert k. Stam mich f der Rejeroebiuijion| Delißer Gd aus Schweingzube. Dem er Dr. Rojen- 
1 v. Ufedom, Gorvettencapitin als Com: 200 Mk. bewilligt. — Als Arzt hat ſich He i 


Wee ba am und Betriebs⸗Inſpector Menzel von 


Luxusartikel, Abſchluß der zur Zeit in di s 
rg nach Goldap unter Uebertragung der Leitung e 0 ben 5 e 


leiteten Vereinbarungen mit den Portugieſen für eine k 
ſtändige Verſorgung mit Eingeborenen von der Oſlküſte 8 
für die Arbeiten in den Gruben. Ferner wird der N 
Unterausſchuß Vorſchläge, betreffend das Dynamite 
Monopol machen. 1. 25 


— STEETRREESERRENEEESEEEETEEEESE TEE 
Seewarte beiSchluß der Redaction nicht eingetroffen. 
— OOOO EDO 


Standesamt vom 10. October, 


Geburten; Magiſtrats Bureau » Aififtent Guftav 
Raykowski, T. — Buchhalter Hermann Richter, S. 
—.Schloſſergeſelle Guia Reiman n, S. — Rutier 
Johann W ENIACZODI, © 2 Heizer Johann 
Hildebrandt, T. — Arbeiter Johann Kwidſinski, 


— DET E N 

Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 4 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. ür das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. ür den Inſeraten⸗ 


a pen” vette, Capftänlieutenant, als erſter Officier, treter aus Piekel hier a 70] Proceß 


ann en, Pieper (Waldemar), Burchard (Eduard) * Poſen, 10. Oct. In dem ; S. Schmiedegeſelle Ernſt Flei . Theil C. Arthur Herrmann. Druck und : 006 
deig len, Wilbrandt, Sele zur Gee; Hornſge er mgr De und Verkäuferinnen Wilhelm Blase, a eee 1 pa Danziger ER, Nachrichten Fuchs 4 (e . 
fga MIAŁ Unterlieutenant8 zur See; Wehmeyer ſowie 16 Vorſtandsmitglieder der fis taby een Ntowstt, T. — Arbeiter Adolf Heldı, T. — Sümmtlich in Danzig. ij 
ier R le AR EMC dee pi vereinigung wegen Verkaufs von qm Hint den Dan, Franz br owstt, S. — Arbeiter guliu — A 
dol, orvelteneapitän, als Commandant; Paed]| Bäcker el hergeſtellten eee letzte njang Uneheli 1 S. eee een e, Ze Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in | 
Glen lleutenant, als erſter Officier, Meyer (Willy), entſchied heute das Oberlandesg daß die Ver⸗ Aufgebote. Kaufmann Rudolph Hermann Puch hier Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus A Jh | 


im iden Vorinſtanzen, 
enn en BS 0 den Verkauf von ſelbſt her⸗ D 
geſtellten Backwaren nicht als Conſumperein, ſondern | g 


als Product vgenoſſenſchaft anguiefen fei. Das frühere 


<> 


in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr ver: N. 
bündete The Bradstreet Company in den Verein. a 
Staaten, Canada u. Auftralien 91 Bureaus, Tarife 

. poſtfrei. (1028 . 


eutenant; $remerey, Frhr. v. Diepenbroid. 
und er, Eu" W v. Müller, Błeute. 


nt See; Bu chſholz, Welten, Unter, 
genen koci Ra ble, SEREI ;Shorid, Majdhtnen. 


tän, ©: M. S. „Mücke“: Deubel, Gorvetten i ehoben und die Angeklagten,] Arbeiter Herm 3 

à NA Commandant; Eitner, Lieutenant zur See, ech ai! kg A> und Gerichtsbeamte, line Auguße Kell EE gu Warzen CA Kaaa Gal To rnon — KI | 
ata zur epici; m Weije, Brudmeyer, Gente | darunter, höhe Dieſe Entſcheidung ift für ſämmt⸗ und Jette Imanczik zu Paudelwitz. — Eiſenbahnbremſer A Hion f 0 6 
a0 ee; Dr. Briter, Marfueaſſiſtenzarzt 1. Elaſſe)[frergeſprochen. Beamtenvereinigungen u. |. w. Auguſt Tol ke hier und Thereſia Amalie K ung zu Tropl UE €* TH «4» a j it 
À % Sirch sene malen, liche ene e Arbeiter Auguſt Kruck und Eliſabeth Neumann zu Am Mittwoch, den 13. October 1897, Bor. HH 
eſtern die Sn Concerte, Im Apollo⸗Saal begann | von großer Wichtigke (O. 8.) An der neuen Brücke Baumgarth. — Arbeiter Franz Aniolomski zu Salno mittags 10½ Uhr, werde ich Salvatorgaſſe 10, die H |: 
Gone ini Saiſon der Firchow'ſchen Concerte und Stettin, 10. Oct. ( a nd eine Frau ihre beid und Martha Kunſcka zu Modran. — Vorarbeiter Emil dort untergebrachten Gegenſtände, als: AI 

aal wa er den günſtigſten Auſpicien; denn der ver uchte geſtern gegen 5 e int en] Oscar Heilmann und Auguſte Mathilde Krauj e, beide 1 Repoſitorium, 1 Tombank, 1 Hängelampe, 1 Eh- 9 
rogra r bis auf den letzten Platz beſetzt und das s bis 5 Jahre alten Kinder zuertränken. Sie hier. — Seefahrer Johannes Franz Wilins Ty und Roſalie Repoſttortum, 1 Centrifu 4 1 Partie Blechſchüſſ i 14 

. ein ſehr reiches und gewähltes. Herr hatte eines der Kinder bereits ins Waſſer geworfen, wetge alias giąalla, beide hier. — Arbeiter Paul] ſpind 1 Stehpult, 1 Centrifuge, ER ji 
&ifag ię die Seinigen wurden durch ftürmiichen fals einige Arbeiter, die a d woran beide geen JJ z wada > 2 ES; 1 5 ae "gwan svollſtreckung öffentlich meiſtbietend Hl 
Geidne brach jeder Nummer des Programms ause beobachtet hatten, herbeiſprangen, wa b nd retteten Heirathen: Schiffban » Ingeniene Hermann Kart | ge Aa baare Zahlung veriteigern, (22186 . H N 

elſalsſpe; . das Publicum war geſtern in feinen [und die unnatürliche Mutter hin BH auch[ Hane cke und Catharina Pauline Danter, — Maſchinen⸗ Beg Neumann Gerichten Mi 0 
Duberturen en ſehr freigebig. Eine recht luftige] das andere Kind hinunter zu werfen. Die Frau dauer Bruns Georg Otto Ste elberg und Helene eu 3 0 zieher, M 
nun Cooper gu feiner Oper „Schön Annie“ Iſträubte ſich unter dem fortwährenden Ausruf: „Ich! Mare Schu . — Maodelltiſchler Walter Gutau Bahr tug Pfeſſerſtadt 87, 1 Treppe. di 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


E Oertell & Hundiug || 
Bürgerverein Shidi | 72 d 72 
Verſammlung \ 


am Dienstag, den 12.9.M.,s Uhr 
Abends, beipertnKendczior. 


11. October. 


Beleuchtungs- Gegenstände: 


Direction: Heinrich Rose. 
Montag, den 11. October 1897. 


Ständerlampen, Säulenlampen, 


zu ihti 
VJ P. P. E. . Rai Er a | Boudoirlampen, Salonlampen, 
Die Jüdin. 22048) Der Vorſtand. Schultorniſter von 90 9 an in Majolika, Onyx, Schmiedeeisen etc. 
Große Oper in 5 Acten von Scribe. a 92 J. F. Salóvy. | . pʃʃñ Schultaſchen von 75 f an, Hängelampen, 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. fy = li d i: i 12 
FTT Orts-Krankenkasse der Bücherträger von 50 3 an Kronen für Kerzen, 
igismund, Kaiſer der Deutſche mil Ber ; 
Brogny, Cardinal, Präſident des Gerichtes Š Maler- l. Laekirergchilien Mufikmappen, Wandleuchter, Armleuchter 
zu Conſtanz Hans Rogorſch. Reiſe⸗Utenſilien, | 
Leopold von Oeſterreich, Reichsfürſt Emil Sorani. Den Mitgliedern Zur geil. | Ginder- Schreibpulte b empfiehlt in grosser Auswahl 
Z ata Savena feine a Nichte des ab bę, Nach "i Alb. HTA ereiben stali Bücherſchrank, \ 
arer . . d « p t a je 5 
VVV u ue e e e 
echa, ſeine To > illigſten Breifen | $ 
Ruggiero, Oberſchultheiß der Stadt Conſtanz Ernſt in Seil. Geiftgaffe Nr. 99, „| N A r : 
Albert, Officier der kaiſerlichen Bogenſchützen Emil Davidſohn. Ser Bo ef h Oertel & Hundius $ 
Gefolge, des Kaiſers, Reichsfürſten, Gefolge des Cardinals, RM er Vorſtan | 72 Langgasse 72. : 
Bürger und Bürgerinnen, Juden und 4 z 2 


Sene: Conſtanz im Jahre 1414 
Im 3. Act: Grand pas de sérieuse. 
Ausgeführt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, $> 
Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma von Paſtöwski und dem 
Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. und 3. Alet. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 

Caſſeneröffnung 6ſ½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 

Spielplan: 

ensia Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A, 6. Novität. Zum 
2, Male. Weltstadtfieber. Schwank. 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Heimchen 
am Herd. Oper von Carl Goldmark. 

Donnerstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. C. Bock- 

g Sprünge. Schwank. Hierauf: Ballet-Divertissement. 

In 8 7. Novität. r Frau. 


— || 


Regenschirme P zum Schulant 


Zum Schulanfang 
in allen nur F Stoffen, elegant ausgeſtattet, in 


offerire ich: 
bekannt größter Auswahl am hieſigen Platze, zu 


> 
Q 
> 
$: 
ee _$imntlife Schreib: u. Zeidpenntenfilien. 
222 
z 


8. Deuts chland, Namentlich empfehle ich meine anerkannt vorzüglichen 


82 Langgajje 82. 11 8 o j i . e 
7 chreibhefte und Diarien 
in allen Liniaturen auf D schwerem holzfreien Papier: as 


Danzig, J. H. Jacobsohn, 


ae > Papier - Gross · Handlung: 


a 159, 


4060060006 


Wilhelm⸗Theatek. S Daten 801. 4 Co., 


Gr. Specialitäten - Vorstellung. $ 


Walter Golz & Co., 


jetzt Haupt⸗Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe l, 
Speditions⸗Comtoir: Hopfengaſſe 18, 
ji empfiehlt zum Einkauf für den Winter jedes Dani A 


beſte ſchott. Maſchinenkohlen, 
ſowie täglich direct von der Bahn 
Pa. oberſchleſ. Stück⸗, Würfel⸗ n. Außkohlen 


i frei ins Haus zu den billaſsten Tagespreiſen bei GP 5 
i reeller Bedienung. 21397 


Hervorragendes Programm. 
Truppe Pawlenko, 
Kleinruſſiſch⸗Kankaſiſche Sänger und Tänzer. 

(12 Personen) 7 
und das übrige vorzügliche Oetober⸗Enſemble. 
ya EN 7 Uhr. Anfang 7%, Uhr. 


empfehlen wir unſere bedeutenden Läger in ſtreng modernen 


Winter- Jaquet- und Mantel Stoffel 
Damentuche ED 


17 zu Coſtüms in unerreicht größter Farbenauswahl und vorzüglichen Qualitäten, bei í 
> befannt billigſten Preiſen. 


Riess & Reimann, 


Tuchwaaren-Haus, 
Heil. Geiſtgaſſe 20. 


Alle Sorten Brennholz. trocken und kienig, 


Dienstag, 26. Oetbr. er. J 100 Bißtenkarten, f. Olfenbein, 75 Pig. 


Einladungen, Rundgesänge, 
im Saale des Schützenhauſes: 


- Hochzeits- g er, 
Ę Jnpiobie- VONEGH, 


% 
% 
% liefert ſchnell und zu billigſten Preiſen 
2 Xaver's Buch⸗ und Steindruderei, 

unter Leitung des 
Herrn Georg Schumann aus Bremen. 


NE Nr. 16. 
Soliſt: Georg Schumann, (22115 
Orcheſter: Das verſtärkte Theaterorcheſter. 
U 


plätze «A 1,—, Schülerbillets 75 9 in der Homann 
& Weber'ſchen Buchhandlung, Langer Markt 10. 


die bisher dem verſtorbenen Herrn Franz Borski gehörige 


Reſtauration Johannisgaſſe Nr. 41 


Röpergaſſe 23 


Ecke Pa: au 


übernommen habe, und bitte höflichſt, mich in meinem neuen 
Unternehmen durch regen Beſuch zu unterſtützen. Ein pore 


zügliches amerikauiſches Billard ſteht zur Verfügung. Für 
nur beſte Speiſen und Getränke trage ſtets Sorge. 


Bergen eng | von Dörin 
Großes Frei⸗ Concekt 6 über das Th 19 a: Hochachtungsvoll 
| 


5 von Holzmarkt 27, beſtehend aus 
be ee 4 in de Homann . Madapclamfichereirn, Befühen, vorge 
CCC 6 i hei Í 
Il. Damm No. 5, „ ii C egenheits III 
Heute: Abends ½8 Uhr, wow i + żę 
a Blumen: Spende. p| im großen Saale des —.— ZE Eine Partie von ca. 25000 Schreihbüchern 
reicht, pro Stück mi ro hundert Stü ro tauſen tik 40. 
> nii Conert? y ee e , a e e 
tdi Vortrag diy J. H. Jacobsohn, 
des herruprem.⸗Lieut. men 48. 
© j nań N 
Regenschirme, Giese & Katterfeldt, 


Könisgsberger Rinderfleck, M. Borski Ww., 
Eisb 22079 i. V.: H. Zielke. 
isbein mit Sauerkohl „Erlebtes d e | 


Szwie Nane warme und : 
1 5 und Erſtrebtes „ 
aus Gogo.” N 


Hochach en ol 
Eintrittskarten zum Preiſe f von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen. 
von 0,50 4. find vorher in | 


Adalbert Karau, 


£ Danzig. Sihirmjabrit. Langgaſſe 6, a 


R. Krause, 


Ri e it be € DY än nd 
pidneien Saden, Deken, Gumnideden py) zee esse eska: 
22 B weiter verkauft. 
Sänger 218 Donnerstag, 14. October, 
q see Salo > een Schützenhaus tý Geichä Ta Erö ię à 4 Bogen auf leichterem Papier, in allen Liniaturen offerire, fo lange der Vorrath 
Heil. Geiftgaffe 121 und 
Papier = Gross = Handlung. C 
Special-Haus für Damen- u. Kinder-Confertian 


Danzig, Langgaſſe 74. 


trosellsehalls - Haus 
Heilige Geiſtgaſſe 107. 


Empfehle meine Säle zu 


(14828 
der Saunier'ſchen Buch⸗ ; 


handlung, Sanggafie, zu Wir empfehlen unſere Neuheitn in: 
5 1901 


ö Palctlt, Capes, Pelerinen, Abendmäntel 26, 
Müdchenkleider, Mädchenpalctots, Kuabeuanzüge, 
Knabeupaletots z., 


in großer Auswahl zu a 8 meeter 


Hochzeiten, Geſellſchaften, Ver⸗ aben. (21 
gnügungen, für Vereine ꝛc. 


tngstifd Der Vorſtand 
„Guten Miittagstit baue. f der Abtheilung Danzig 


reichhaltige Speisekarte. I| bang ZAAKKKKKKKIKKKKKKKKA | 
Königsberger Rinderlleck & Mitto, den 13. October x | 


Eisbein mit Sauerkohl. o Tre or u 6 b i 
Richard Ehrlichmann. Auf. kl F 2 COOK | . ſPreſßelbeer b 
DI rag zu Aliſcholtl. bei Stadtgebiet. dh i li ku site rei el 
hestanranlBöllchere.B, S Sa es mean a SVECA & u Eeflidikeiten e 
fl. d. uenenäuribiltungsfäule, Ge le meine Asphalt⸗ Kegel | S 2 mpfiehlt leihweiſe: auerkoh nk, 
d 5 Tiſche, Stühle, Tiſch decke, derob 5 CH 
1 “TTäglich: WE bahn noch 1 ir Malz 5 im Preiſe zurückgeſetzter Waaren % 25 ie Asen dbeſtecke Jann mtliche Ge uz Be Albert, > 
wą IE en . i BEAM 2 SE cl © ew en S; 2 geſchirre, ie h. KUKE FN A E zu 0 Preiſen Heil. Geiſtg 
sion, 9 w p „ Ku ac Í 
18, Modiſti 
Aräf aße Tel 28.481 Eiga Hort, ia! n 01% Lan gaffe 56. J g 38 Langenmarkt 38, Ede der dangoe (20216 Hille: Brenne! 
Größte Auswahl in warmen u. B Promenadenkleider. (22106 8 E. Funck, 38, 


(22185 $e Wohne 

jetzt Straußgaſſe 8, | Möbel⸗„Tafelwagen, Spazier⸗ u. 

kalten Speiſen billigſt. Neueſte Jopengaſſe 22, 3 Tr. . Dalogieloska, | ef Aż rys l haben Heilige " geiſtgaſſe Nr. 
Gael cſtkſpiele an unterhalt. dognacoooacocococaś! WISIN | conierant. gepr. Clavierlehrerin 


Langgarten 51, L. Selko. (22097 Namen-Stutetcie 


Für die M F ET MEE TINTE 
eberſchwemmten 

BRR a. folgende Beiträge eingezahlt: 

Schwarz Mt. 4. Comitee: Regierungs » Secretär 

dlefi ~, Gejammtjumme: Mk. 493.87. 
Mk. 10.— Sr Schulz, Schankwirth, Reitergaſſe 5, 
Zur Ent eſammtſumme: Mk. 401,98, 
bereit gegennahme weiterer Beiträge iſt gern 


Nr Capedition der „Danziger Henefte Uahriclen.“ 


Gloſſen zur Bismarc⸗Denkmal⸗ 
48 Gonentrenz. *) 


nnſerem Berliner Bureau.) 


D O Berlin, 8. October. 
Kufa St hat geſprochen: Reinhold Begas fon den 
Reichsta gehalten, das Bismarck⸗Denkmal vor dem 

a ję, Bauptportat auszuführen. Ob dieſer Beſchluß 
iie iof M Begas den Selten Entwurf geliefert hat? 
Um die Fl das beurtheilen? Ich bin ja ein Krutiker! 
Mitg(ieg ttwürſe zu ſehen, muß man entweder Jury: 

ren aga oder jener Reporter, der feit vielen 
v, Berne S Officioſus des Atademie⸗Directors Anton 
abend, zus fungirt. Die Kritik wird erſt morgen Sonn⸗ 

e die Yury ihr Urtheil 
(ye en hat. Das finden Sie ſonderbar? O, in Denkmal⸗ 
gewöhnen d Angelegenheiten ſind wir hier an Alles 
Orten í da äberraſcht nichts mehr. An anderen 
repräſenti man ja der Meinung, die Kunſtkritik 
Gej Inte eine gewiſſe Summe von Urtheil und 
Meinu fd, fie repräfentire auch ein gut Stück öffentlicher 
tipten , und deshalb fei es gut, wenn eine Preis- 
vorbri Jury die Gründe für und wider, die die Kritik 
befol 1 8 wenigſtens prüft, wenn auch nicht immer 
mehr 5 Seit mehreren Jahren wird das hier nicht 
und beliebt. Die Preisrichter ſprechen ihr Urtheil 
wieje gilt dieſes ſeſiſteht, darf auch die 

i fich äußern. Vor dem Entwurf 

ber die, Begas hoffe ich, daß er gut fein wird, 
uns er Hoffnung kann auch trügen. Wir müſſen 
ipta gen gedulden, bis die Rriti? guadiglich zur Ber 
$ di ng zugelaſſen wird. Was bisher über die Sache 
heit 60 Jeitungen gekommen iſt, hat in Reporterweis⸗ 

Wal in Indiscretionen ihren Urſprung. Erſt hieß 
en Not habe an der Sitzung der Jury nicht theil- 

A men, dann wieder, Lenbach, der größte Bismarck⸗ 
ſchein habe ärgerlich die Sitzung verlaſſen — jedenfalls 

ut die ſchöne Einſtimmigkeit des endlichen Beſchluſſes 


e x 935 h 
Wan ſpät und ſchwierig zu Stande getommen zu fein. | fit 
von r, wie von anderer Seite verlautet, die Jury 


zu rnherein der Meinung, daß Begas den Auftrag 
5 gzigalten habe, etwa wie im Vorjahre Herr 
erft idenóruh den Schillerpreis — ja, wozu dann 
vert das große Aufgebot von Künſtlern und nutzlos 
con haner Kraft? Man kann den Aufwand eines 
neürrirenden Künſtlers an Zeit, Spejen, Kraft für 
en ſolchen Denkmalsentwurf ganz gut auf mindeſtens 
ſchei k. beziffern — wozu das Alles, wenn die Ent⸗ 
eidung von vornherein feſtſtand? 
die Bei der erſten Coneurrenz vor zwei Jahren glaubten 
ſei inen, daß Rudolf Siemering an der Reihe 
et den Auſtrag zu erhalten. Es war ein Rechen⸗ 
Tempel — die Anderen meinten, Schaper ſei an 


N hi Reihe. Die Arbeiten der beiden Herren waren 
en er schlecht, fie bekamen daher nur den — erſten 


Preis, Es giebt in der That einen Turnus der Be: 
Aunftigungen — es iſt das aber keine Berliner Gr 
ladung: In Dresden z. B. beſtand noch Anfang der 
achtziger Jahre die Eigenthümlichkeit, daß abwechfelnd 
mer ein Hähnel⸗ und ein Schilling⸗Schüller bei 

enkmalconcurrenzen ſiegte . 

a Es wird überhaupt nirgends mehr gefündigt, als 
daf dem Gebiete der Denkmalsconcurrenz. Ich will 
en alten Schmerz nicht erneuern und nicht mehr an 
e unerhörten Vorgänge erinnern, die bei der Con⸗ 

kurrenz um das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal vorgekommen 

kind. Aber wie iſt denn diefe zweite Concurrenz 
um das Bismarck⸗Denkmal zu Stande gekommen? 
ei der erſten Concurrenz waren viele erſte und 
zweite Preiſe vertheilt worden, und die Kritik war 
amals ziemlich darüber einig, daß mehrere Arbeiten, 
die den zweiten Preis erhalten hatten, beſſer waren, 
8 die mit dem erſten Preiſe gekrönten. Nun kommt 
e zweite Concurrenz und da werden nicht ſämmtliche 
deteisgekrönten anfgefordert, ſondern nur die Herren 
es erſten Preiſes, außerdem aber noch einige Bild⸗ 
Pauer, die an der erſten Concurreng ſich nicht betheiligt 
gaben. Dieſe Herren alfo find im Vortheil gegenüber 
en Künſtlern, deren Tüchtigkeit bereits durch die Ver⸗ 
elhung des zweiten Preiſes anerkannt morden ift. 

So liegt denn auch dieſer Concurrenz wieder eine 
Ungerechtigkeit zu Grunde. Wie die Concurrenz⸗ 
Arbeiten aber ausgefallen ſind, weiß ich noch nicht, 
enn wie geſagt, ich bin weder ein Juror, noch der 

Officioſus des Herrn v. Werner. Ich bin nur Kritiker. 
Und da miijjen wir — Sie und ich — noch bis morgen 
warten. 

RBC 
m ) Wir mußten den erſten Brief unferes Berliner Kunſt⸗ 
a ltarbeiters über die Concurrenz zum Bismarck⸗Denkmal 
Fi Sonnabend wegen Platzmangels zurückſtellen. Wir laſſen 
denſelben des beſſeren Verſtändniſſes der Vorgänge hinter 
en Couliſſen wegen aber heute noch folgen, 


Bekannt 
RR 


FA lat 


ekanutmachun 


„Am Montag, den 25. October d. J. fol in der Re⸗ 
giſtratur des hieſigen Haupt⸗Zoll⸗Amtes, Schäferei Nr. 11, 
are Partie alter Regiſter, Zeitungen und Beläge verkauft 


erden. 


Verſiegelte Offerten mit Angabe des Preiſes für je 50 kg 
iind mit der Auſſchrift „Submiſſion auf alte Regiſter ze.” 
is zum genannten Tage in unſerer Regiſtratur abzugeben, 

Die Beſichtigung iſt an den Werktagen von 8—12 Uhr 


Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmitta 
— gs geſtattet. 
Danzig, den 8. October 1897. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


fü ów Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln 
r die Städtiſchen Lazarethe und das Arbeitshaus für den 
Zeitraum vom 1. November er. bis ultimo Juli 1898 im Ge: 
ammtbetrage von ca. 152000 kg haben wir einen Termin auf 


Freitag, den 22. October d. 38., Vormittags 10 Uhr 
= Stńdttjchen Arbeitshauſe, Töpfergaſſe Nr. 1—3, anberaumt, dem 8 
oſelbſt auch die Lieſerungsbedingungen für die Intereſſenten 8 Kaufmann Herrn Conrad 


zur Einſicht und Unterzeichnung ausgelegt ſind. 
Danzig, den 9. October 1897. R 
Die 
und das Arbeitshaus. 
— . ‚4. Rozyuski, 


MMA f 


Margarethe Grunwald g 
Hermann Foth 
Verlobte. 


eines 


Jungen 


Commiſſion für die Städtiſchen Kranken⸗Anſtalten 


196595968066006989503 
Die glückliche Geburt 


zeigen hocherfreut an 
denne, a 107.8 Conrad Woythaler 
H. Richter und Frau. 


Sosse 


Ber 


II. 
Die Bismarckdenkmal⸗Concurrenz. 


O Berlin, 10. Oct. Was ich in meinen Gloſſen 
zu dieſer ſeltſamen Concurrenz Ihnen jüngſt geſchrieben, 
iſt leider durch die ſeit geſtern zu beſichtigenden Con⸗ 
currenzarbeiten in vollſtem Maße beſtätigt worden. 
Es hat ſich aufs Klarſte gezeigt, wie verkehrt es war, 
die mit dem zweiten Preiſe in der erſten Concurrenz 
abgefundenen Künſtler zu dieſer neuen Concurrenz 
nicht aufzufordern. Denn was die in der erſten Preis⸗ 
bewerbung mit den erſten Preiſen gekrönten Herren 


Profeſſoren diesmal geleiftet haben, ift Alles in Allem P 


fo unbedeutend, daß Reinhold Begas über dieſenSieg nicht 
einmal erfreut ſein kann. Er hat die einzige Arbeit 
geliefert, die überhaupt in Frage kommen kann. Seine 
Löſung der ſchwierigen Aufgabe iſt ſehr glücklich und 
überraſcht vor Allem durch die edle Einfachheit der 
Linien, durch die ſchlichte und doch eindringliche Schön⸗ 
heit der Compoſition. 

Daß Begas, dem wir die claſſiſche Bismarcksbüfte 
in unſerer Natlonal⸗Galerie verdanken, einen vorzüg⸗ 
lichen Bismarck modelliren kann, iſt ſelbſtverſtändlich, aber 
daß ſeine Bismarckſtatue ſo ſehr die ſeiner Coneurrenten 
überragen würde, muß doch überraſchen. Er allein 
hat es verſtanden, den großen Staatsmann Bismarck, 
die welthiſtoriſche Perſönlichkeit des Reichskanzlers zu 
geben. Die Beſten unter ſeinen Concurrenten geben 
nur allenfalls eine rüſtige Bismurdgejtalt in Uniform, 
nur den Soldaten Bismarck. Die Meiſten aber konnten 
auch das nicht: Profeſſor Leſſing giebt in der breit⸗ 
beinigen Wachtmeiſtergeſtalt, die er vorführt, geradezu 
eine Caricatur, ein Anderer giebt einen aſtmathiſchen 
Bismarck, dem der Kopf tief in den Schultern ſteckt, 
ein Dritter irrte ſich ſichtlich in der Aufgabe oder in 
dev benutzten Photopraphie und ſchuf Etwas, was 
mehr Caprivi als Bismarck iſt — und das 
iſt doch wirklich ein ſtarker Unterſchied. 
Das Seltfamfte geliefert aber hat Profeſſor Maijone 
München, den man zur Concurrenz extra eingeladen 
hatte — wie immer hervorgehoben werden muß, mit 
Umgehung anderer bedeutender, aber beim Comitee 
nicht beliebter Künſtler. Maiſon hat einen UŚ nden 
Bismarck vor der Statue der allas 
Athene modellirt. In ärgerlicher Stimmung ſitzt 
da Bismarck auf einem hohen Stuhle: man ſtelle ſich 


das einmal vor auf dem Königsplatz mit feinen ge- 5 


waltigen Dimenſionen! Gang abgeſehen von der 
innerlichen Ungeheuerlichkeit, einen Mann der 
That wie den eiſernen Kanzler, müde auf dem Stuhl 
itzend, der Nachwelt vorzuführen, — welche Geſchmack⸗ 
loſigkeit, rein plaſtiſch betrachtet. ; 
Maison ftand feiner Aufgabe überhaupt ſehr hilflos 
gegenüber: um ſein Denkmal will er zwei Waſſerbecken 
breiten, auf denen zwei Männer einen Drachen tödten. 
Die Schwierigkeit, die Dimenſionen des Königsplatzes 


vor dem Reichstagshauſe zu bewältigen, hat über⸗ 
haupt die wunderbarſten Speculationen erzeugt. 
Manzel, in Gedanken an ſeinen Stettiner 


Brunnen und an unſere Neptunbrunnen, bringt an zwei 
Waſſerbecken vier gigantiſche, auf dem Erdboden 
lagernde Geſtalten an; Andere wieder kommen 
mit langweiligen ausgeſpreizten Compoſttionen 
von Fontänen, Obelisken, Seepferden, allerlei 
Geſtalten zu Fuß und zu Pferde. Leſſing 
zieht wieder einmal den alten Barbaroſſa aus dem 
Kyffhäuſer, ferner kronenbehütende Drachen, Germanen 
mit Trinkhorn und brüllendem Leu und in heilloſeſter 
Stilverwirrung dann einen Knäuel von Geſtalten 
aus Allegorie und Wirklichkeit. Auf die Langweiligkeit 
Schapers, auf die i Siemerings, 
auf die Komödianterei Gberleins lohnt es nicht, 
erſt noch einzugehen — all dieſe Arbeiten find völlig 
hors concours, fie kommen gar nicht in Betracht. 

Die einzige künſtleriſche Ausbeute der Concurrenz 
bietet Meiſter Begas. Auf rundem, einfachem 
Poſtament ſteht der große Staatsmann Bismarck, 
Trotz und Kraft und Hoheit erfüllt dieſe Geſtall und 
beſonders aus dem leicht ſeitwärts gehaltenen Kopf 
ſpricht Größe und Perſönlichkeit. Von rechts betrachtet 
erſcheint mir die Geſtalt innerhalb der Compoſition noch 
nicht wuchtig genug — vielleicht aber erklärt ſich das dort 
durch die Beleuchtung Von wundervoller Schönheit, von 
freilich mehr maleriſchem, als monumentalem Reiz ift 
die Geſammtcompoſition, die fug breit hinlagert und 


außerordentlich fein in die architektoniſch⸗ 
landſchaftliche Umgebung ſich einfügt. Die 
weltbeherrſchende Stellung Bismarcks deutet 


vorn die Geſtalt des die Welt tragenden Atlas an. 
Rechts eine herrlich modellirte Germania, antik elaſſiſch 
aufgefaßt, die einen Tiger zu Boden tritt. Links auf 
einer Sphinx ein vorzüglich modellirter Jüngling, der 
in träumeriſcher Haltung die Verheißungen aus dem 
Buche der Geſchichte lieſt. Im Rücken Bismarcks 
aber eine Geſtalt von überraſchender Schönheit, von 
lebenſtrotzender Bewegung: Jung Siegfried ſchmiedet 
das Schwert — ein Meiſterwerk an ſich iſt dieſe 
Geſtalt. — Der Entwurf iſt völlig in der Formen⸗ 
ſprache der antiken Plaſtik gehalten, aber Begas hat 
dieſe Formen ſo gemeiſtert und mit Innerlichkeit erfüllt, 
daß diefe ſchönheitsvolle antike Formenwelt uns feſſelt 
und ergreift. i 
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Statt beſonderer D k li an t nach langen ka Statt beſonderer 
p dawać et ) i [onteren Seiten 5 G 0 yi 
Mann unje ; eſtern en Uhr 5 
Poſen, 9. October 1897. A x 80 Bruder und endete vag dear Leben 0 
Schwager. unſerer lieben Mutter, pi 
€ Apothekenbe b Friedrich Wilhelm Schweſter, Schwieger⸗ o 
und Fran Valerie Netzkau Groß und Urgroßmutter, 


geb. Bestmann. 
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Sees 
DieGGeburt eines Knaben © 


zeigen ergebenſt an 
Zoppot, den 10. Oct. 1897 ? 


(22118 


Oscar Schroeder und 


Frau Martha 
Fach Schulz. (22161 
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Die Verlobung ihrer 8 
Tochter Rosa mit 


geliebter 


; haler beehren ſich 2 = it uhr, auf d alten Heilige 
221138 9 anzuzeigen Heinrich ; Leichnamts «Kirchhof ftait. gegen 
Danzig / im Octbr. 1897. Eh esing. 0 erſteigern. 
Leopold Fürst Neufahrwaſſer, a g 


und Frau 
geb. Fürstenberg. 


Rosa Fürst 


Verlobte. 
200000060000000660. 


z — aus 


Sonnabend Abend 3 Uhr 


s im vollendeten 78. Lebens⸗ 


ahre. 
Ohra ⸗Niederfeld, 
i den 9. October 1897, 
Im Namen der Hinter- 
bliebenen 
Antonie Netzkau 
nebſt Kinder. 


Heute nachmittag 3½ uhr K 
entſchlief ſanft nach langem, 

ſchweren Leiden, im 74ſten 
Lebensjahre, mein innigſt 
| Mann, ] 
herzensguter Vater, Groß⸗ 
vater und Schwiegervater, 

der Steuer⸗Aufſeher a. D. 


s 9. October 1897. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Die trauernden Hinter⸗ 
Ą bliebenen. 


| Die Beerdigung findet ; 
K Mittwoch beni diete. 3 
[Nachmittags 3 Uhr vom 

Sterbehauſe aus ſtatt. 10 


. 238. 1. Beilage der „Danziger Zdeuefe Nachrichten! Montag 11, Oclaber 


Lorales. 
«Friedrich Wilhelm⸗ Schützenhaus - Concerte. 


Herr Hoflieferant Bodenburg wird in dieſem Winter 


außer den Sonntags⸗Concerten, der vielen ander⸗ 
weitigen Concertarrangements wegen, wöchentlich nur 
ein Concert der ganzen, 42 Muſiker zählenden 
Capelle des Grenadier⸗Regiments uud zwar ſtets am 
Mittwoch veranſtalten. Allſeitigen Wünſchen ent⸗ 
ſprechend, wird Herr Capellmeiſter Theil an jedem 
zweiten Mittwoch ohne Entree⸗Erhöhung einen 
opulären Symphonie⸗Abend geben, an 
welchem in bekannter Sorgfalt die Perlen der claſſiſchen 
und modernen Symphonie⸗Literatur zu Gehör gebracht 
werden. Auch möchten wir beſonders darauf hinweiſen, 
daß der Billet⸗Vorverkauf zu dieſen Concerten — 
Büchlein von 10 Billeten A 2.50 Mi, — ausſchließlich 
bei Herrn Richter, a Muſikalienhandluug und 
Herrn W. Otto, Cigarrengeſchäft, Matztauſchegaſſe, 
ſtattfindet. 2 - 

* Wilhelntthenter. Die geſtrige Abendvorſtellung 
brachte der Direction ein ausverkauftes Haus. Die 
Specialitäten und unter ihnen ſpeciell die kaukaſiſchen 
Tänzer und Sänger fanden ſtürmiſchen Beifall. Das 
jetzige Enſemble wird nur noch dieſe Woche auftreten. 

* Verein für Naturheilkunde. Am Freitag, den 
22. d. Mis. wird Herr Dr. KnipSfajje aus Gera im 
Verein für Naturheilkunde einen Vortrag über, Maſern, 
Scharlach uno Diphteritis“ halten. Das Thema ift 
vecht zeitgemäß, ſo daß der Vortragende vorausſichtlich auf 
einen ſtarken Beſuch rechnen können wird. 

* Scharfſchießen nach See. Am 14. d. Mis. wird 
Seitens der 71. Infanterje⸗Brigade von Obluſch ans 
und zwar zwiſchen y hö ft und Neu⸗Obluſchgegen 
die See ein Schießen gemiſchter Waſſen mit ſcharfer 
Munition ſtattfinden. te Abſperrung der Gefahrs⸗ 
grenze auf See von 9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr 
f achmittags wird durch Dampfer bewirkt werden. 
Eine Annäherung an die Schußlinie darf nicht ſtatt⸗ 

en. 
tg Der Pfarrer von Hela, Herr Wald om ift an die 
Strafanſtalt Plötzenſee als Geiſtlicher verſetzt worden. 

* Sein 50⸗jähriges Dienſtjnbiläum feierte geſtern 
der Gerichtsdiener und Caſtellan am Handelsgerichts⸗ 
gebäude am Langenmarkt, Herr Chriſtukat. Im 
Laufe des Vormittags wurde der Jubilar durch die 
Herren Landgerichtspräſident v. Scheven, Geheimen 
Commerzienrafh Damme, Landgerichts rath Wedekind, 
die Subalternbeamten des Gerichts ſowie durch ſeine 
Collegen beglückwünſcht, mobei ihm werthvolle Ange⸗ 
binde überreicht wurden. Vom Kaiſer iſt dem Jubilar 
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold 
verliehen. 

* Gemeinde⸗Kirchenraths⸗Wahl. Bei der geſtern 
Vormittag von der Kirchengemeinde zu St. Trinitatis 
vollzogenen Kirchenrathswahl wurden die Herren 
Kaufmann Apfelbaum, Stadtrath Dr. Daſſe und 
Zimmermeiſter J. Schwarz wiedergewählt. In die 
Gemeindevertretung wurden wiedergewählt die Herren 
Rechnungsrath Pernin, 
Kaufmann J. G. Schulz, Kaufmann Wedhorn, 
Fleiſchermeiſſer Johann Sawatzki, Schloſſermeiſter 
Stein, Schloſſermeiſter Groß, Rentier Rampelius, 
Kaufmann Rompeltien, Bäckermeiſter Mie rau, 
Hauptlehrer Mielke und Klempnermeiſter Schütz. 


* Verpflegungszuſchuß. Der Verpflegungszuſchuß 
für das 3. Vierteljahr 1897/98 einſchließlich des Zu- 
ſchuſſes zur Beſchaffung einer Frühſtücksportion beträgt 
nach einer Bekanntmachung des Staatsſeeretärs des 
Reichsmarineamts für Danzig 12 Pfg. pro Mann 
und Tag. 

* Behufs Gründung eines Tatterſals in Danzig 
tagte am Sonnabend Abend im Hotel du Nord nach 
dem Feſteſſen anläßlich des Herbſtmeetings des Weſt⸗ 
preußiſchen Reitervereins eine Conferenz weſt⸗ 
preußiſcher Pferdezüchter. In Folge der 
vorgerückten Stunde mußte aber die Berathung abge⸗ 
brochen werden. Es ſoll nun demnächſt eine neue Ver⸗ 
ſammlung einberufen werden, die dann definitiv Beſchuß 
faſſen wird. Beabſichtigt ift ein Inſtitut zu fehafjen, in 
welchem der Reitſport als ſolcher gepflegt werde, aber 
auch zur Hebung der weſtpreußiſchen Pferdezucht dienen 
ſoll. Es ſoll durch das geplante Inſtitut ermöglicht 
werden, daß in Weſtpreußen ſelbſt Rennpferde gezogen 
und in ſachgemäßes Training gegeben werden können. 

* Blinder Lärm hatte in der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag um 10 Uhr 45 Minuten ein Ausrücken der Feuer⸗ 
wehr nach dem Haufe Schüſſeldamm Nr. 22 zur Folge, 

* Einlager Schleuſe, 9. Oct. Stroma b: Ernſt Oft 
von Natel mit 105 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. F. Danielkawie von Pakoſch mit 112,5 To. 
Zucker an Cohrs u. Amms Nachf., Neufahrwaſſer. Louis 
Philipp von Tiegenhof mit 10) To. Zucker an Ordre, Nen- 
fahrwaſſer. D. „Adele“ mit 42,5 To. und G. Günther mit 
62, 5 To, Zucker von Hirſchfeld an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſevr. Jul. Jankowski von Montwy mit 100 To 
Weizen an Ernſt Chr. Mix, Danzig. G. Zimmermann von 
Käſemark mit 25 To. Weizen an D. J. Weigle, Danzig. 
D. „Tiegenhof“ von Elbing mit div. Gütern an Ad. b. Riefen, 
Danzig. Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 1 mit div. 
Gütern. D. „Jul. Born“ von Danzig mit div. Gütern an 
Aug. Zedler Elbing. — Vom 10. Det: Stromab: 
D. „Graudenz“ und „Einigkeit“ an Emil Bereng und 
D. „Ella“ an F. Krahn, Danzig, von Königsberg mit div, 
Gütern. Joſef Frauke von Mewe mit 115 Lo, R. Bromm 
von Thorn mit 180 To. und W. Orlichowski von Thorn mit 
120 T uder an Wieler u. Hardtmann, Nenfahrwaſſer, 
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Tante und Schwägerin, 


| rain | 
Duilio (iesebrechi | 


geb. Popp, ka 
welches wir unſern Ver⸗ 
wandten, Freunden und | 
Bekannten tiefbetrübt an 
zeigen. 
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Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet F 
am 12, d. M., Vormittags 


unſer 


1 Klapp⸗ od. Küchentiſch für alt 
zu k. geſ. Off. m. Pr. u. 8 288 Exp. 
Gut erh. Concertflöte zu kauf gest 
[Off. unt. E I poſtiag. Konitz. 
Gut erh. >. etwas lang, zu 
kaufen gej. Off. m. Pr. unt. 8 295. 
1 Hohenzollern⸗Mantel für e. 
Knaben v. 12 Jahren zu kauf. geſ. 
1 Off. u. S 289 an die Exp. d. BI. 


Ein 


Hotelbeſitzer Kinder, == 


Auction 


Allſtädliſchen Graben 94. 
Am Dienſt. d. 12. Octob. er. 

Vormittags 11 Uhr, werde ich 

am angebenen Orte in meiner 

Pfandkammer im Wege der 

Zwangsvollſtreckung: 

1.1 Nähmaſchine 

öffentlich meiſtbietend gegen 


M | iteigetn. 
anke, Gerichtsvollzieher. 


Auction 


im Hotel zum Stern 
$ Heumarkt Nr. 4. 
. Dienſtag d. 12. October er., 
Vorm. LO Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte 

ein dorthin geſchafftes Fahrad 
im Wege 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


Janisch Gerichtsvollzieher 
Breitgaſſe Nr. 133, 1 Tr. 


oder Vorort wird mit 3000 % 
Anzahlung ſofort zu kaufen gef- | IM 
Nur Offert. mit Preis ungenauer porom 
Angabe der Berg. werd, beriidj. 
Off. u. 8 172 an die Exped. (22056 | Bayriſch Patent und Putziger⸗ 


1897 


tromauf: 4 Fahrzeuge mit Petroleum, 1 Kahn mit 
et 2 Kähne mit Kohlen, 4 Kähne mit Gütern. 
D. „Montwy“ von Danzig mit div. Gütern an Riefflin, 


Handel und Jnduſtrie. 


anziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kllogr. 
Kaisermeßl 18,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 16,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 11,70 Mk., Fine 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 12,50, Superfine Nr. 0 11,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,50 Mk., Fine Nr. 1 9,30 Mk., Fine Nr. 2 8,20 Mk., Schrot⸗ 
mehl 8,20 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5409 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,40, Roggenkleie 460, 
Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perle 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
10% Mr. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 16,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,90, Hafer⸗ 
väge 14,50 Mk. 
8 erich über Preiſe im Kleinbandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 3. October bis 
9. October 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 3.20 Mk., 
niedrigſter Preis 3.00 Mk., Rinder⸗FiletiKilo2 20 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder ⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.19 Mk., — Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken!.60 Mk., 1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt unt Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,30 Mk., 1.20 Mk, Gammel- 
bruſt und Bauch 120 Mk., 1.00 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mt, Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
— Mk., Schinken, ausgeſchuitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 1.80 Mk., Margarine 1.20 Mk., 
0,78 ME, Eier pro Stück 6 Pf., — Pf., 
12.00 Mk., 8.00 Mk., Rehreule 6.50 Mk., 6.00 
Haſe 3.00 Mk., 2.75 Mk., 


Truthahn — Mk., — ME, Capaun — Mk., — Mk., 
Suppenhuhn 1.20 Mk., 100 Mk., Brathuhn 1.10 ME, 
0.50 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk. 


2.00 19 0 i 3 A Pfg. Mk., 0.60 Mk., 1 1 5 — 5 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo — 7 
— Mk., Aale — Mk. „ Mk., — Mk., 
Hechte, todt 1.00 Mk., —Mk.,Barſche, todt 0.80 Mk., Schleie, — Mk., 
— Mk., Bleie — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 10,00 Mk., 
1.50 Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0.05 Mk., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf,Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 36 Pig, 
— Pfg., Linfen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 32 Pfg. 


„ — A 


30 Pig, grones — Vig, — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., 
20 Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen 40 Pfg., 36 Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., Graupen feine 40 Pfg., mittel 
— Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., Hafergrütze 34 Pfg., 
34 Pfg., Reis 50 Pfg., 40 Pfg., Fadenundeln — Mk., — Pig. 
Citronen Stück 10 Pfg., — Big. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 10. Oetbr. Waſſerſtand: 0,08 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. eee 


Stromab: 
Name 0 ar 
des Schiffers] Fahr⸗ | Ladung Von Nach 
oder Capitäns] zeug 
Geißler Kahn Cryſtallzucker Wloclawer“ Danzig 
Geyder 9. do. do. do. 
Podlaſiak do. Oelkuchen do. Thorn 
B. Stromauf: 
Reinhold Kahn | Steinkohlen] Danzig | Warſchan 
Schulz do. do. do. Wloclawel 
Schmidt do. Harz do. do. 
Okonkowski do. Steinkohlen do. Plock 
Skiderski do. do. do. Warſchau 
| adj 


Schiffs⸗Napport. 
Neufahrmaſſer, den 9. Oetober. 

Angekommen: „Albatros,“ SD., Capt. Gavals, von 
Rotterdam mit 1 Bagger im Schlepptau. „Seeadler,“ SD., 
Capt. Nielſen, von Rotterdam mit 1 Bagger im Schlepptau. 
„Venns,“ Capt. Weſth, von Nexö mit Steinen. „Familtens 
Minde Capt. Jenſen, von Kopenhagen mit Mais. „Glen⸗ 
devon,“ SD., Capt. White, von Neweaſtle mit Kohlen. „Hans,“ 
Capt. Hanſen, von Kopenhagen mit Mais. „Karen,“ Capt. 
Jenſen, von Nexö mit Steinen. „Ebro,“ SD., Capt. Purvis, 
von Libau, leer. 

Geſegelt: „Ferdinand,“ SD, Capt. Lage, nach Hamburg 
mit Gütern. „Mara,“ SD., Capt. Butter, nach Windau, leer. 
„Anglia,“ SD., Capt. Erichſen, nach Memel, leer. „Bergen,“ 
SD, Capt. Johnſen, nach Grimsby mit Holz. „Berenice,“ 
GD, Capt. Geeft, nach Amſterdam mit Gütern. „Carlos,“ 
SD, Capt. Witt, nach Rotterdam mit Gütern. „Stadt 
Lübeck,“ SD, Capt. Krauſe, nach Warnemünde mit Holz. 
„Lina,“ SD., Capt. Kähler, nach Stetin mit Gütern. 

Neufahrwaſſer, den 10. October. 

Augekommen: „Amaranth,“ Capt. Hermanns, 
Emden mit Kohlen. 
Neweaſtle mit Kohlen. 
Wisby mit Kalkſteinen. 
Kopenhagen mit Mais. „Hanne,“ Capt. Rynitz, von Uecker⸗ 
münde mit Mauerſteinen. „Martha, SD., Capt. Arends, 
von Rotterdam mit Schlacke. „Artushof,“ SD, Capt. Wilke, 
von Neweaſtle mit Kohlen und Coke. 

Geſegelt: „Hela,“ SD, Capt. Lindner, nach Norrköpin 
mit Oelkuchen. „Bernadotte,“ SD., Capt. Hanſen, odj 
Aarhus mit Kleie. „Hero,“ SD, Capt. Dris, nach Königs⸗ 
berg mit Gütern. „Goval,“ SD., Capt. Cameron, nach 


Hernöſand, leer. 
Neufahrwaſſer, den 11. October. 
Angekommen: „Alice,“ Capt. Petterſſon, von Aare 
hus, leer. 


Aukommend: 1 Dampfer, 2 Segler. 


„Emma,“ Capt. 


n 


-Uten 


ſilien 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
S 191 an die Exp. d. Bl. (22054 
Hübſch. Ständ. z. Baumit. w. get. 
Off. m. Pr. u. S258 Exp. d. Bl. erb. 
Rheinwein⸗Flaſchen 
kauft Fleiſchergaſſe Nr. 72, part 
Glajerdiamant für alt kauft 
Treichel, Gr. Bäckergaſſe 10. 


koddię Stellmacher d Co. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (21618 

Ein Colonfalwaaren⸗Geſchäft 
mit Schank wird von ſofort 
oder ſpäter zu pachten geſucht, 
ſpäter. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Zltzlaff, Marienburg Weſtpr., 
Ziegelgaſſe 72. (22089 


ki | Möbel, Betten, Kleider, 
Alle Wäſche, Geſchirr ze. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (21520 


c; 


baare Zahlung ver- 
(22178 


der Zwangsvoll⸗ 


gleich baare Zahlung 
(2211 


e SE N 


Ein größeres im Be. | 


triebe befindliches 


chi od, Pabrik f 


; wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter S 161 an 
die Expd. ds. Blatt. (22050 


EN 


Haus in Danzig 


20-30 Sfr. Milch w. ſof gef p. Bahn Flaſch. k. jed. Quant Bierverlag 
od. z. Abholen. Off. u. 8292 erbet. 11. Daum 15, Fritz Schumann. 


Rehziemer 


Rebhuhn 1,00 Mk., 0,80 Mk., 


von 
„Buteſhire,“ SD., Capt. Harroway, von 
„Solide,“ SD., Capt. Wingviſt, von 
Johanſen, von 


| 


Im Berlage 
de 


Danziger 


Winter- Fahrplan 


1897/98, 


Preis 10 Pfennig, 


— 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 


DEF” Wejentlich verbeſſert und 
ergänzt, mit Kalendarium 20. 

Zu beziehen durch unſere 
ſämmtlichen Träger und in der 
Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“, Breit⸗ 
gajje Nr. 91. 


Guterhalt. Opel-Dreitad 


neueſter Conſtruction billig zu 


Eine faſt neue 
ſteht ſpottbillig zum Verkauf 
bei Schmiedemeiſter Kluwe, 
Dochitrieh. 


Bücher d. mittl. Claſſen d.Gymın 


Champagnerfl. u. e. Schaukelpf. 


zu verkauf. Pfefferſtadt 30, 1 Tr. 
1 eiſ.Geldk., 1Petroleumkochapp. 
zu vk. Neufahrwaſſ.,Olivaerſtr.3. 
1 faſt n. Petroleumof. bill. zu verk. 
Masurke witz, Kaninchenberg 7,1. 
Gard.⸗St. m. Ro. u. e. gr. Th. Fl. 
zu verk. Sandgrube 29. Grimm. 


Silberkranz nen für 54% 


verkauf. Fleiſchergaſſe 15. (22126 


wird ſofort gratis abgegeben 
Kaninchenberg 5-6. Meldungen 
bei E. & C. Körner, Baugeſchäft, 
Danzig, Hundegaſſe 112. (22119 
Ein gut erhaltener Federwagen 
iſt billig zu verkauf. Ohra 212. 
Borg, DaberſcheSpeiſekartoffeln 
verkauft M. Witt, Saspe, 
Gute Winteräpfel ( Stettiner)ſind 
noch zu haben Heiligenbrunn 27. 
Packkiſten billig zu verkauf. 
Heilige Geiſtgaſſe 106. 
Stachel⸗ u. Johannisbeerſtr. u. 
Lawendel zu vk Ohra 169a, Gart. 
œ 94 Rd a . 1, 
Friſche Brautkränze 
ſind ſtets billig zu haben. Das 
Auſſtecken des Schleiers und 
Friſiren der Haare wird gratis 
hier ſowie außerhalb perſönlich 
ausgeführt, frühe rHirſchgaſſe 8, 
jetzt Todtengaſſe 1b, part. rechts. 
. für inder 
und ein Briefmarken⸗Album 
bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 79. 
G.erh. Bücher a. Quinta d. Petri⸗ 


— —— —a—ę— 


1 Kaſtenfederwagen und 
1 Unterſchlitten billig zu ver⸗ 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 37, 2. 

Todesfalls halber Wiener 
Modellmantel jowie e. grünes 
Plüſchkleid billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 84, parterre. 
2. Damm 14, 3, find Bücher vom 
Königl. Gymnaſium von Nona 
bis Gerta billig zu verkaufen 
Nachmittags von 3—4 Uhr. 


iſtümſtändeh.ſehrbill zu verkauf. 
Gr. Scharmachergaſſe 7, 3. 


TEUN 


Petershagen Nr. 31, dicht an 
der Kirche, ſind gute Feuſter, 
Hausthüren, Steine, Latten, 
Balken, Dielen u. vieles andere 
Baumaterial bilig zu verkaufen. 


2 Fach Sinbenfenfter und 
Leiſernes Eirmenſchild, Fahne 
zu verkaufen 1. Damm Nr. 3. 


SL . 
ſchöne, friſche, auch in kleineren 1 kl. eif. Ofen u. 1 gut erhalt. 


kauft Brommund, | Hängelampe billig zu verkauf. 
. (21868 | Weidengaſſe 32, 1 Tr. (22185 


Kohlenschlacke 


f. Bauten habe in jeb, Quantität 
preiswürdig abzugeben. (21832 
R. Herrmann, Sandgrube 3. 


Preßtorf 


verkauft nach Danzig franco 
Haus Dominium Kriſſan per 
Rheinfeld Weſtpr. (21170 


Kocherbſen, 


6 Montag 
— AAZNCCAZ, 
Selbſtkäufer ſucht rentables, 7) n 
R- 
gu kaufen. Selbſtverkäufer erf. Swerg Hühner 
Bureau 
1 wachſamer mittelgr. Hund bei Guteherberge. 
zu kaufen geſucht Halbe Allee, 
Ein ca. 600 qm großer F r F 
43 au pl a 5 Junge Hunde Danziger Neneste Nachrichten 
7 
wird in oder bei Langfuhr zu Bernhardiner, glatthaarig 
kaufen geſucht. Gefl. Beata welche ſehr groß und fart 
und Preis per Quadratmtr. giebt billig ab „ CBL 
unt. 8298 an die Exp. d. Bl. erb. Ernst Schröder, 
— — 
Harz. Kanarienhähne Lichtſäng. 
zu verk. Kökſchegaſſe 7, DAŁ 
. gut gezeichnet, Hund, zu ver⸗ 
Ein feines, flottachendes | auser Bieterftadt a4, 1 rechts 
Papier⸗etail⸗Geſchüft Erotela. Abcgagaſe 
Ein faſt neuer Mantel f. Mädch. v. 
mann per ſofort zu kaufen 
geſucht. Gefällige Offerten an 4 str vt, Stadtgeb. 102,1, Gehrke. 
2 elegante, vorjährige Winter- 
Leipzig, erbeten u. U. 928.(22155 billig t 
ur FIRE TEST NE Nau verk. Breitgaſſe 29,1 Tr. 
Ein Local, 2 Winterpal, Kindertragmantel 
Deſtillation, Leleg. hör Krimm.⸗Jaqu. fe. . M. 
in frequenter Lage, wird zum zu vk. Langg.,Barb.⸗Hoſp. 10,1. 
ing. arb. - Hop. 10,1. 
kaufen gejucht, Gefl. Offerten u. kaufen Johannisgaſſe 46 É 
S 261 an die Exp. d. Bl. (22158 | en Johanutsgaſſe 46, 2 Tr. 
8 s i (2215 Mehr. Damkld. / 1n.perbjtjaguet 
— 1 Winterüberz. f. e. Kn. v. 1517. 
Meine Gaftwirthfchaft, di 1.5.43.0.6r.Schwalbg.11,5.1.T5. 
tehend au immern, : 
f am und zo stal] 1 Saffeebr.(10 Pfd.) v. Rähm, . 
von ſofort zu verpachten. (21882 | E.Geſellſch.⸗Rock u. Weite (. ſchl. 
©. Thimm, Wwe., Dirſchau. 
Winterpal. b. z. v. Jopeng. 28, 1. 
Gartenland bei Danzig ift bei | L mod. eleg. Winterkragen ift zu 
2000 Anzahl. zu verkaufen, auch 
Ein großer Vorrath gut erhalt. 
Altftadt, mit großer Hofauffahrt : ; R 
Miethe 3400 „A ift bei 6000 „| Winterüberzieher 
Nähere bei Woydelkow, zu verkaufen Tobiasgaſſe 1-2, 2 
2 ka 2. 
Hopfengaſſe Nr. 95, 3 Treppen, 1 aut erhaltenes Wimterſaquel 
A REIT wu 
Ver z Ein Havelock, ſchwarze Hojen 
& gnügungs und Pelzmütze zu verkauf. Lang⸗ 
tabliſſement, dn 
1 Kaiſermantel m. Perſianakrag., 
in belebter Gegend, iſ im Ganzen 1 Fenſtertr., 1A tl. v. Putziger, 1gr. 
mit allen Wirthſchaftsgebäuden 
1g. erh. Thürport., 1Winterjag. 
parzellen — zu verkaufen. zuv. Hl. Geiſtg. 135,1, E.Laterng. 
Größe ca. 60 Ar, fehr alter 
r futter billig zu verfaufen punde: 
Hauptchauſſee und Parallel⸗ gaſſe 43, 4. Gfine. pa? 
prake zu dieſer mit ca. noch 
x mit vollem Ton billig zu ver- 
Of. MCZ A an d. Exp. d. Dt. kaufen Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
Heier Jer kani. erſten Autoritäten, billig zu 
verkaufen Große Mühlengaſſe 9 
en m. Brodnieder- 
age iſt anderer Unternehmung. | Fini n ani 
gane. Eilige gebrauchte Pianinos 
Offert. unter 8 274 an die Exp. zu verkaufen oder zu vermieth. 
Möchte m. Beſitz, tn d. N. 1 
) lig. in b. N. Dang Poggenpfuhl 76. (21615 
u, tot, Invent. bei 3000 Anz. Ein 2thürig Sleiderjpind, fait 
verk. Off. unt. 8276 an die Exp. 

e Leegſtrieß 13, bei Langfuhr. 
ift zu vergeben Pferdetränke 2-3, | Ein Pfeilerſpiegel zu verk. 
Flottes S ſch. nn TYT ETOD a r 
Aeg, ange. am Markt Seitgeſten A Rer IA, 
mit Häkerei Petersh. 97, Groft, | Scpba24-Azu uf Bongenpfudl26, 
Brodbänkeng. 8 %,, Grundſtück 

federmatr. u. Keilkiſſen, ſehr bill. 
Breitgaſſe 7½ %, zu verkaufen] zu verk. Mauſeg. 12,1 Tr. (22141 
Pfefferſtadt Nr. 55, Eingang 
Off. u. 8 282 an die Exp. d. Bl. 
g 1 Satz g. Bett., 1 bf. Bettgeſt. mit 
Hotel⸗Verkauf. u K 
In einem beliebten u. beſuchten 7 R 
Kinderanssiehbettgefell 
aus einem großen Reſtaurat.⸗ zu verkaufen Mauſegaſſe 3,2 Tr. 
Zimmer, großem Saal, Wohnung 
zimmer, alles mit faſt neuer Ein⸗ ißt 2 Pier 
: guter Ton, ift zu verkaufen. Off. 
richtung, ſaubere Betten, voll⸗ unter S 327 an die Exped. d. Bl. 
gerichtet, ſchöner großer Bart: | S! 
garten, Beranba im Gatten, ſpiegel zu verkaufen Jopeng.5,2. 
f l 1th. mab., Ith. birk.Klörſchr.birk. 
ift hypothekariſch eingetragen) 
wegen vorgerückten Alters und | tuchſtd., Seegrsmtr., Bligip., gr. 
A Wſchkeſſ.b. z. v. Johannisg. 13, Kll. 
Früher zu verkaufen. Anzahlung 
12000 bis 15000 æ, mit voller | gaſſess, Kell., Th.9 bel Stenzel. 
an die Expedition dieſes Blatt.] Malerg. 4 ein gr. 2eth.Stleiderip., 
L Grundftid in Thorn mit Ein Satz faubere Betten 
paf. für e. Geschäftsmann, bill zu find billig zu verkaufen Heilige 
verk. Anz. nach Uebereink. Näh, 
Ein birt. polirter Eckſchrank 
OR eee | WOTAN 
sę | oda Vert. neu, mh.Sophat. 2 
Hühnerhündin S Ka Brany 2 
u. Haſe, läßt fiH ablegen, vorzügl. 2 Paradebettgeſtelle mit Matr., 
Appell, Begleithund, ſtubenrein, 
verkaufe meinen Drilling mit 
ſelbſtthätig. Viſir (Pat. Collath) 
bei Hrn. Kaufm. Zielke, Langfuhr, 
Saifi. 78. Näh bafelojt (21905 
3 Futterſchmeine zu verk. 
eee ee ee 
Rapphengſt, 
ur Zucht geeignet, zu verkauf 
Offerten unter 8 94. (22003 
4 jährig, ſehr vornehme elegante 
Figur, Rappen, Trak. Abft, 
8 96 an die Exp. d. Bl. (22002 
Echte Harz. Canarienhähne b. zu 


Grundſtück bei 10000 4 Anzahl. 
Näh. Vorſt. Graben 54, Bureau. zu haben Dreiſchweinsköpfe, 
Bergſtraße 20, bei Hintzke, Ig. Harzer Kanarienhähne bill. 
Kreuzung deutſche Dogge und hie fasi 
aur mit gang genauer Lage werden, von ſehr guten Eltern, 
; ę j Hochſtrieß Nr. 6, 
Jox⸗Terrier, hübſch, ſehr niedi., 
N. Wint.⸗Jaquet (Dam.|djl tg.) 
wird von einem gutfituirtentyach: | 10.12 Jahr. u. and gut erh. Sach. 
Haasenstein & Vogler, A.-G., te, vt 
Jaquet für mittelgr.ſchlanke Fig. 
paſſend z. Commandite einer gut erh bill. zu vk. Röperg. 17, pt. 
1. April 1898 zu miethen reſp. zu | Gin Milſtär⸗Extrarock ift zu ver⸗ 
A bill. zu verk. Kökſcheg.7, 2, rechts. 
1 ſchw. Winterjaquet gr. Fig. u. 
lungen, Hofraum und Vorplatz 
Fg.), e. f. n. ſchw. Hoſe u. e. lg. Dam. ⸗ 
Ein Grundſtück mit Bäck.u. Meg. 
verkaufen Breitgaſſe Nr. 109, 3. 
zu verpachten. Ein Grundſtück, 
Anzahlung zu verkaufen. Alles] und andere Kleidungsſtücke billig 
Eingang Münchengaſſe. billig zu vert, Altſt. Graben 77. 
garten 70, Hof, letzte Thüre, part. 
nahe Danzig, an elektr. Bahn, 
Getreidekaſt. z. v. Pfefferſt. 43, 1. 
— auch getheilt einzelne Bau⸗ 
Gut erh. Damenpelz, Biſam⸗ 
Obſtgarten, geleg. an 2 Straßen, a unde 
m freier Baufront. anma 
Pianinos empfohlen von den 
Eine gutgehende ierei 
gutgeh Meierei (alte aun dart 22139 
wegen preiswerth zu verkaufen. 
Otto Heinrichsdorff, 
gel., m, 40 Morg. g. Acker m. leb. 
neu, geſtrichen, zu verkaufen 
Ein flottgehendes Schankgeſchäft 
Schilfgaſſe 6, 1 Tr., Neumann. 
geleg, 5-6000 % Anz., Grundſt. 
Br. i 1 fajt n. birt. Bettgeſt. n. Sprung⸗ 
Heil. Geiſtgaſſe 8 ¼, Grundſtück 
1 Satz gute Betten zu verkaufen. 
Baumgartſchegaſſe, 2 Treppen. . ; 
Mtr., 1 Sopha b.3.0.Räthlerg.9,1. 
Badeort iſt ein Hotel, beſtehend 
4 > .. 
und Küche, ferner 5 große Logir⸗ Ein Flügel, 
ſtändig und comfortab in⸗ 
8 rr ea i 
ſowie großer Bauplatz (Conſens 
Wäſcheſchr., Kchnſp., Spht.,Hand⸗ 
Fortzug zum April 1898 oder 
1 Kleiderſchrank z. vrk. Johannis⸗ 
Einrichtung. Offerten unt. 8 271 
eineCommode uteineUhrzu verk. 
Garten zwiſchen 3 Chauſſ.geleg., 
Geiſtgaſſe 129, 3 Treppen. 
bei Ed. Thurau, Holzgaſſe. (22184 
iſtMattenbuden 6, 1 Tr., zu verk. 
Raäuhbart, ausgezeichn.auf Huhn] 1 elegantes Plüſchſopha 60 A, 
kinderlieb und folgſam. Ebenſo 
weg. Aufgabe der Jagd. Anſicht 
Tangfuhr 36 0 find (22073 
jähr., Trakehner Abſtammung, 
. ET 
Reitpferde, 
billig zu verkaufen. Off. unter 
verk. Hint, Lazar. 10b, Eg. am W. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


verk. Langgaſſe 67. 3 Tr. (22100 
Kaleſche 


(22046 

Eine Schuhmacher - Näh- 
maſchine, neu, billig zu ver⸗ 
kaufen Rammbau 27, parterre. 
Ein fliegendes Schild iſt billig 
zu verk. Fiſchmarkt 39, 2 Tr. 
Landaulet für vier Perſonen 
faſt ueu, zwei gut erhaltene 
Halbverdeckwagen billig zu ver⸗ 
kaufen Fleiſchergaſſe 20. (22009. 


zu verk. Kaninchenberg 13 a, 3. 
Bücher f. d. Petriſch. u. Zeichenbr. 
v. Kling zu vk. Abegggaſſe 10b, pt. 


zu verk. Grüner Weg 16, 2, r. 
1 Schreibſeeretär (mah.) billig 
zu verkaufen Rähm 19, Collier. 
Verſch. Büch. d. Dr. Scherlerſchen 
Mädchenſch. für 7.—2.Claſſe bill. 


— mm äÆä b — 
INähmaſchine, hocharm g neu, 


11. October. 
4. Damm Nr. 3 


iſt die freundliche 2. Etage an 
ruhige Bewohner ſofort billig 
zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 2 iſt die 3. Etage, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Keller, zu vermiethen. 1—3 Uhr. 
Wohnung von Stube, Kammer, 
Küche für 15 M vom 15. October 
an ruhige kinderloſe Leute zu 
verm. Hundegaſſe 33, 1 Tr., h. 
Langfuhr 18 ifi eine Wohnung 
zu verm. Preis 400 4 (22176 
Poggenpfuhl D ift eine kleine 
Hofwohnung an anſt. alleinſteh. 
Leute von ſofort zu vermiethen. 


Tourenrad EEE 
neueſter Bauart mit leichtem 
und geräuſchloſem Gang und 
tadeloſen Kugellagern zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 59, 1 Treppe. 
1 Drehrolle, 1 Waſchtiſch, 1 Tiſch, 
1Kindertiſch m. Bänk., 1Banken⸗ 
rahm „1 Herophon m. Not., Milh: 
u. Tellerregal, 1 Hänge⸗u. 1 Steh⸗ 
lampe zu verkaufen Emaus 32. 


Kohlensäure - Apparal 


mit Stechkrahn zu verkaufen 
Tobiasgaſſe Nr. 25. 
Eisconjervator, neu, billig zu 
verkaufen Pfefferſtadt5o, im Lad. 
Ein pean Schließkorb ift zu) SE 

vert. Karpfenſeigen 23, 2 Tr. vi 
Ein@onver).teriton,Brodh,,en || Langgaſſe 58, 
Mikroſkop billig zu verk. Heilige | M 2 Treppen, 
Geiſtgaſſe 35,1, Eing.Laterneng. ft eine Wohnung von 
BER = Zimmern und Zubehör 


en eee 
ein Sparherd 14 


von 11—1 Uhr 
AA re 
find auf Abbruch zu ver⸗ 
1 kaufen Heil. Geiſtgaſſe 117. 
Auskunft wird ertheilt Hl. 
Geiſtg. 116 l. Geſchäft. (22138 
N Pe De r 7 TYT: 


— EN 


kj 


R: 


Wohnungen von 4 u.5 Zimmer, 
Entree, Balcon, Küche billig gu 
verm. Halbe Allee, Ziegeleiſtr. 
links, im rothen Hauſe. (22142 
Eine Wohnung iſt zu verm. 
Frauengaſſe 5, 2 Treppen. 
Schidlitz 78 
an der Hauptſtraße ſind v. gleich 
oder auch ſpäter herrſchaftliche 
Wohnungen zu verm. Daſelbſt 
| find auch Lagerräume, pajj. zum 
Kartoſſellager, zu haben, (22077 


comfortabel) von 3,4, 6u.8 Zimm. 
nebſt allem Zubehör (Badeſtube) 


Apfelbaumholz, darunter ſehr 
ſtark. Stamm, 3.vert, Schidlitz 57. 
1Vertic., 1 Trumeauſp., 1 Pfeil. 
ſpieg. z. vk. Heil. Geiftqajje45, 1 Tr. 
Bücher f. d.Obertert.bis Oberjec. 
dergl. Gymn.z. v. Mattenbud. 38, p. 


22140 


! ̃˙ n. LĄ 
lalleinfteh. Beamtenwittwe jucht H 
ſofort eine kl. Wohn., Pr. 8.104 per ſofort reſp. April 98 zu verm. 


Näheres Weidengaſſe 20. (22080 
Eine Wohnung mit etwas Land 
zu vermieth. bei Groth, Ohra 1. 
Schieſſtange ift e. Unterwohn., 
1 St., Haus fl. u. Rel., mon. 15 A 
v. 1. Nov. zu orm. Näh. Hakelw. 4. 


oppot 


Off. unter 8 259 an die Exp d. Bl. 
Von kinderloſen Leuten wird 


1 Stube und Cabinct 


ſofort geſucht. Offerten mit 
Preis u. 8 257 an die Exp. d. Bl. 
1 tl. Wohnung v. 15.4 mon. w. 
gej. Offert. u. $ 281 an die Exp. 

Von einem Witwer mit 3 Laden und Wohnung zu verm. 
Kindern u. Dienſtmädchen wird Pommerſche Straße 5. (16999 
für eine Commondozeit von 3 N A 
Monaten eine i 


Wohnung, 
evtl. möblirt, geſucht. Offerten 
unter B, 0110 an bie Exp. d 81, 
Jungverh. Leute ſuchen auf der 
Altſtadt zum 1. Novbr. e. Wohn. 
Pr.20-25-4 Zu erfr. HoheSeig. 7. 
Wohnung v. 2 Z. im Preiſe von 
15—18 im anſt. Hauſe zu m. g. 
Off. u. 8 313 an die Exped. d. Bl. 
Eine Wohn. für 10-16 , Nähe 
Petershag. bis Schw. Meer gej. 
Offerten unt. 8 297 an die Exp. 
J.berh. Lt. ſuch. z. 1. Nov. a. d. Altſt. 
Wohn. f. 20-25% 3. erf. H. Seig. 7. 


er:Gesuche 

Gut möblirted Zimmer, 
event. mit Cabinet, von ſogleich 
zu miethen geſucht. Offerten 
I mb Sauen 2 ie Erp, -ai gelah Langgarten 34, 1. (22102 

möbl. j Sa dada 
Dame in der Nähe d. Polym. u | Bordergimmn Gabo of zum 
MIC. gefi PX. KE Ein f. möbl.Zimm.an e.jg Mann 


fine möbl, Oficier- Wohmung | seem sób e 
nebſt Burſchengelaß in der efferſtadt 57, 3 Tr., i e. g. m. Z. 
ik der terte @nfeine jogi. a. fp. m. a. oh. Penſ. bill. z. vm. 
gelucht. Näher Schüſſeldamm 32. Pirſchgaſſe 14, Bochparr t find 
In der Umgegend von Obra 10. 1 auch 2 müb. Zimmer zu vrm. 
ein einfaches möbl, Stübchen od. Ifrdl. möbl. Vorderzimmer ift z. 
Cabinet im Pr. v. 6-8 4 geſucht. 1. Nov. an einen Herrn zu ver: 
Offerten unt. 8 278 an die Exp. miethen Schmiedegaſſe 25, 1. 
Ifreundl. Stube und Küche wird | 1 fr. Cabinet ijt an 1 gd. 2 j. eure 
1. Nov. v. e. Dame zu mieth. gej. zu v. Langgart 70, Th. 3, 1 Tr. r. 
Off. u. S 260 an die Exp. d. BL. | Möbt. Part.⸗Vorderzimmer von 
21g. Leute f. v. fof. ein möbſirtes gleich zu verm. Böttherg. 11, pt. 
1 pro Monat 12—14 % Fleiſcherg. 88a, T ift e. mbl. Zimm. 
Off. u. S 247 an die Exp. d. Bl. an 1-2 Herren v. 1. Nov. zu verm. 
1 frdl. Cab. ift fogl. an e. ją. Mann 
zu verm. Kl. Nonnengaſſe 2,1 Tr. 
. 
Kalkg. 2,1, ein frdl. mööl. Zimmer 
mit auch o. Penſ. an H. billig z. rm. 
Mattenbuden 22,2, ein fröl,mödl. 
Vorderzimmer v. 1. Nov. zu vrem. 
Heilige Geiſtg. 1 2 Tr., ijt ein 
großes, ſein möblirtes Vorder⸗ 
gimmer ſogleich zu verm, (22150 
Ein freundl. möblkrt. Parterre- 
Vorderzimmer, fep, Eingang, 
mit auch ohne Pianino, ſofort zu 
vermieth. Todtengaſſel b, pt. r, 
— — ee, 

Schöne Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen Kaſſub. 


Heil. Geiſtg. 61, 2 Tr., aut möbl. 
o 
Jopengaſſe 22, 3 Tr., eleg. möbl. 
e 
Hirſchgaſſe 2, 2 Tr. links, iſt ein 
möbl. Borderz. zu verm. (21988 
Laſtadie 14, hochpart., möblirtes 
Vorderzim gleich zu verm. (21075 
Ein fein möblirt. Zimmer nebjt 
Cabinet mit ſeparatem Eingang 
an 1-2 Herren mit Penſion per 
jof. zu um. Breitgaſſe 111. (22078 

Fein möbl. Vorderzimmer m. 
Gabinet, ſeparater Cing., an 1 o. 
2 Herrn von gleich zu vermiethen 
3. Damm 14, 1 Treppe. (22095 
Möbl. Zimmer, part. u. 1.Etage, 
von ſoſort mit Penſion zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. (22097 
Möblirt. Zimmer mit Burſchen⸗ 


Möblirtes Zimmer, 
ſeparater Eingang, im Preiſe 
von 10—15 4 gejucht. Offerten 
unt. 8 262 an die Exp. d. Bl. erb. 

Junger Mann wünſcht möbl, 
Zimmer, Nähe Neugarten, mög⸗ 
lichſt allein. Offerten mit Preis 
unter 8 286 an die Exped. d. Bl. 
Eine Dame (a. d. Geſchäft) ſucht 
in d. N. Hl. Geiſtg.ein kl. möbl. Z. 
mit Ben). Off. unt. 8 3uu an d. Exp. 
Eine ält. Dame ſucht in ruh. anſt. 
Hauſe z. 1. Nov. e. leeres Zimm. 
Off. m. Breisang. u. S 310 Exp. 


* 


Di Mieth, a uche [Markt , 1 Treppe. (2146 
Trockener Lagerraum er T mi Bimmer for ui 


möglichſt mit größerem Hof, zu 
pachten geſucht. Offerten mit 
Pr. unt. 8 268 an die Exp. (22127 

Geräumige Kellereien, 
in frequenter Lage, jom, Pferde⸗ 
ſtall für 2 Pferde und Remiſe 


— —— — A A 
Sandgrube 37, part,, links, 
ſind gut möblirte Zimmer, 
Burſchengelaß, Pferdeſtall, fos 
gleich zu vermiethen. 
. — 
Altſt. Graben 89 u gut mbl. 
werden gu miethen geſucht. Of. | Zimmer an einen Herrn zu yers 
unt. 8 164 an die ZERA d. BI. miethen. Ging. Malerg, 3 Tr. 
NN WE RUE rasen | HT. Geijigafje 142 ift e.g. móbl. 3. 
Woh gen j | u.gl.od.jpät. un Laden. 
Bere sj ; Ketterhagerg. 9,2 Tr. gut möbl. 
Eine Wohnung von 3—4 ; 
Zimmern zu vermieth. Zoppot, Vorderz. u. Cab mit auch ohne 
Wäldchenſtraße 27. 21987 


4. Damm 1 fl. Pete Sinne Sehr rdl.Bimm. u. Cab., g. mól,, 
+ Damm per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (21459 


ift ſofort zu vm. Fiſchmarkt 39, 1. 
1 hochherrſchaftlice 


jg. Leute z. um. Töpferg. 21,1, v. 
Gr. Wollwebergasse 2 

3 A E auch tagweiſe zu vermiethen. 

von 6 Zimmern u. veichl. | Ein gut möblirtes Zimmer 


3. Etage, ſind gut möblirte 

Wohn- und Schlafzimmer 
Zubehör iſt zu verm. Näh. ; i 
Schleufengaſße 18. ai und Cabinet ift von gleich zu 


E. gut möbl. Bimm. ift an 2 ant, 
Wohnung nebſt heizbarer Burſchenſtube 


Ein kl. heizb. Zimmer oh. Möbel 
im anſt. Haufe mit fep. Ging. bill. 
zu verm. Hirſchgaſſe 6,3 Tr.links. 


4. Damm 6 ift eine Wohn 4 tejp. 
5 Zim. zu vrm. Näh. part, (22069 


Teinfmbl. imma 


» | nebjł Kutſchergelaß und Futter: 


vermiethen Straußgaſſe 6a, pt. 


Nr. 238. 


Langgaſſe 26, 1. Etage, 
befte Lage, als Geſchäfts local 


o en. 
mit Wohnung oder als Privat-Wohnung REN. 
BE Sanggafie 26, dritte Etage zu vez, Teige 


OL. Getjtg. 98, 1, mol. Border. u. | gu Comt., Bur, behbr 
Gab. mit Beni. v. gl. Nep. g.. 3 gim. Ji. Küche e 5 
4. Damm 6, Wohn. 0.5 Bimm.iof. 1. Etg. Fraueng. Fr 

od. ſpät. zu vm. Näh. part. (22132 F e: 

Gin möbl. Zimmer in aujt.Haufe ä 
fep. Eing. ifi hell. zu verm. Hirſch⸗ 


Männlich, 


gaſſes Z ks. a. WunſchBurſcheng. . - felt ein 
Hundegaſſe ża, 8, ein möbl. itige Matergehitfen | (22052 


11 


Zimmer zu permie gen. (221 ; 
1 fen möbl. Vorder zimmer ne n Fidlergejelle 195 22401 
Cab. von ſofort zu verm. Nä zeſchäft. Stadtgebiet 32. 


Breitgaſſe 99, 1, od. im saa | Tüchliger, verheiratheter 


Hausknecht 


E. möbl, Bi ſofort mit i u 
abami en eins NOE a wangen Beheben 
c 3 5 er ahnverla 

Johannlsg. 41, 2, Eg. Dreherg. und mehrere 


Ein kleines möbliries Zimmer 24 
Lehrlinge 


f ‚ten 
dt, Langgarte fort 


15.Det.3.0. Jäſchkenth 


zu vm. Sperlingsgaſſe 28, Th. 13. 


Ein frdl.möbl. Vorderz. mit Cab. für unſere Schmiederel 132000 
per 15. zu vm. Altſt. Graben 86. | eingeſtellt. grik 
Gut mó6l. frdl. Vorderzimmer ift CE Roel fhe Wagenfa ’ 
fof.gu verm.NäH.2,Dammi8,Sad. R. G. Kolley & 00, Danzig: 

Poggenpfuhl 40,1, möbl Immer it 
mit ſep. Eing. fof. ob. ſpät. zu um, Jung. Ahrmacherge 18 
Kleines Zimmer f. einzelne Perf. fann ſich melden bei ( 
zu vermiethen Pſerdetränke 2,1. S. Lewy, Uhrmacher, 


Junge Leute finden anftändiges tenit 

Soni giteznafie ran. Schuhmanpergefelen agd 

Ein fein möbl. Zimmer mit’Benj.| F, Kreft, Langgarten 82. ( 

gu vermiethen FFleiſchergaſſe 3,1. Erfahrener 

Kl. Feat. mbl. Zimmer mit guter k 

Ber, 1 2, zu v. (83177 Conditorgehilfe 
1 anſtändiges Mädchen findet in allen Fächern berandee ze 

Schlafſtelle Jungferng. 12, 1 Tr. | bei hohem Gehalt für ſerten mit 

Möbl. Part⸗Vorderz. ijt an ein. | bäckerei geſucht, ijjen untet 


U 
Herrn zu verm. Holzgaſſe 15. Abſchriften nor gend 1. (22098 
Stol móGI. Gabinet, jep. Cing, | 239 anbie Exp. 


AR paz a i ( 
e mehere 
gende den denen begeben ehe n 
e eee e 
vm. Tagneterg. 5, zu erfr. part. Pommerſche erea 
Sg. Seute find. aufidnd, Logis Im a om. (22090 


fep. Zimmer Häkergaſſe 38, 2Tr. 2 
Anſſänd. jung, Mann find als Papierfabrik Pillau 
Theilnehm. Logis im einf. möbl. BU fo 
Zimmer Pfefferſtadt 30, 1 Tr. bei Löblan felli fo 
1-2 anſt. j. Leute find. gut. Logis m. in 
Beköſt im eig. Zimmer Katerg. 18. 2 Schloſſer fl 2 7 

Junger Mann findet gutes m lüchliger Schneldergeſe 
Logis Mauſegaſſe 5, 2 Trepp. ae nee Bercäfigiid 
1-2 ją. Leute find. ſaub. Logis m. | bei Grunwald, Paradie sg. 18, 7 
Bek. im Cab. Tiſchlerg. 63, ht., pt. Tücht. Schneidergel. (otat 
Ein junger Mann findet gutes | find. drnd. Beſchäftg. in u. aube 
Logis Katergaſſe 1a, 2 Trepp. dem Haufe. Otto Kohlwe 
Togi8 mit Betójfigung für zwei | Langfuhr, Haupiſtraße NE 
ją. Leute Tagnetergaſſe 10, pt. Ein tüchtiger 


Avis für junge Leute. Kutscher 
a 


1-2 junge Leute finden gutes u. 
billiges Logis nebſtBeköſtigung kann ſich melden 8. 
Schüſſel d. 30, Cing. Pferdetr., pt. Schellmühler Weg 
Junge Leute finden gutes] Malergehilfen ſtellt ein . 
Logis Johannisgaſſe 8, 2 2 Treptau, See 
Anſt. junger Mann findet ſaub. Schubmacher perrenar oi epp 
Logis Junkergaſſe Nr. 8, 2 x. ſich Tiſchlergaſſe 45, 3 her 
Anftändige Leute finden gutes Ein tüchtiger Stelli ci 
Logis Schüſſeldamm 10, 2 Tr. | gefelle kann fidh mea 
I anji Jung. Mann finder jauber. | münchen⸗Kirchengaſſe 3, 7770 
Logis Gr. Schwalbengaſſe 16, pt. 1 gut, todavbeiter find. gz 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis Beſchäflig Poggenpfuhl = elle 
aſſubiſcher Markt 13, 3 Trepp. Junger tüchtig. Schnee 3. 
2J. Leute f. 5. granit. Cogis J Cab. melde fih Laugfuhr ol. 
mit Betöft. Goldſchmiedeg.7, 2, r. | Barbiergebilfe u. Ce owsiki. 
Logis ift zu haben Katergaſſe 16. | eintr Lauggt. 36. A.Podw Abe 
J. Mann findet anſtänd. Logis 


Ein ſaub. Rockarbeiter H 
Kleine Gaſſe 8, Eing. Gr. Bäckerg.] ſich 2. Damm 18, 1, Etag 
Junge Leute finden gutes Logis 


Mattenbuden Nr. 7, 2 Treppen. 2 tücht. Sglloſſergeſehen 


Ma | önn 
me 1. | aufdauerndeBejhaftigung kön 
Ein junger Mann find. g. Logis | s; 7 er 

im Cab. Alfi. Graben 91, pt, ſich mold Neug Thors 05 


e I mit Dampfbetrieb. 

Logis gu b. Kafı, Marit 8, 1 Tr. | Möbel Tiſchler Trelt 
1 ovdl. jg. Mann find. ſaub Logis 

Baumgnriichen. 15, Hof, Th. 4. 
Ig. Leute find. von gl. Logis mit 
Beköſtig. Faulgraben 17, part. 
Ein ordentl. anſt. Mann findet 
ſaubereSchlafſtelle im heizb. Cab. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 6, 1. 
Eine Mitbewohnerin. mit Beiten 
kann ſich melden 2. Damm 4, 3. 
1 alleinſt. Mitbewohnerin wird 
geſ. Böttchergaſſe 8, Hof, Th. 6. 
Ein anit. Mitbewohner kann fich 
vom 15. Böttcherg. 19, pt., meld. 

SPA 8 

Pension 
Für einen Maſchinenbau⸗ 
lehrling wird auf der Altſtadt 
eine geeignete Penſion geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
S 272 an die Expedition d. Bl. 


ein 


Tücht, Kutscher oder mn 


vom Lande finden im Droſch 
od. Stalldienft Beja jriguna bg 
Kuhl, etterfagerg.11-12. 


Giigtige Mialergchihe 


finden desde Kelig, 


Sommer, Zobiażga| > 
Sdnebdergej., Nodard., (Er 1. 
Beſchüftig. lee 12 
Tüchlige Schneidergeſe 
tinnen ſofort Y Arbeit treten 
Beutlergaſſe 14. 
Ein ordentlicher ſtarker 
Hausdiener, 


miliſärfrei, wird vom 15. 79210 


geſucht. 5 
Langenmarkt 8, parterre. 


Bin Krabefindet gnie Pension |, 8 ge warsier Gy 


mit Beaufſichtig. d. Schularbeit. 


5 e 27. 
Of. u. S 293 an bie Gry. b. Bl. O. Brumm Weibengafl 


ſich melden Drehergaſſe 1 0 ber. 

1 Schneidergeſelle wii, 

langt Scheibenritterd. 1 
Tüchtige Maſerge 

jtelt ein Joh. Hartmann; 


Im neuen 
find per ſofort zu perm. 1 Laden, 
div. Comtoire. Vom. 1. Januar 
zu verm. 1 Wohn. v. 4. Zimmern 
und Zubehör, u. 1 Manſarden⸗ 
Wohnung von 5 Bimm, u. Zub. 
Näheres Hopfengaſſe 28. (21966 

Pferdestall für 3 Pferde 


Nipkow, sanie 
€. unverh. Tiſchl.⸗od. s 
Gef. k. fo elne Dat, ©. e. 9 . 
bank z. kauf. gej, Tiſchlerg. heit 
6.Sdneidergej. a. Kunden en, 8. 
fmd. d. Beſchäft. Aar an 00 
in Schneidergeſelle ka 
meld. dice 16,2 Tr. b. e 
Ein Barbierachitfe t 
ER En | jogleich dauernde Ste fuhr. 
Neſtaurant nebſt Wohn. R. Arends, Lang ſell 
Näthlergaſſe Nr. 6 ift vom [Tim tüchtiger Schneiderßf en 
1. Jan. 1898 zu verm. Näh. M | (Nodarbeiter) kann ſofot greife” 
| 1 Tr. beim Wirth. (22125 | || bei Lorenz, Müggenbah 420 gą 
[aten werden vergütet. 


raum von gleich zu vermiethen 
Langfuhr, Hauptſtraße a. Markt. 
Auskunft beiWilheim Herrmann, 
Danzig, Langgaſſe 49. 


Schär, Burgſtraße Nr 8.. 


Johannisgaſſe Nr. 11. H. 
Trücht. Barbfergehll ae 22, 
Nipkow, Schmiedeg amm 


1-* EEE e a a ER 


Für unſere 9 


gahlung) ſuchen wir noch 


und 
ſolide, nube 
e 
i ng ihr 
an das N 


Perſonen 
werden be 


If, 


omey, Altſt. Graben 
m Malergaſſe, 3 Tr. 
p gi gaer lebe ter Wird 
Bein te 18, in 


Wi dee rung 
| Walle 44 im Biergeſchäft 
mac auf Bauarbeit 


8 ſtellt ein 
Wumgartſcheg. 82/88. 


ade] ch 1 
e 
. Bolwege nafie 13. i tu 


Oter 
bo Must 


i „Hausd. u. Kulſcher 
aden Ta 1. Damm 11. 
Ascher 18. ocddniG „End. 
0 ETNIO, Piskorsk (22176 
eb, Aip. Woch öh. Kuechte 
i 4 Aung Probi, Gangart, 118, 
gate Jen find, Befhäjtig. 
10 77, im Hinterhaus. 
Braio oneidergefelle melde 
gaje 108, 2 Treppen. 


a ibursche Ar 54 
6. 


le Engaffe er geſucht 


€ 

me iltiger Laufburſche kann 

n en Fopengafie 61. 
chrere kräftige 


lbeitsburſchen 
ge naejtelit, (22165 
. Schmidt, 
m Damm 7. 
Sieno e Laufburſchen gefucht 
tp Wśneugajje 5, 1 Treppe. 
tp fontide, beim Maler, 
w 1000 melden Schidlit 79, 
RU urjche gej. Johannis⸗ 
U 8. P. A Maler. 
Alben Faufburſche kann fig 


Bi, Anggaſſe Nr. 84. 


Sap e Arbeilshursche ges, 

Sle 5, Bierverlan. 

Nauf der (ofortcinenordentl. 

Kenn schen W.D: Lösehmann, 
` D pfergaſſe. 


Ein we | 
unge 
an Ü melden bei (22168 
Bopi H, Jacobhsohn, 
er a Danding 7 
anzig, > 
ange Geiſtgaſſe Nr. 121. 


aufburſche melde 


Ir. id 
nec gel e 9,1 de 
bürſche, der beim Maler 


ew T 

un bellt ein Tobiasgaſſe 15. T 
u. 7 

LUTY Bauen zum EN 


( 
daufburſchen. 
8 tur der Friedmann, 
N Arik. Neujabrwafier. 
Rath urſchen können eintreten 
Tete Nr. 5. 


An gel 
Ger. gr Nemun.mld.Janisoh, 
A Breitg. 133,1. (21990 


AM Sehmiedelchrlinge 


en 
Mei lich melden bel Schmiede⸗ 
Eure, ee (22047 


ehrlin 
eſu 4 tj 
Mum lüt Comtolr 5 Expe⸗ 
mülgunge de monatliche Ver⸗ 


dies Offerten unter 8 176 
edlen d. Bl. (22045 
M Lehrling 

tee Schulbild. für hiefiges 


geſucht NW Comm.⸗Geſchüft 


Aer g alerten mit Lebenslauf 
hy; 3 277 an die Exped. d. Bl. 
Dreherei d. Metallgießerei und 
Netan Leinte, A, Kretschmar, 
ih ehy Hl. Geiſtgaſſe 122. 
& ti Saitlerichrling 
Th. Burgmann, 
Sattlermeiſter, 


*. Gerbergaſſe 9—10. 


ahn na 
lal bat bie e Eltern, welch. 


erlehrl. fann jid 3. jof. 


ne 
Meng ją 
dJ, k uot 


Ein Son 
ape ohn anſt. Eltern 
me de fife chäft 1 
En maa AI. alle Nr. 35. 
tb „44. Jahr. zur leicht. 
% i LB ſich ühlergafje16, 
anfing entlicher Sna e, Sohn 
Grn ltern, kann ſich ſofort 
Sohn a webergaſſe 8 melden. 
andwe Y Et, der d. Schneider⸗ 
* GE erl. will, m. Häkerg. 4, 
Koslowski, Schneidmftr. 


ein Schloſſermei 
he fje mape 


fiery lere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter 
ng (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags⸗ 


Aventen bezw. Mitarbeiter, 


et eniſprechender , 

i Leiſtun lei ujebii 0 
ſchnell vorwärts komen den menden 
nicht zu junge Her 
aßen wollen Wagen fo w. 
haue zunüchſt 
e 


Fri À 2 5 
Medrich Wilhelm - Gesellschaft 
in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 


denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt ; 
bereitwilligſt eingeführt. weit WJ (21708 5 


Srd Mädchen v. 165: fann ſich 


ea N dz AA 
Ein beſſeält. Mädch., d. alle häusl. 

Arb. übern. u. auch kochen kann, 
findet bei 2 alt Herri. Stell. Zu 


Montag 


Ein Mädchen auf Herrenarbeit 
kann fich melden Breitgaſſe 88, 3. 
Näht.a.Milit.-Dii.eing.verl.iof. 
6.5.8. Bauer, $l.Geifig.5. (22171 
Ein anſt. jung. Mädchen kann |. 
$ Wartung eines Kindes m. 
iſchlergaſſe 48, 1 Tr., vorne. 
Aufwärt. gej. Reiterg. 12, (22183 
|| 1 ülterh. eigenes Mädchen, aber 
die fich eine nur ein foldes, k. fid z. 15. d. M. 
mögen > unter genauer 8. Aufwarteſtelle v. 8-12 U. mid, 
chrifilich wenden Heil. Leichnams⸗Kirchhof 12, 1. 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin u. Lübeck,. Dang. 
zahlr. Köchinnen, Stuben⸗„Haus⸗ 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. 
Ein Mädchen von 14—15 Jahren 
kann ſich zu einem Kinde melden 
| Pferdetränke 7, auf dem Hof. 
Eine Fran zum 
Reiumachen kann ſich melden 

Hundegaſſe Nr. 7. 
Ein junges ſauberes Mädchen 
1 au abend Guter 
. od. 3. 15. d. Mts. meld. Häker⸗ 

Inh. Willy Paul e 5 
Specialgeſchäft für Optik RAS gaje 46, 2 Tr. 3 Bau) 
Mechanik, (221625 


Nopengaſſe Nr. 40/41, 
Für unſer Eigarten⸗Import⸗ 


Geſchäft ſuchen wir einen 


% 


"Ber: - 


Nur durchaus 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 


achtbarer Eltern, ſtellt ein 
Bormfeldt & Salewski, 


i Geübte Wollſtri rin 
auf Kopftücher ſuchen 
jj B. Sprockhoff & Co. f 


Eine ordentliche fanbere 
wärterin kann ſich ſofort melden 
Grüner Weg, 1. Hübner. (22129 
Ig Diäd., w. b, Damenjchn. gral. 
erl. woll., gej. Fleiſcherg. 74, Tr. 


Junge Damen 
als Lehrling — aus achtbarer 
Familie — können ſich melden 
Julius Fabian, Altſt. Graben 11. 
Junges Mädchen, in der Damen: 


Weiblich. 


Eine geübte Maſchinen⸗Strumpf⸗ 
Strickerin wird verlangt nach 
Czersk bei gutem Lohn, Reiſe 
vergütet. Frau Kurowski, 
Bahnhofsſtraße. (22110 


Junge Mädelen 


welche die Damenſchneiderei 
lernen wollen, können ſich melden 
bei Frau L. Dowideit, Brod⸗ 
bänkengaſſe 3, 8 Tr. (21985 
Suche "WA 
für meine Gaſtwirthſchaft ein an⸗ 
ſtändig.,tüchtiges Ladenfräulein, 
katholiſcher Confeſſion, welches 
der polniſchen Sprache mächtig 
ift; von ſofort. Offerten unt. WSL 
poſtlagernd Adl. Liebenau bei 
Pelplin bis zum 13, dief. Monats 
erbeten. (22109 
Ig. Mädch. z. Erl. d. D.⸗Schneid. 
geſucht Paradiesg. 14, 3. (21996 

Eine Wäscherin und ein 
Küchen- Mädchen finden 
ſofort Stellung im Stadtlagareth |- 
am Olivgerthor. (22064 

täglich Mädchen 
Suche leber Art, auch 
für Kiel und Berlin, bei hohem 
Lohn, freier Reiſe und täglicher 
Abfahrt. K. Nitsch, Allmoden⸗ 
gaſſe Nr. 6, Thüre 3. 

N i í oder 
Bine ordentliche Frau wachen 
für den Vor⸗ oder Nachmittag 
zum Staubwiſchen kann ſich 
melden Langgaſſe 57,im Geſchüft. 

ine Hilfsarbeiterin kann fih 
melden Hundegaſſe 80, 1 Tr. 
Mädcheu.GeſeinHerrenarb. geübt 
kön. ſich meld. Beutlergaſſe 1/1Tr. 


IIg. Mädchen für den Vormittag 
geſucht Vorſt. Graben 58, part. 


melde fih Tobiasgaſſe 28, 3 Tr. 
Eine jandere tüchtige Waſch⸗ 
frau geſucht Jopengaſſe 35, 1. 
1ſaub. Frau a.Auſw. f.d. Vorm. 
geſucht Frauengaſſe 33, 2 Tr. 
Für el (Damm) 
fade eine Hilfgarbeilerin 
und einen Lehrling für Putz. 
Max Schönfeld. 

Zu melden 1. Damm 23. 
Ikräſt. Aufwartefrau für die Zeit 
von ½7 Uhr morgens bis 4 Uhr 
Nachm. findet bei hohem Lohn fof. 
Stellung Gr. Gerbergaſſe 3,2 Tr. 
3.jof. Eintritt ſuche e. Verkäufein, 
die mit der Wagſchaale Beſch. w., 
H. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 


Suche 


Stützen ſowie Kinder⸗ 
frauen oder Mädchen 
für Danzig und andere Städte, 
eine Nähterin 
für ein ut, mit eigener Maſchine, 
Köchinnen und Haus⸗ 
mädchen Buffetfräul. 
welches gleichzeitig das Be⸗ 
dienen der „Güfte übernimmt. 
Suche einen älteren 
penſionirt. Beamten, 
derſelbe ſoll Portierdienſte über⸗ 
nehmen, erhält dafür freie 
Wohnung und Heizung 
feinerem Hauſe. 


Hardegen Nachflgr. 
Tehri., Mädch. anſt. Clt gur Erl. 
des Wurſtgeſchäfts wir geſucht. 
Off. unt. 8 285 an die Exp. d. Blatt, 
Ordtl. Aufwärterin für d. ganz. 
Tag melde fih Pfarrhof 8. 
Ordtl. Aufwärterin v. ſofort k. ſich 
melden J. Damm 19, i. Reſtaurant. 
Recht geübte Schneiderinnen 
finden ſogleich CE Helene 
Wiens, Langgaſſe 54, 3 Tr. 
Oro. Aufwartemädchen für die 
Morgenſt. fot. gel. Pfeſterſt.42.pt. 
Eine ordentliche Waſchfrau kann 
ſich melden Paradiesgaſſe 19. 
Ein Aufwartemädchen mit 
Zeugniſſen wird für den Vor⸗ 
mittag gef. Breitgaſſe 100, 3 Tr. 
Für unſer Papier- Details 
Geſchäft ſuchen zu möglichſt 
baldigem Antritt eine gewandte 


Verkäuferin. € 


B. Seelig & Co, 
Stolp i. Nom. 


Suche für mein ſeines Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine tüchtige 


3. 


Eſſentr. fof. mid. Hl. Geiſtg. 78 pt. in 


meld. Langfuhr Hauptſtr. 95, 1. 
Funges Mädchen zur Erlernung 
der feinen Damenſchneiderei 
können ſich meld Röpergaſſe 13,3. 
Runge Mädchen, tm Näh. geübt, 
können fich meld. Tagneterg. 14, l. 


„C ELLE 
Suche e. Landwirth., mit f. Küche 
vertr., für 2 alte Herrſch,ſow. ein 
Dienſtmädch., das koch. kann, für 
e. paar jg. Herrſch., die eb. Hochs. 
gem. noch a. d. Reiſe ſind, z. 15 Oet. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Für Langfuhr, Jäſchkeuthaler⸗ 
weg 26a, 2 Tr. zum 15. October 
oder 1. November ein ordentlich. 
Dieuſtmädchen gejucht, welches 
das Reinmach. der Küche übern. 
Zu erfr. zw. 2—5 Uhr Nachmitt. 
Ein junges Mädchen, in der 
Schneiderei geübt, a.die Mäntel⸗ 
arbeit verſteht, findet dauernde 
Beſchäftigung Karpfeuſeigen 6,2. 
tädchen, auf Hoſen geübt, k. 

ſich melden Vorſt. Graben 6, 4. 
Auſw.⸗Moch. m. Ign. f. Vorm. v. 
7.11 U. m. f. Poggenpfuhl 10, 1. 
Ein 155. Mädch. z. Aufw. für den 
Nehm. melde ſich Laſtadie 28, 118, 


Köchinnen u. Hausmädchen „ oi 

bei hohem Lohn zahlreich geſucht Verkäuferin jo 

B. Rieser, Bieitgajje 27. tea rę 8 S 

En 57 5 in bi 5 or Nee ig , 

ſchläft, w. zu Kind. u. l. Hausarb. à a 

112 od. 15. geſ. N. 1. Damm 7, p. I. H. Schneider, 

A Jopengaſſe 32. 

Junge Mädchen Aufwartemüdchen v. 14-15 Jahr. 


wird gejucht Breitg. 85,2. (22174 


Eins gewandte Verkäuferin 


ſtellt ein 


Cigaretten⸗ Derpadten 


und Tabakſortiren können ſich 
137 


melden 
i Herrmann; 
— z © ała u. Balanterierm.-Handl, 
{ u 
d Für mein Special. Eorjet- b in jg. üdchen für pak ar 
= Gejchäft juche ich ein jung. zu einem Kinde 


üſſeldamm 16, part. 
geſucht Schüſſe e 

aopen, das Geſchriebenes 
laden kann, gel Offer 1.8 = 
Nufwärt. f. d. Grm, gej. 
Anale im Papiergeſchäft. 
Ein ſauberes Lehrmädchen 
ordentlicher Eltern wird für den 
Aus ſchank einer Deſtillation ſo⸗ 
fort geſucht. Offerten unter 
8 283 an die Exp. d. Bl. (22151 
Eine Waſchfrau kann [ich melden 

Drehergaſſe 9, parterre. 


anſtändig. Mädchen als 
Lehrling. J. Penner, = 

Portechaiſengaſſe. 
YWWWOWWY WE 
Ja. Mädch im Nähen recht geübt, 
könn. ſich meld. Jopengaſſe 57,1. 


Straußgaſſe 9, 3 Treppen hoch. 
E. Aufi rt. 5, 6 U. Mig. b. 


g. b. 3 U. 
Nachm. melde ſich Biſchofsg. 25. 


ſchneiderei geübt, u. 1 Lehrling 5 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1Maſchinennähterin a. gr. Arbeit 
k. fich ald. Schüſſeldamm 47, pt. 
Eine eh Tl. Aufwärt. w. f.d. Vorm. 
gewünſcht Pferdetränke 2,1 Tr. 

s s für eine 
rlahrenesHädehen alt Dane, 
Jungfer und Stubenmädchen 
für Gut und eine Amme ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Suche ſofort e.jelbitit. Landwirth. 
Kinderfr., Dienſt⸗u.ͤKindermäd. b. 
hoh. Lohn Prohl, Langgarten 115. 


Kellnerinnen u.Bulletmädehen 


für neee zahlreich geſucht 


ur 
Plath, Agentin, 
Kleine Krämergaſſe Nr. 4. 
Mädchen, in Herrenarb. geübt, k. 
|. meld. Heil, Geiſtgaſſe 97, 2 Tr. 
Ein Mädchen von 12-14 Fahren 
kann ſich zum Eſſenaustragen 
melden Lunggarten 12, 2 T 


Tr. 


Sam AAAA 
Flotte p 
erſte Kraft und tüchtige 
Rechnerin, für größeres 
Seifen « Geschäft ge: 
pa Offert. unt. 8 290 an 
WWWWOWWWWO 
Ein Mädch. find. dauernoeBejth. 
fda Tag Fraueng. 12, 1, Hinth. 
Geübte Hoſennähterin kann 


Verkäuferin, 
. Exp. d. Bl. erber, (22179 
F 


S. e.] Mädch. als Lehrl. v. nur anſt. > 


Elt. J. Rosendorif, Altſt. Gr. 19/20. 
Männlich. 
Aelterer Buchhalter 
übernimmt auf einige Stunden 
des Tages Beſchäftigung. Off. 
unter 8 251 an die Exped. d. BL. 
Ein jüngerer Schreiber ſucht 
eine Stelle, Off. u. 8 273 a. d. E. 
Beſchäftigungsloſer Herr 
in mittleren Jahren. cautions- 
fähig, unbeſcholten, ſehr ſolide, 
ſucht einigen Verdienſt durch 
Uebernahme einer Agentur 
einer ſchon eingeführten Feuer⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft, eine 
ſolche hat er andern Ortes jahre⸗ 
lang ſchon gehabt, oder durch 
andere Vertretungen. Zuſagend. 
Falles würde er fih a. m. Einlag. 
v. 1015000 4 an tolidem Geſchäft 
oder Fabritbetriebe betheiligen. 
Gefl. Anerbieten erbitte unter 
RZ78 poſtlagernd Langfuhr. 
Empfeſoferfahr. Hofmſtr., Kutſch. 
Knechte Prohl, Langgarten 115. 
Suche Stelle als Aufſeher⸗Bote 
oder dergleichen (ſchriftlich bew.) 
Meissner, Poggenpfuhl Nr. 85. 


Weiblich. 


1 Schneid. w. Beſch. in u. auß. d. H. 
auch a. Nüht. Töpfergaſſe 25, H. 
1 kr. Waſchfr. b. um eiw. Wäſche 
z. Waſchen. Off. u. 8 254 Exped. 


1 ją. ord. Frau w. Beſch. z. Waſch. —— 


u. Reinm. Zu erir. Brabank19, 2. 


Eine Frau bitt, um Stellung zum M 
Straßenreinig-Näh. Schloßg.6, 1. 


Schneiderin empf. ſich in u. außer 


demHauſe. Off. u. 8 279 an d. Exp. 


Frau m. Ban. P.umBeſch. g. W.. 
Stein. Pfefferſt. 4E. Böltcherg, 
Ordl.J Frau 6, um e. Aufwarteſt. 
f.den g. Tag. Kl. Hoſennäherg. 13. 
Ein f. anit. Moch. ev., d. g. ſchn. 
u. plätt. k., w. St. als Nähterin 
in f. Haufe. Off. u. 8 248 Erped. 

Ein jung. Mädchen b. um eine 
Aufwarteſtelle Kl. Bäckergaſſe 1. 


14 Ą 9 , 
Comtoiriſtin 
mehrere Jahre in einemWagren⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſelbſtſtändig 
thätig/in Apen neee 
ſucht p. 1. December anderweitig 
Engagement. Off. unt. 8 287 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


11. October. 


Empfehle 
Tandwirthinnen 


mit vorzüglichen e 
ſowie eine Kinderfran fürs 
t 


Gut. 
Hardegen Nachfl. 


Eine Waſchfrau b, um Stellen z. 
Waſch. u. Reinm. Dreherg. 17, ,h. 
Eine geübte Plätterin ſucht Be⸗ 
ſchäftigung Spendhausneug. 8. 
Als Kochmamſell für Aushilfe⸗ 
ſtellen empfiehlt ſich P. Schulz, 
Poggenpfuhl 3, 3 Treppen, 
Tord. Frau b. u. e. Stelle z. Waſch. 
u. Reinmach. Kumſtgaſſe 8, unt. 
Empfehle "PRE 
Ladenmädchen für Fleiſcheret, 
Meierei, Material⸗ u. Schank⸗ 
geſchäfte, Buffetfräuleins, gleiche 
zeitig zur Bedienung, perfecte 
Hotelwirthinnen mit gut. Zeugn. 
B. Legrand Nachtigr,, 
Hell. Geiſtgaſſe 101. 
Mädch. b. um e. Aufwarteſt. f. d. 
Nehm. Zu erfr. Jungferng. 16,2, 
1 ordl. Mädch. w. e 
g. Tag Weißmäönchenhinterg. 14 p. 


u. Reinmachen Junkerg. 11, prt, 

Eafjirerin, die ſchon mehrere 
Jahre thätig geweſen, ſucht von 
ſogleich oder ſpäter anderweitig 
Engagement. Off. unter 8 258. 
Eine geübte fatb, Plütterin bitt. 
Herrſchaft. um Beſchäft. Offert. 
unter Ś 308 an die Exp. dieſ. Bl. 


Ig. Frau ſucht Stell. z. Waſchen | 


Wer ertheilt einem jungen 
Manne Unterricht im Schön⸗ 
und Rechtſchreiben. Offerten unt. 


i 8 291 an die&rped.d. Blattes erb. 
TTT 


kehr-Auſtitut 
lg, Damensehneiderei 


für Danzig und Umgegend 


Frauengaſſe 10, 2. Et., 
werden für das Winter⸗Semeſter 
wiederum neue Schülerinnen ane 
genommen. Junge, wie auch 
ältere Damen, welche ſich einen 
Beruf gründen wollen, erhalten 
in 4—6Wochen wie auch längerer 
Zeit den allerbeſten und gründ⸗ 
lichſten Unterricht 1) im richtigen 
Maaßnehmen, Zeichnen u. Zu⸗ 
ſchneiden von Damen: u. Rinder- 
garderobe, 2) im ſauberen Aus⸗ 
arbeiten der Taillen, 8) im Gate 
niren mit dem Mode⸗Fortſchritt, 
4) im Zeichnen d. modernengock⸗ 
formen, ſowie den Unterricht, mit 
Stoffblumen umzugehen. Recht⸗ 
zeitige Anmeldung erbeten. 
Probekleider werden nach be⸗ 
endeter Lehrzeit angefertigt. 
Honorar billig. 


Natalio liks und Ida LiKS 


Modiſtinnen n. Lehrerinnen 
im Zuſchneide⸗Syſtem. 


Privat: reſp. 
Nachhilfeſtunden 
Hertheilt Ida Fischbeck, 
gepr. Lehrerin, (22072 
|| Sundegafie Nr. 85, 3. 


l 


Clavierunterricht 
ertheilt Th. Müller, Wittwe, 
Altſt. Graben 103, 3 Tr. (22105 


Violinuntericht. 
Curius in Violinſp. f. Knaben und 
Mädchen beg. a, 15. Oet. i. Langi. 
Wöchentl.2 Std.„Hon. monatl. 4% 
Anm. Kl. Hammerweg, pt (21982 


Curt Hering, 


Conterlmſtr. am Stadithenler, 
ertheilt Wiolin⸗ Unterricht und 
nimmtConcert⸗Engagement entz 

egen Töpfergaſſe 5—6, 2 Tr. 


bie eee Tüpfergaie 3—6, 2 Te 
Nene Vorhereitungsſchule 


für Knaben und Mädchen 


Kaſſubiſchen 


Markt 8, 1, 


Gefällige Anmeldungen werden in den eee 
147 


von 10—1 entgegengenommen. 


Frau Else Husen; Inſtitutsvorſteherin. 


cbögräpher eren  „Veloeilap“, 


Anmeldungen zu dem am 14. October 
Unterrichtscurſus für Anfänger in der p 


beginnenden 


vereinfachten 


deutſchen Stenographie 


(Einignngs-Syllem Stolze-Schrey) 


werden erbeten! St. Cath Kirchhof 4 bei Herrn Rector Boese, 


und Kleine Schwalbengaſſe 8 


bei Herrn Lehrer Wallrand, 


Mittags 12 bis 2, woſelbſt auch weitere Auskunft ertheilt wird. 


Stenographiſche Lehrauftalt 


des Slenographiſchen Vereins Stolze von 1857. 


Der Unterricht in dem Einigungsſyſtem Stolze- 


Schrey beginnt 


k am Mittwo 
für Anfänger und an demſel 


Fortgeſchrittene in dem Schulhauſe Heilige Geiſtgaſſe 111, 2 Tr. 


auer des Curſus 8—10 Stunden. 


Preis: Je 4 Stunden 


2 A Da Einzel⸗Unterricht, jo können Theilnehmer jederzeit 
beitreten. Anmeldungen nehmen entgegen die Hrn. A. H. Dieball, 


Münchengaffe 12, H. Nüstedt, 
B. Ifflinder, Kleine Gaſſe 


gteiihergafie 86, 3 Treppen und 
12/1 


„3 Treppen. Außerdem werden 


vor jeder Stunde im Unterrichtslocale Anmeldungen pine 


genommen, 


2 | e.länbl. Grundſtück gleich geſucht. 


i Ofert. unt. 8 304 an die Exped. 
213500 ME, werden zur 1.Stelle 
von gleich zu 5% geſucht. Off. 


den 18. d. Mts., Abends 7 Uhr, 
en Tage, Abends 8 Uhr, für 


Unterr.in ruff, Sprache u. Corr. 
erth. Chruszezakewski, Töpfg. 26 


Balletmeiſter 
Haupt 


Große Krämergaſſe 4, 3 r. 
Sprechſtunden von 11.1Vorm. 
und von 3—6 Nachm. (21837 


Prival-Unierrickl 


erhalten P (22074 
Damen und Kinder. 


Hulda Dähnel, 


Langeumarkt 27,3 Treppen. 


Canz-Anterricht. 


Mein Unterricht in Wek: 
linken, im Saale des Herrn 
Emil Harder, beginnt Sonnab., 
den 16. d. Mis. Anmeldungen 
werden daſt entgegengenommen. 


G. Konrad, 


22172) Tanzlehrer. 


a 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
Bureau d. rdr. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Japengaſſe 67. (20414 


oh. Burgſch.gewührt 
Dartle he li die „Sparcaſſe“ des 
Schleſ. Cred. u. Hyp.⸗B.⸗G., Ko- 
rallus, Bresl. Stat. g. 40,9. (19735 
600 Mark Darlehn 
auf Wechſel bei abſoluter Sicher⸗ 
heit u.hoh Zinsfuß ſofort geſucht. 
Off. u. 8 150 an d. Exp. d. Bl. (22014 
4500 Mik. find zur zweiten 
ſich. Stelle zu vergeben. Agenten 
verb. Off. u. S 285 an die Exp. 
Arbeitsbuch a. d. Nam. P. Schaul 
verlor. Abz. Ochſengaſſe 8, Th. 1. 
4000 * fuhe ich z. 2. St., Rechtſt. 
Offert. unt. 8 258 d. Bl. erbeten. 
5000 1 auf fich, Hyp. zu beg. 
Offert. unt. 8 244 d. Bl.erbeten. 

10000 —11 000 4 zur 1., ganz 
fih. Stelle, zu 4½ %, in d. Nähe 
der Stadt werden geſucht. Off. 
unter 8 275 an die Expedition d. 
Blatt. erbeten. Agent. verbeten. 


Mark 100 000 


hinter Landſchaft auf eine größ. 
Beſitzung Weſtpreußens geſucht. 
Off. u. 8 249 an die Exp. d. Bl. 
Ein im feſten Brode ſteh. Hand⸗ 
werker bitt. um ein Darlehn von 
100 A auf ein Jahr zu 6%, Bini. 
Offerten unt. 8230 an die Exped. 
600.4 bei Sicherheit u. hoh. Zinsf. 
ſof.geſucht Off. u. S284 an die Exp. 
12000 juche ſofort zur 1. Stelle. 
Off. unt. 8 309 an die Exp. d. Bl. 

2000 Mk. werden z. 2. Stelle 
auf ein Grundſtück ſofort zu 5% 
Zinſ.auf ſichere Hypothek geſucht. 
Offerten unt. 8 812 an die Exped. 
2000 4 werden zur 1. Stelle auf 


Offert. unt. S 302 Exp. d. Blatt. 


— 628000 ME, zur 1. Stelle 
von gleich oder ſpäter geſucht. 


unter 8 306 an die Exp. d. Bl. 


3000 Mk. w. zum 1. Januar] Fabrik⸗, Comtoirräume pp. 


zu 6d gegen dreif. Sicherheit 
geſucht. Off. u. S303 an d. Exp. 

18—20 000 Mark werden 
zur 1. Stelle von gleich od. ſpüt. 
nach Zoppot gej. Werth 34 000.4 


KASIU a 3 | fi 
Ein Hofhund, 


Doggenart, entlaufen. Abzugeb. 
Fleiſchergaſſe 21, part. (22008 


Terrier-Hündin 
„N atte“ 208 


entlaufen. Gegen gute Beloh⸗ 
nung abzugeben bei Stürckow, 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 2, prt: 


1 5 weiß, die 
Ein Terrier, ane Pate 
des Kopfes ſchwarz, verlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Röpergaſſe 24 bei Frau Blank, 


Dienstag e. Portemonn mit Inh. 
gef. Aba. Altſt. Grab. 65,1, B. Fiss. 


Brauner gr. Hund mit weißer 
Bruſt, auf d. Namen „Box“ Hör., 
hat ſich verlaufen. Abzugeben 
Oliva, Ludolphine, Fr. Wrobel, 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Ein Schlüſſelbund iſt am Mittw. 
vonkKkorkenmachergaſſe nach d. Kl. 
Krämergaſſe verloren Geg. Bel- 
abzugeben Kl. Krämergaſſe 3. 
1 n.. Tricothandſch. in d. Häkerg. 
gefund, Abzupol. Altes Roß 2, 8, 

Eine Rolle Werth⸗Papiere 
auf dem Fiſchmarkt verloren. 
Abz. Breitgaſſe 90, i. Bierverlag 
1 roth u. bl. geſtr. Handt. u. Schlüſſ. 
find am 5.d. M.Langgaſſe verl. G. 
Bl.abzg. Mattenbd. 19, T3. Zaber. 

1 Portemonnaie mit Inhalt 
und 2 kl. Schlüſſeln v. Holzmarkt 
von der elektriſchen Bahn durch 
die Heil. Geiſtgaſſe nach d. Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe verloren gegang. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Goldſchmiedegaſſe 10, 2 Trepp. 
1 hellgr. Kater m. weiß. Bruſt u. 
weiß. Pfot. v. Fleiſchergaſſe 61,1, 
entlauf. Wiederbr. erh. Belohn. 

Der gelbe Pudel hat ſich noche 
mals Biſchofsgaſſe 26 eingefund,, 
bitte ſich wieder hinzubemühen. 


02214 


7 


Ein ſchwarzer Kater mit weißem 


Leibchen abhanden gekommen. 
Gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben Schmiedegaſſe 28, 1 Tr. 
1 gold. Shlipsnadel iſt Sonntag 
in der Joſephsk. verl. w. Geg. 
Bel. abzug. Schmiedeg. 27,1 Tr. 
VBernſteinkamm Dang. vd. Lange 
veri. Geg. Bel. abz. Fraueng. 23,3. 


Eine kleine Katze, 


grau mit weißer Bruſt und 
Pfoten, hat ſich verlaufen. e 


Belohn. abzug, Holzmarkt 24, 


Jampenbrennerthell Sonnab. ok. 


Geg. Belohn. abzug. 1. Damm 8, 
ee Te 04) ah rd 


A dad M 


Laage 


prakt. Arzt n. Frauenarzt, 
Holzmarkt 27, 1. 
k ACSA W OC WW 


Homöopathie. 


| 


am Holzmarkt. 
Scheunemann. 


Plomben, (so 


Künstl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist) 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 
Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 


Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geifigaſſe 8. 


DES" śltgtn, K 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Staatsbeamter, 384 Jahre, jährl. 
Eink. v. ca. 3000 wünſcht zwecks 
Heirath die Bekanntſch. e. j. gb. 
Dame im Alt. v. 20-28 J. mit einig. 
Berm. Hiera reflekt. Dam. woll. u. 
Beif. ihr. Bild. in Briefw. tret. u. 
J. R. 8128 an d. Exp.d. Berl. Tagebl. 
Berlin SW. Diser. ſ. B. e. 3. (22031 


eirath. 


Anſtändige Leute 
in billige Pflege nehmen. Off. 
unter 8 245 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 
Pianino z. Ueben Häkerg. 39,3, 
Meldungen Mittags 1—3 Uhr. 

Auf Hinterterrain am Do 
minikswall ſollen 


Baulichkeiten 


für Specialzwecke, als Bazar⸗, 


auch mit Oberlicht hergeſtellt 
werden. Großer Hofraum vor⸗ 
handen. Intereſſenten, deren 
Wünſche o do t würden, 
belieben ihre Adreſſen unter 
ö Expedition 
dieſes Bl. einzureichen. (22145 
Der mir am Dienstag, 5. d. Mis. 
übergeb. Ueberzieher u. Gehftod 
iſt bei mir geg. Koſten innerhalb 


8 Tagen in Empfang zu nehmen. 


Oliva, den 9. October 1897, 
G. Schreinert, Pelonkerſtraße 1. 


„Aebertſeler 


werd. zur Reparatur angenomm, 


und ſauber, ſchnell und billigſt 


geliefert Frauengaſſe 20, 1 Tr. 

Damen: u, NMinder⸗Harderode 
w. n. akad. Schn. angy Jaquets 
v. Mänteln w. umgearb, b. Ww. 
Prange; Hunden. 80, 8. (22108 
Damen⸗ u. Kinderkl. w. gut u. bill. 
ang. Petersh⸗Promenade8, 9,7, 
Kleider u. Wüſchew. ſaub. ausg. 


Zur Anfertigung von Damen⸗ 
Coſtümen, ſowie Kinder⸗ 
kleidern in und außer d. Hauſe 
empf. ſich G. Sehliedermann, 
Gr. Berggaſſe 8, 2 Tr. links. 
2 Mono gramme 
in Gold⸗ u. Seide werden 6008 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (660 
Hundegaſſe 86, 1 Tr., nach vorn, 
werden alle Arten von Herren⸗ 
Garderoben angefertigt, ſowie 
jede Reparatur, Reinigen und 


Privat - Mitte si 


Altſtädtiſcher Grabe 
Hinterhaus II 
(nahe dem Holzmarkt) 


Guter Mittagstiſch a 50 
beſtens empfohlen. (2 


Elegante Fracks 
und (22148 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


75 


möchten 
ein Mädchen von 7—10 Jahren 


Jungferng. 25, Hinterh., 1 Tr. r. 


Färben ſauber u. bill aus geführt. 
G. A. Glöde, Schneider-Meiſter. 


Breitgaſſe 36, 


— —„— 


— — 


De Z 


e e S: 


Jeder, auc 


Winter, 


Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internationale 


Heilanstalt fiir Lungenkranke g 


von Dr. Herrmann Brehmer 
Begründer der heut maassgebenden Behandlung der Lungen- 
schwindsucht. 


Aerztlicher Director Professor Dr. med. Rud. Kobert 
Winter- wie Sommer-Curen gleiche Erfolge. 


Prospecte kostenfrei durch (19905 


die Verwaltung. 


Hamein. 


Vorrath fämmtlicher Schulbücher für die Langfuhrer 
Schulen in neueſten Auflagen. (22124 


Journal- Lesezirkel 


zum täglichen Eintritt empfohlen. 


Gustav Ehrke Nachfl., Sub. A. Gutzke, Hauptſtraße 18. 


Fußboden⸗Dielen, 


9 ne geſpundet, in paſſenden Längen liefern billigſt 
Philipp Je: Albrecht & Co., 


Dampfschneidemühle und Hobelwerk, 
| Neufahrwaſſer. (22134. 


Lemme’ sL ackfarben 


t von O. Fritze & Co. (Inhaber Lemme), Berlin N. 


* 


elegantester und haltbarster Fussbodenanstrich der Welt aus 
reinem Bernstein. Farbe und Glanz in einem Strich, 
von Jedermann selbst zu streichen. 
WII” Trocknet in 4—5 Stunden glashart und klebfrei. "QI 
Musterkarten und Tausende von Gutachten liegen zur 
Ansicht bereit. ( 
Niederlage in Danzig: Albert Neumann, Langer Markt. 
„ Neufahrwasser: Arthur Willmann. 
„ Oliva: Carl Kroll. 
„ Zoppot: W. Schubert. 


Was and Camana? 


Capweine find die edelſten Medicinalweine, berühmt vom 
Cap der guten Hoffnung (E. Plaut). Letztere find bis jetzt 
nur zu hohen Preiſen in den Handel gebracht. 

Durch directen Bezug von E. Plaut und Verkauf von 
Originalfäſſern ift es nur möglich, den Wein 50% billiger zu 
verkaufen. MB" 3 Sorten von Mk. 1,10 ohne Glas an. 

Proben kann Jedermann. 


Californiſche Weinhandlung, 


Portechaiſengaſſe Nr. 2. 


NB. Dieſe Woche alter Bordeaux vom Faß. 


Dank. 


Seit Jahren litt ich an höchſt 
läſtigenNervenſchmerzen, welche 
mich öfter zur Arbeit unfähig 


857 Dutzend 
machten. Die Anfälle waren faſt 


unerträglich, ein reißender, boh⸗ 9 


render Schmerz, ungeheurer in vorzüglicher Waare, habe ich 
Druck imHinterkopfe u. Schläfen, gelegentlich billig erſtanden und 
ſowie Schwindelgefühl machte verkaufe, ſo lange der Vorrath 
mich manchmal unfähig, mich auf⸗ reicht, ganz bedeutend unter 
recht zu erhalten. Auch trat] dem gewöhnlichen Preiſe. 


öfters Erbrechen ein. Ich habe Franz Thiel 8 
S 


mich an etliche ärztliche Hilfe 
Portechaiſengaſſe 9. 


Getreide- Künne 


lieben erfolglos. Durch Zufall 
warm deſtillirt, 


La 


(22164 


las ich einen Dank gegen Herrn 
F. M. Schneider, Meißen, 
Neu⸗Str. 5 und bin nun auch 
durch deſſen einfache briefliche 
Behandlung ohne Berufsſtörung 
in nur ſechswöchentlicher Kur 


vollſtändig von meinem Leiden] die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 | g 


befreit. Ich fühle mich zum 
größten Danke verpflichtet und 
kann die Behandlung ähnlich 
Leidenden aufs Beſte empfehlen. 
Ernst Wilhelm Thiele, 
Niederoderwitz Nr. 226. 
Namensunterſchrift beglaubigt 
Niederoderwitz, 16. Mai 1897. 
Glathe, Gem.⸗Vorſt. (22156 
Zu einem guten, kräftigen 
Privat- Mittagstisch werd. 
noch einige Theilnehmer geſucht. 
Off. unt. 8 294 an die Exp. d. Bl. 


incl. Flaſche 
empfiehlt 21798 


liny von dition, 


Dampi- Ligueur = Fabrik. 
Í gross. Posten Sehulwaaren 


habe ich zum Ausverkauf ge⸗ 
ſtellt und offerire: 

Herren-Schaft:Stiefel / 5,00 

Herren⸗Gamaſch.,Roßl., Y” 


m Schuhe 
y 0 
R Schrammke, Hohe Damenſchuhe pe 10 300 
a Damenſchuhe . „ „ 250 
Hausthor 2, Mädchen⸗Knopfſchuhe, „ 2,75 
empfiehlt (22143 Knabenſchuhe «e p p 200 
delicates, amerikaniſches Kinderſchuhe 5 


7 2 0, 0 

Reparaturen werden ſtark und 

ſauber ausgeführt nur (20308 
Altſtüdt. Graben 100. 


Naturſchwarze 


inder-Bökel-Flei 
RIUKIU A WĄ 


Für Feinschmecker: 
beſonders ſchönen, fetten 


Werder = Kije 


7 hochfeinen £ 
citite Gras⸗Kiſe“ Wolle 
per Pio. 70 9. kauft jeden often gegen 
Caſſe (22158 


3e p Hermann Döring, 


AR 125 ze zug wolgaruſpiuuerei u. Färberei 
na ; i 
Portechaiſengaſſe 1.1 Bartenftein, Oſtpr. 


Winter's Patent-Dauerbrand-Einsätze für jede Kohle 


ermöglichen dieses auf die einfachste Weise und 
courante auch über freiſtehende Dauerbrandöfen Germanen, 
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11. X0CtODET. 


Weontag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stehende Kachelofen sollte für Dauerbrand 


die geringen Mehrkoſten werden in einem Winter faft erſpart an Brennmaterial. 


eingerichtet werden, 


eis⸗ 
gestatten die Verwendung jeder guten Hausbrandkohle, ſodaß für den Haushalt nur eine Kohlenſorte angeſchafft zu werden Brand, ng 


Umſatz allein 1896 über 18000 Stück, ſtehen zu Dienſten. Zu beziehen durch alle besseren Ofenhandlungen. Wo feine Vertretung, 
42. 


Abtheilung III, Hannover, Burgstrasse . 


Man hüte fiğ vor minderwerthigen Nachahmungen. CHE 


2 


Ziehung 13. October er. 
nur Gold und Silber. 


feit mehreren Jahren in den beſſeren 
Familien eingeführter s 


Siul- Anzug 


25 000 


Loose àl Mark, 
6 000 


11 Looſe 10 Mark, 


Mk. 


Loosporto und 
Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt die 

eneralagentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
ſowie hier d. H. Carl Feller jr., S. Scheyer, Alb. Plow, A. W. Kafemann, 


tling, 
Wilh. Berent, H. Woyke, George Kutsch, R. Knabo, Theodor Bor gł 

W. Diederich, J. F. Lorenz, Herm. Lau, J. Wiens Nacht., Herm. Korsch, Herm. 7121705 

Ernst Selke, Friedr. v. Nispen 


* 


f 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter 


von 5—17 Jahren. 21065 


L. Murzynski,! 


Danzig, ; 
5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 
Kinder⸗Confections⸗Bazar, 5 
Spetial⸗Geſchäft erſten Ranges. 


= 
REKA 


ift das anerkannt beſte u. praktiſchſte 


Erste Oesterreichische 
Allgemeine Unfall-Versicherungs“ 
Gesellschaft in Wien. 


Conceſſionirt für Preußen durch Miniſterialerlaß vom 17. Juli 1896. 
Volleingezahltes Actien⸗Capital; Gewährleiſtungs fond 4 rk. 
2 Millionen Mark. ueber 5 Millionen M 10 
Die Geſellſchaft übernimmt gegen niedrige Prämien und coulantef 
Bedingungen: i 
a) Einzel-Unfall-Versicherungen, wodurch einzelne Perſonen geng, í 
die Folgen körperlicher Unfälle, welche ihnen bei oder außer ihrer Berjer y 
thätigkeit, zu Haufe oder auswärts, innerhalb ber Grenzen Europas zu Wall" p 
und zu Lande zuſtoßen können, verſichert gelten. 
Beſondere Vortheile vor jeder Concurrenz: A 
Die Geſellſchaft zahlt in allen Fällen bleibender Invalidität die En 


4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen, 


werden nur von der Firma 


| (. Niklinghans Pet, Joh, Sohn in Lemep 


als alleinig eoncessionirtem Fabricanten 


angefertigt, A a 1 ; Ą ondern 
> e PATA im Sommer als im Winter 7 der r ey en in einer reducirbaren Rente, í 
= zu tragen. 


b) Versicherung gegen die Folgen der gesetzlichen Haft" 
pflicht unter Garantie voller Erſatzleiſtung und empfiehlt beſonders: 


Haftpflicht- Versicherung 


Gesetzlich geschützt. Doppelgewebe. 

Unterschicht gerippt nimmt keinen Schweiss auf, Aussere 
glatte Schicht gut aufsaugend, somit bleibt der Körper stets 
trocken. Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unterkleider, 


filzen nie und gehen beim Waschen nicht ein. Keine Impräg- für induſtrielle und gewerbliche Unternehmungen jeder Art, ferner für Fahr, 
nirung durch künstliche Mittel. 22157 beſitzer, Hotel: und Reſtaurant⸗Vetrieb, Land⸗ und Jorſtwirthſcha t, Ju 
Niederlage und Verkaufsstelle in Danzig: werksbeſitzer, Jäger, Radfahrer, Dieuſtherru⸗ und Jamilieuvorſtan 10 


A. Hornmann Nachf., V. Grylewicz, Langgasse 51. 
A. van der See Nachf., H. Brunkow, Holzmarkt 18, 


Vertreter für Westpreussen, Posen und Pommern: 


Emil Gehrt, Danzig, Holzmarkt 5. 


General-Agentur für Weſtpreußen: i 
Jaxt & Co. in Danzig, f 


Ketterhagergaſſe 1, 1 Treppe. 
Thätige Agenten und Acquiſiteure gegen hohe Proviſionsbezüge gefucht. 


Mein Gold⸗, Silber⸗ und 
Alfeuide⸗Waaren⸗Geſchäft | 


befindet ſich jetzt 


Goldſchmiedegaſſe 29. z 
21428) Max Olimski. b 
Ara Ernst Hotop t) = & 
(r Pr A $ 2 Glazeski, 
o A baj POT AD Mar urgergruße 3, ; 8 Brodbänkengasse No. 41. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. (12022 60 
8 


Ziegelmaschinen. | 
Profpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. $ è 5 
altre IM! Bon heute ab habe neben meinem Engros-Biergefchäft ein 


Nice rt 


reinwolleuen 


nde, garantirt 


V Je li üll = u LL Y 
an EE Flaschenbiergeschift für Herreuſockel 
die viel ra te Qualität 7 | 
Bettfedern, 0 und doch hilt rauchen 1 bessere Biere pro Paar 75 PIE, 
Halbd A i w = wollen, mache ich auf meinen zę Be A von täglich friſchem Abzug: bringe in empfehl. Erinnerun 
a une M f 36 Flaſchen feines Tafelbier . . 3,00 ME, 
kamea 150-100 Gelegeuheitskaufſes ““?“ m ere 00 J. Koenenkamf, 
Daunen, Eigarre, Sie Baht reellen Werth 15 ” raka hg Culmbacher Bier 3.00 5 Mang fuhr 18. ©! 
graue das Pfd. 2— 2,50 , weiße hat, verkaufe ich, jo lange der 1 e — — 1 
3505 A B a reicht, si Jede Anzahl Flaschen wird verkauft. 1 | N ALA empfehlt 
w > mit 3 Mark pro Kiſte. dir Mö | 
(rw ił nawe” PRZE C a ee ea, ff „AUDE 
„50, 22, i, 75 Mi u . ; $ ‘fä Í 1 8 
„ e ollwebergaſſe (21950 | Jederkäſten fer tefiieh 


Fertige Einſchüttungen, Bez Schreib⸗ u. Zei 


ganz beſonders darauf auf⸗ 


züge, Laken, Bettdecken. merkſam. (22144 D 155 H Eichmann, 
: : 64. 220% 
Serge bee g R. Schrammke, Juſtallation 


empfiehlt (21511 Hausthor 2. bolt 


||Papier- Handlung 


Alexander Barlasch, |" cu M me 2 f j 
in Eburol, austelegraphen, Felephonen Margarete g 
1 5 8ddie beſte Glanzwichſe der Welt, — 2 7 
— macht das Leder haltbar, weich litzableiter⸗ nla en ulanfal 
nieten Sami a 80 Ay | Ele sinen anpalienen tiel h 8 in ſolideſter AR zum Sk, 52 
iefigen Sauerkohl Eicher 4 10 Sn 20 36. i, Art 
à la ee ler emipieit > Hr © 515 i Bormieldt & Salewski, =: SZ zdr 


in Fäſſern von 3 Centnern hat 
billigſt abzugeb. Adolph Tilsner, 
Ohra, im weiſten Pferde. 


Carl Seydel gi Preisen 
Heilige Sady 22.18 6% 5. i 


zu billigen 
Um gütigen Zufpru 
zeichne 


Jopengaſſe 40/41. 22021 |] 
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. Brilnge der „Bawiące Beure 


„Theater und zilufik. 


— ieee 22 ͤĩ?3⁴t ER STATE TETRA RIENE E — er TEST DELETE ZT 
| Operettencomponift Friesland, der die Theorie von ſ endigung diefer Procedur folte erft das eigentliche zurückgeſunken und habe die Augen geſchloſſen. Bei 4 
4 Stadttheater Di da) e Andern, den Paul Lindan in ſeinem Schau⸗Urtheil an ihm vollzogen, feine Enthauptung vorge- den Verſuchen, den Verletzten aufzurichten, fei dieſer 
une 8, Die 4. Claſſiker⸗Vorſtellung brachte ſpiel „Der Andere“ verfochten, an ſich ſelbſt nommen werden. Aber das geſchah nicht; denn der aus dem Bett geſallen. Er (Heimann) habe dem Todten 


1 Det : 5 t | Alb i 4 ą ; A ARA 
U tempel {je und Shakeſpeare, Namen, die den Muſen⸗ ausprobirt und damit auch ſeine ganze | Dalai-Lama beabſichtigte die Qualen für den engliſchen den Revolver aus der Hand geriſſen und dieſen zu Boden 


5 


lomm Go auf den letzten Pl li i indi i i och 1 i i i Seine Tochter, die im Bett nebenan ſchlief 6 
me Ein È aß gefüllt hatten, und daf Familie anſteckt, wurde von Herrn LindikoffReiſenden nicht durch deſſen Enthauptung zu beendigen. fallen laſſen. Seine Tochter, die im Be 1 8 
Klaſſter Sj? und fage, daß das Intereſſe für die | überzeugend dargeſtellt. Fanny Rheinen war ein Er ordnete vielmehr im letzten Augenblicke an, daß] habe ſich nicht gerührt. Gr ſelbſt ſei in der Aufregung A 


kleines, eiferſüchtiges, luftiges Frauchen und Cilly|die&recution nicht ſtattfinde und Landor hierfür neuen davon geſtürzt und zur Arbeit gegangen. Das eheliche 


hwinden begriffen ſei. Zunä 
f . mächſt wurde l I Ä 5 5585 ae ö 
i ines Kleyn eine gang allerliebſte Operettendiva, welche die Folterungen ausgeſetzt werde. Sein ganzer Körper Leben des Lenz'ſchen Paares ift im höchften Grade 9 


b e P 2 
1 beſcheiden Dramolet „die Geſchwiſter“, eines 


was den miten Werke des gewaltigen Dichterfürſten, Decenz, wie man ſich denn überhaupt Mühe gab, nicht wurde in Entfetzen erregender Weiſe mit glühenden traurig geweſen. Prügeleien, bald in Folge der Eifer⸗ T 
Br în bey ieder lang anbetrifft, gereicht, aber eine Dichtung, 3a Diele gu OBA nirgends ' Tete anz Zangen und anderen Inſtrumenten bearbeitet, dann ſucht, bald in Folge der Trunkenheit des Mannes, = 
gerührt, 5 einen Nerv der ſeeliſchen Empfindung Schteke hatte feinen Kantſchukoff wohl aus der ſegte man ihn in Feſſeln, in denen er acht Tage waren an der Tagesordnung. Auch am Abend des 30. Mai - 4 
b Ungemein in jedem Laute innere Natur, Wahrheit] „Fatinitza“ ſtudirt und Herr Berthold machte aus lang verharren mußte. Sein Diener erlitt die gleiche war es zu Streitigkeiten, an denen ſich auch Heimann | 
| ſchlicht bit poetiich mijjen ſolche Genrebilder aus dem Hausfreund Stürmer alles mögliche. Ella Strafe, doch erhöhte man die Feſſelung betheiligte, gekommen. Die Staatsanwaltſchaft nahm 
| alle mober ürgerlichen Leben geſpielt werden, ohne Grüner ſchließlich fand ſich mit der Berliner Riecke auf achtzehn Tage. Am ganzen Leibe mit Wunden nun an, daß Heimann und Frau Lenz nach dieſem 


N A 
dan imen Ca Effecthaſcherei, nur dann wird 
| Kanten fir gasi verſtehen. Unſere Darſteller 
Vilhelm mit roi zu thun. Herr Berthold war ein 
Fhbaracter y a ſeeliſchem Empfinden, ein vornehmer 
mann arianne fein Schweſterchen (Laura 
Dery Gip roj gleichfalls den warmen Gefühlston. f winkeln“ geſchmackvoll zu infceniven verſtanden. — 
Jauber des klei emühte ſich als Fabrice den poetiſchen „Bockſprünge“ —„Weltſtadtfieber“— wie wird die nächſte 
MO ni cht in einen Eingeter nach Kräften zu bewahren Schwank⸗Novität heißen? — Doch Novitäten müſſen 
ud nun en modernen Convenſationston zu fallen. ja fein! r. 
Poſſe wolle zu der claſſiſchen Faſchingskomödie, oder 
; ünſtigen wir lieber ſagen, der „Wieder⸗ 
dee urwif or Zähmung“, einem Werke, aus dem 
| ‚oben Bride Kraft und der göttliche Humor des 
| Niger Fri 65 faſt aus jedem Satze mit unverwüſt⸗ 
| BASU gt, als hervorſprudelt, in dem eine Scene ſchwerer 
| Hobernen S zehn Luſtſpiele und SMwänte unferer 
i 5 egterſeribenten. Frau M eltzer Born 
„ 0 büßenswerthe Aufgabe zugefallen, das 
[O au die öje Käthchen zu ſpielen, und ſie entledigte 
p e trotz et Partie mit großem Verſtändniß, indem 
Mb, daß ód Unbändigkeit und Wildheit niemals ver⸗ 
| äthchen ein nur ſchlecht erzogenes, oder viel⸗ 


recht draſtiſch ab; kurzum, unſere Mitglieder hatten bedeckt, elend und ſiech wurde dann Landor Streit gemeinſam den Entſchluß gefaßt haben, den Lenz 4 
alles He um den Schwank vor dem allzu ſtarken an die Grenze geſchleppt, von wo er nach Indien zurück⸗ zu tödten, um einmal dem unglücklichen Epeleben und i 
„Schwanken“, wohl eine Folge des Weltſtadtfiebers, zu kehrte. Man ſieht den weiteren Berichten Landors mit zweitens der ſchlechten finanziellen Tage des Heimann f 
bewahren. Max Kirſchner hatte den zweiten Act! der größten Spannung entgegen. — Einige Londoner — der an Stelle feines Schwiegerſohnes das Geſchäſt 
„das Feſt der Phäaker“ mit den lauſchigen „Koſe⸗ Journale veröffentlichen neue Details über die Schick⸗ zu übernehmen die Abſicht gehabt haben ſoll — ein | 
fale Landor's. Nach den Aeußerungen, welche Landor Ende zu machen. In den sweitägigen Verhandlungen * 
zu Dr. Achmed Schah machte, der als engliſcher Re⸗ beſtritten beide Angeklagten jede Schuld, wenn ſie auch p” 
gierungsarzt Nieder-Tibet bereiſt, wäre angımehiten, zugeben, wiederholt den Lenz geprügelt zu haben. a 
[daß der Dalai-Lama an den Folterungen Londor's Heimann wurde von den Geſchworenen des "R 
en ullos iſt. Nach den Verſicherungen des Achmed Todtſchlags unter Annahme mildernder Umſtände "M 
Az „ KRUK Schah ift der AE 115 pe A Gewaltthat, Were befunden und $ 17 755 Nan A E 
, w ſchon aus dem Grunde, weil er Repreſſalien etwaiger Gefängniß verurtheilt. rau Lenz JA 
AM derchewalt des Jalai Tama. wohlausgerüſteter Strafexpeditionen fürchtet, die ſeiner[freige Py > chen. { ą 4 
Wir berichteten dieſer Tage in einer Depeſche ans geheimnißvollen Herrſchaft ein Ende j bereiten n. Aus der Culmer Stadtniederung, 8. Oct. Ein hy 
Bombay über die Erlebniſſe des Reiſenden Henry Savage könnten. Achmed Schah, der von einigen Journaliſten langer Leichenzug bewegte ſich geſtern nach dem 
Landor, der nach einem erfolgloſen Verſuche, Lhaſſa, interviewt wurde, äußerte ſich folgendermaßen: MU Keirchhofe zu Schönſee. Die Leiche des plötzlich in den 
die Reſidenz des Dalai⸗Lama, zu erreichen, nach] weiß von Eingeborenen e in Lhaa geweſen beſten Jahren in Folge einer Blutvergiftung durch ein 
Indien zurückkehrte. Er gerieth in die Gefangenjchaft | find, daß der Dalai⸗Lama den Befehl ertheikte, 8 Jahngeſchwür nach einer Luftröhren⸗Operation ver⸗ 
der Tibetaner, welche ihn in Ketten legten und ihn fremden Eindringling, der gegen die geheiligte Haupt⸗ ſtorbenen Beſitzers L. Bartel wurde zu Grabe ge⸗ 
fürchterlichen Torturen ausſetzten. Ueber dieſes ſtadt vorzudringen ſuche, anſcheinend mit Wohlwollen beitet. Der Kriegerverein der Stadtniederung, deſſen 
grauſame Geſchick des engliſchen Reiſenden liegen] zu begegnen und Wegweiſer beizuſtellen, welche be- Vorſtandsmitglied er war, unter Vorantritt der 
11 Veran h jetzt dem „N. W. T.“ aus London Depeſchen vor, auftragt find, die Fremden auf falſche Fährte zu bringen Officiere, Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins S 
OU den 11 genes Kind aus gutem Haufe ift, das unter welche nähere Auſſchlüſſe enthalten. Wir laſſen 
den 


, und fte unmerklich aus dem Lande gu führen. Nur Podwitz⸗Lunau, dem er lange Jahre angehörte, ſowie 
# gin eat doch ein Herz beſitzt, liebend, warme | dieſelben im Nachſtehenden folgen: Die Nachrichten 


Fremde, welche dieſer Lift unzugänglich find — ſo eine große Anzahl Leidtragender folgten der Leiche. 
| allen, 5 und hingebend, nachdem der Mann ge⸗ aus Bombay über die unmenſchlichen Qualen, denen lautet der Befehl des Dalattama — feien gebunden, Auch in der geſtrigen Sitzung des landwirthſchaftlichen 
Unze ihm die rauhe Hülle zu nehmen verſtanden. der Reiſende Henry Savage Landor im Lande des 


jedoch ohne Blutvergießen an die Grenze zu bringen. Vereins Podwitz⸗Lunau gedachte der Vorſitzende des fr: 
| BZ Behandlung der feineśwege leichten Dalai- Lama ausgeſetzt war, haben hier einen er⸗ Doctor Achmed Schah, drückt die Ueberzeugung aus, plötzlich verſtorbenen Mitgliedes L. Bartel⸗Schönſee. {ii 
| Shake auge von tiefem Verſtändniß für das ſchütternden Eindruck gemacht. Ueber die Vorberei- daß der mörderiſche Ueberfall, gegen Landor e. 
j e jde Luſtſpiel. Köſtlich war der Uebergang tungen zu der mißglückten Expedition, welche Landor das Werk von Räubern fei, 0 it A "8 
i bäumenden Trotz zu der Achtung von dem unternahm, ift hier Folgendes bekannt geworden: der Enkel des berühmten, englijhen > ters Eingeſandt. . 
Meister em die Wiederſpänſtige nun endlich ihren | Landor machte im Juni 1896 Herrn Harmsworth, dem gleichen Namens. Er ſteht im 2. von dreißig 2 i 
Riche in aden, warm und innig der Ton, als die Eigenthümer der „Daily Mail“, den Vorſchlag, ihn in Jahren, iſt Schriftſteller und zugleich Maler und hat Ueber die hieſige Reformirte Gemeinde = 
inden Küthchen erwachte und fie fich endlich für über⸗ das Innere des Tibets zu entſenden. Landor wollte |fajt die ganze Welt bereit. Thalia tft die Hauptſtadi geht uns folgende Zuſchrift zu: . 
defer g erklärte. Frau Melger Born hat auch in als Chineſe verkleidet bis zur geheiligten Hauptſtadt von Tibet und der geheiligte Sitz des Dalai⸗Lama, des Ende des Jaßres 1895 wurden abenteuerliche 
das fe Bene wieder bewieſen, daß fie das Fach, für] Lhaſſa vordringen und nach mehrmonatlichem Auf⸗ Oberſten der Lama⸗Prieſter, deſſen ewiges Leben Gerüchte über die Verwaltung des den Senioren der 
anz aug unſere Bühne berufen worden, voll und enthalt daſelbſt Berichte über Geſehenes und Er⸗ dadurch garantirt wird, daß beim Tode eines Dalai- Neformirten Gemeinde unterſtehenden Vermögens ver⸗ 
alte fię füllen verſteht. Einen prächtigen Partner fahrenes an das englische Blatt abjjieen. Harms⸗ Lama ſofort von der Prieſterſchaft das neugeborene breitet. Der Urheber, damals von den Senioren zur 1 
tuei an Herrn Lindikoff gefunden, deſſen worth nahm den Vorſchlag Landors an, der von vorn⸗ Kind mit Beſtimmtheit bezeichnet wird, in welchem der Rechenſchaft gezogen, erklärte, daß er „niemals die 3 
tube ha fo voller Humor ſteckte, daß man daran feine herein überzeugt war, daß der Dalai-Lama als das Dalai⸗Lama ſoeben feine Wiedergeburt begangen Bat. | Rechtlichteit des Gollegiums bei der Verwaltung der a 
legt er gaben konnte. Trotzig und ungeſtüm aber männlich | geiftliche und weltliche Oberhaupt Tibets, der in Sgafja | Das „Rom“ Tibets, die geheiligte Stadt der Tamaiten, | demjelben unterſtellten Fonds angezweifelt babe”. | "8 
em Weſen gegenüber, das zu zähmen, tojie | jeitten Wohnfit hat, durch den wohlorganiſirten Nach⸗ hat ſchon manchem europfiſchen Jorſchungs⸗Reiſenden Jetzt ſcheint man wieder anderer Anſicht geworden 

MMO aus es wolle, er fiH zur Aufgabe gemacht richtendienſt, den er in ciuilijirten Gegenden beſitzt, von | das Leben gekoſtet; zumeiſt wurden die kühnen Thalia zu fein, denn bei Gelegenheit der bevorſtehenden Neu⸗ 
h bizarr i allen feinen Handlungen, mochten fie noch fof allen Verſuchen, welche Europäer unternehmen, um in Forſcher ſchon in den rauhen Bergen, welche die Grenze wahlen zum Gemeindekirchenrath und zur Gemeinde⸗ S 
| heraus seinen, klang doch immer nur das eine Motiv | fein Land zu dringen, rechtzeitig Kenntniß erhalte und | Tibets gegen Süden ſichern, „jo übel behandelt, daß ſie vertretung tauchen ähnliche Gerüchte auf; neben 
N zu e as Weib, das er längſt liebte, nun auch für danach feine Vorbereitungen treffe. Es wurde deshalb es ſchließlich für das Klügſte hielten, bei Zeiten anderen Schandthaten ſollen die Senioren, wie ein 10 
den al Tiefen, Unterſtützt wurde das Paar auch von in der Redaction der „Daily Mail“ und auf Vorſchlag umzukehren. Die erſten verläßlichen Nachrichten über Redner in der am 30. September im „Kaiſerhof“ ſtatt⸗ "M 
verdi tigen die tibetaniſche Prieſterſtadt haben wir von dem Mönche gefundenen Verſammlung von Gemeindemitgliedern 


| Landor's beſchoſſen, im Intereſſe des ſchließlichen ! ae è 2 8 5 z j 
lenny Frl. Cily Kleyn für ihre Bianca volle An⸗ Erfolges 1 vorherige Veröffentlichung 955 en Odorico di Pordenone — fie find alfo mehr als 500 erwähnte, „Geld an Juden und Katholiken gegeben 


| bildet ag. Dieſes zarte anmuthige Töchterchen des Baptiſte Reiſeplan Landor's zu unterlaſſen enry Savage J lt. Seither ift es Europäern immer ſchwerer und ins Ausland geſchickt haben.“ Mr 
ein . . e Jahre alt. Seither Dy ner JUWELE zustand gef ; a 

ige! en treffichen Gegensatz 3 5 wilden hi Sander verkleidete fi alſo als Chinese und trat die gemacht worden, Tibet zu bereiſen, auch Prſchewalski] Das ift freilich nicht nur wahr, ſondern die Senioren 
pi dą Schweſter. Für den Humor forgten Max mühſelige Fahrt nach dem Lande des Dalai-Lama an. der kühne Tibetforſcher, war nicht in Lhaſſa, über das glauben fogar, dazu berechtigt gewejen gu fein. S 10 z 


| Wi d der langen, weiten Tour Kiel ie uns in neuerer Zeit nur reiſende Inder injormicen der vom Miniſterium am 22. Mai 1834 beſtätigten 
Nedactton in London von Ar 9 der Lnge Der Dalai⸗Lama widmet ſich nur der Er⸗ Geſchäftsordnung für das Senioren⸗Collegium beſtimmt 
| Expedition ſtets auf dem Laufenden. Sein letzter füllung feiner religiójen Pflichten; die Beſorgung Ber nämlich: AEL , 
Brief war vom 28. Mai datirt. Condor theilte darin | Regierungsgeſchäfte liegt einem Stellvertreter ob, der „Ueberſchüſſe einzelner Stiftungen, deren Zweck 
mit, daß er eben im Begriffe fei, den Himalaya zu aus den Mönchen eines der Hauptklöſter von Hajaj nach dem Willen des Teſtators erfüllt ift können 
überſchreiten. Nach feinen Berichten legte er täglich genommen wird. Der jetzige Dalai⸗Lama, der dreizehnte nach dem Beſchluſſe der Senioren verwendet werden: 
25 (engl) Meilen zurück, und er gab der Hoffnung dieſes Titels, wurde 1879 im Kindesalter unter Feier⸗] b. zur Unterſtützung armer, talentvoller Knaben und b 
Ausdruck, dreißig Tage nach Erreichung der Südgrenze lichkeiten, die drei Tage andauerten, eingeſetzt. Jünglinge.“ 5 f 
Tibets die Hauptſtadt Lhaſſa erreichen zu können. e | Nun betragen die Ueberſchüſſe der ETA 
We; Schwank muß es ja heute partout fein. hatte fih hierfür ein Programm zurechtgelegt; hiernach 1 ist während der letzten Jahre 12000 und 13000 Mk. 0 

as ge ad wollte Landor die Grenze ganz allein überſchreiten, und ron i? $+ das Jahr, und da in dem vorher erwähnten § 10 e 
dog und +; ae des Nachts ohne jede Dienerſchaft, die jenſeits * Stargard i. Pom., 9. October. Ein Mord⸗ beſtimmte Confeſſion nicht vorgeſchrieben iſt, haben ſich 
ſarken wie das laute herzliche Lachen bewies, einen der Grenze zurückbleiben mußte. Landor hatte nämlich proceß kam am Mittwoch und Donnerstag vor dem die Senioren erlaubt, ganz, ausnahmsweiſe auch einem 
Stop; Heiterkeitserfolg erzielte und Heinrich im Laufe feiner Reiſe in Erfahrung gebracht, daß der hieſigen Schwurgericht zur Verhandlung. Wegen E r- paar Juden undsatholiken, die ſehr gut empfohlen waren 
LAN Dalai⸗Lama trotz aller Vorſicht, welche der Engländer mordung feines Schwiegerjohnes, des Reſtau⸗ und ohne Unterſtützung ihre Studien nicht fortſetzen 
anwendete, um nicht die Aufmerkſamkeit der Ein⸗ rateurs Lenz, hatte ſich der fünfzigjährige Eigenthümer konnten, Stipendien zu gewähren. A f 
geborenen auf fiğ zu lenken, doch von der Heimann zu verantworten. Mitangeklagt wegen Auch in's Ausland ift Geld BR worden und 
Expedition des engliſchen Reiſenden Kenntniß erhalten Beihilfe war die 28 jährige Tochter des Heimann, die zwar ſeitens der Verwalter vonFamil enſtiftungen, deren 
und feine Vorbereitungen getroffen habe. Dieſe be⸗ Wittwe des getödteten Lenz. Am Morgen des Erträge theilweiſe an die Nachkommen des Teſtators, 
ſtanden darin, daß der Dalai⸗Lama 300 Soldaten nüchſt 31. Mai d. J. wurde Lenz erſchoſſen gleichviel wo dieſelben fiğ aufhalten, zu zahlen find. 
jenem Paſſe, über den die Straße nach Tibet geht, in ſeinem und ſeiner Frau Schlafzimmer Solche Vorwürfe ſind alſo, inſofern daraus eine 
aufſtellte. Landor glaubte aber, daß er, wenn er gefunden, er lag mit einer Revolverſchußwunde im ungeſetzliche Verwendung der Fonds gefolgert wird, 
Nachts die Grenze überſchreite, unauffällig und unbe⸗ Kopf neben dem Bett. Seine Frau will fo feft ge⸗ ungerechffertigt. Die Senioren verwalten das ihnen 
helligt bleiben könne. Sein Gefolge, das aus 30 Chi⸗ ſchlafen haben, daß fie von dem in ihrer nächſten Nähe unkerſtellte Vermögen nach den Urkunden, ſoweit 
nejen beſtand, ſollte dann Tags darauf nachkommen gefallenen Schuß nichts gehört hat. Heimann wollte dieſelben vorhanden find, im Geiſte der hochherzigen r 
; non dem Vorfall e AA a 178 in der eh URU 5 91 5 r 115 Stiften Morganne 

Apen, die wi it 20 Jahren und noch! ſtadt, der völlig durch unbewohnte Gegenden Unterſuchungshaft bequemte er ſich zu folgendem Geſtänd⸗ thaten. Für jede er iftungen un 
| j une aus den Possen Samiec ił fegen ten führt und ohne alle Gefahr ygd eee niß: Den Revolver, mit dem Leng getödtet fei, habe er Gafien ſind brei Verwalter ernannt, welche die 
1 ein „gł len her kennen. Ein bischen „Großſtadtluft“. Leider erfüllten ſich dieſe Vorausſetzungen des (Heimann) ſich por Monaten angeſchafft einmal um damit | betreffende Jahresrechnung, nachdem fie caleulatoriſch 

ein en „Bettelſtudent“, eine Prije „Fatinitza“, dazu engliſchen Reiſenden keineswegs. Von den 30 Mann 
Berl ft bei den Phägken, einer Künſtlergeſellſchaft in | feiner Expedition deſertirten 28 in dem Augenblicke, 


die Hajen aus ſeinem Garten zu vertreiben, und zweitens feſtgeſtellt ift, prüfen und zeichnen, dadurch für die | 
um gegen Ueberfälle, die ne Ja 1 0 bene Se en a pa 3 N 
zu ich di ze vierköpfi iſten⸗ ie tibetaniſchen Boden betraten. Offenbar kannten angedroht feien, gewappnet zu fein. Am Abend des 30. Mai Schluſſeldes Jahres wirdſdasReſultgt vorgetragen, und die e | 
| fe u > oka Ga ata za je fie die 1 0 Vorſchriften des Dolle „Lama und habe er den Revolver in feinen im Schlafzimmer des Senioren ertheilen ſich gegenſeitig die Decharge. Sie z 
| er zatttten „Koſewinkeln“ zufällig zufammenfindet und fürchteten als Verräther dort den Tod zu finden. Lenz hängenden Ueberzieher gesteckt. Am Morgen des | find verpflichtet, wie es auch geſchieht, der Regierung — 
man chwank ift fertig. Nach Handlung und Sinn darf] Landor ſelbſt mußte ſchließlich nur mit einem Träger 31. Mai, gegen 5 Uhr, als er die Waſſe holen wollte, gegenwärtig dem Conſiſtorium — nicht nur vollſtändige 
dies, Ja bei den henti en Schwänken, aljo auch bei] und mit einem Kuli 56 Tagesmärſche ausführen, verlor] fei fie verſchwunden geweſen. „Er Habe feinen Unmuth Rechnungsextracte vorzulegen, ſondern auch auf 
f UK nicht fragen Man muß hören und ſehen, lachen zum Schluſſe alle feine Vorräthe, und fo haft der blicke ge SA Ró da R A Su GLOSEM "HNC Wah > wirthſchaftlichen Operationen 
* ann ER 9 i Sblei daß er in die Gefangenſchaft der] blicke habe ſich Lenz, der bis dahin mit geſchloſſenen Aufſch 8 N. 7 
IA under ah inalawblid fe en 158 eh S midi erg 1 den ihn Augen im Bett gelegen Habe, aufgerichtet, mit der In der erwähnten Verſammlung im Kaiſerhofe 3 
tine fanden ſie ſich a ne ſoweit die Rolle begleitenden Träger zur Auspeitſchung — eine wahrhaft linken Hand unter das Kopftiſſen gegriffen und den wurde demnächſt gemißbilligt, daß das Senioren, 
De ſolche Würze noch 181170 t, in das U vermeidliche. haarſträubende Maßregel, denn man peitſchte von ihm (Heimann) vermißten Revolver heroorgeholt. Collegium der Gemeinde nicht Rechnung über die Ber, Ke 
held Kyritzer Sr aniſt Wendet Bir A ein Pantoffel⸗ den Träger ſo lange, bis er mehr todt als In dem Glauben, daß Lenz auf ihn (Heimann) ithießen | wendung der Caſſen und Stiftungen lege. Statuten, z 
lufą Sz! limmftenSorte wurde von Herrn Kirschner ſehr lebendig, blutüberſtrömt niederſank. Landor ſelbſtf wolle fei er zugeiprungen und habe das Handgelenk mäßig find die Senioren nicht dazu verpflichtet; eine 
„Sch Piel. Frau Staudinger ſecundirte als wurde auf den Richtplatz geſchleppt, und hier begann] des Lenz umklammert. In dem Augenblicke habe der detaillirte Rechnungslegung ift auch bei keiner Armen 
Awiegermama⸗ und machte den Blödſinn mit. Der man ihn mit glühendem Eiſen zu martern. Nach Be⸗! Schuß gekracht, Lenz fei mit blutüberſtrömtem Kopfe ſtiftung, gleichviel ob jie von Behörden oder Priv, 
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typ, gut aufgehoben. Die Regie hatte die olaſſiſche 
x ij any falt ausgeſtattet. Das Publicum 
Wi Ar. T. 
dą "yeme Novität, die uns der geſtrige Sonntag 
zins mar I den „Bockſprüngen“ des letzten Sonn: 
ein enten wir geſpannt auf den neuen Schwank; 


al h aus Kyritz, welcher ſich in dem Babel 
| ace ae den Pantoffel ſchwingt, ferner der 
die dt, die eiferſüchtige junge Frau, der Hausfreund, 
das e t pereitenjingerin, der exotiſche Kantſchukoff, 2 í t 
Illes eVollblut⸗Berliner Dienſtmädchen u. ſ. w., u. ſ. w., und ihn auf dem weiteren Wege bis zur Haupt- 
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perſonen verwaltet wird, meines Wiſſens 
Gebrauch. Beſonders in der reformirten Gemeinde, 


zu der früher angeſehene, jetzt verarmte Familien 
gehören, werden vielfach Spenden an ſogenannte ver⸗ 
ſchämte Arme gegeben. Sollen etwa die Liſten der 
Empfänger veröffentlicht werden? Das würde dem 


Sinne einer humanen Armenpflege nicht entſprechen. 


Daß nur nach möglichſt genauer Unterſuchung der d 
Verhältniſſe des Bittſtellers Gaben verabreicht werden, 
dafür bürgt der Umſtand, daß die Senioren vor einer 
l Jahren aus eigenem Antriebe fiğ ver- 
pflichtet haben, kein Geld zu verabfolgen, wenn nicht 
die von ihnen ernannte Armencommiſſion den Fall 


Reihe vor 


unterſucht und die Unterſtützung empfohlen hat. 

Iſt aber mit der gewünſchten Rechnungslegung 
nur eine Mittheilung der Caſſenabſchlüſſe oder des 
Vermögensbeſtandes gemeint, ſo dürften die Senioren 
jedem Gemeindemitgliede, das fiH dafür intereſſirt, zu 
Dienſten ſein, wie ſie das auch ſchon bisher bewieſen, 
denn in der Vermögensverwaltung giebt es für ſie 
keine Geheimniſſe. 

Von einer Seite wird ferner behauptet, das von 
den Senioren verwaltete Vermögen ſei theilweiſe 
Kirchenvermögen und die Verwaltung dieſes Theils ge⸗ 
bühre dem Gemeinde⸗Kirchenrath, ſeitdem die Gemeinde 
ſich der Kirchengemeinden⸗ und Synodal⸗Ordnung von 
1873 angeſchloſſen. Es kann zugegeben werden, daß 
der Urſprung mancher Caſſen dunkel iſt. Ob Stiftungs⸗ 
ob Kirchenvermögen ift aber in dieſem Falle gleichgiltig, 
denn $ 9 des Allerhöchſt beſtätigten Senioren⸗Statuts 
vom Jahre 1833 beſagt ausdrücklich „Zur Verwaltung 
des Senioren⸗Collegiums gehört 

2. die ſpecielle Verwaltung der Senioren⸗Caſſe, der 

Niederländiſchen und Preußiſchen Armen⸗Caſſen, deg- 
2 aller übrigen Caſſen und Stiftungen, welche 
isher von den Senioren adminiſtrirt worden oder 
in der Folge ihrer Adminiſtration etwa noch an- 
vertraut werden ſollten“ 
and als die Gemeinde die Gemeinde: und Synodill⸗ 
ordnung angenommen hatte, wurde zum Ueberfluß 
noch von dem Königlichen Conſiſtorium in Königsberg 
unter dem 21. Mai 1876 die feierliche Erklärung 
abgegeben 

„dog die Verwaltung der Stiftungen, Fonds und der 
damit zuſammenhängenden Caſſen dem Senioren- 
Collegium verbleiben kann, ſofern nicht rein kirchliches 
Vermögen davon betroffen wird, ür welches Ver- 
mögen nach dem Senioren⸗Statut und nach der in 
der Sitzung vom 25. v. Mts. deklarirten Geſchäfts⸗ 
ordnung bisher die Kirchenvorſteher die Verwalter 
waren, demnächſt der zu wählende Gemeinde⸗Kirchen⸗ 
tath die Verwaltung zu beſorgen hat.“ 

Rein kirchliches Vermögen ſind u. A. die Häuſer 
auf dem St. Petri⸗Kirchhof, und es iſt den Senioren 
bisher nicht eingefallen, ſich ein Verfügungsrecht über 
dieſelben anzumaßen. 4 

„„Oejegł nun die Senioren würden, wozu fie gar 
nicht berechtigt find, einen Theil der von ihnen ver- 
walteten Fonds an den Gemeindekirchenrath abtreten, 
was wäre damit erreicht? 


Sind unter den 5 Gemeindekirchenräthen geeignetere 
Kräfte zu der ſehr complicirten Vermögensverwaltung 
vorhanden, als unter den 9 Senioren? Iſt anzu⸗ 
nehmen, daß die Armenverwaltung, wenn ein Theil 
derſelben auf den Gemeindekirchenrath übergeht, gründ⸗ 
licher, gerechter und humaner gehandhabt werden wird, 
als jetzt? Würde es überhaupt vortheilhaft ſein, wenn 
in derſelben Gemeinde zwei Armenverwaltungen thätig 
find, von denen die eine möglicherweiſe nicht weiß, was 
die andere thut? Und ſchließlich die Frage: Hat das 
Senioren⸗Collegium es je an Wahrnehmung des Vor⸗ 
theils der Gemeinde fehlen laſſen? 

Darauf diene zur Antwort: Die Senioren bee 
trachten ſich in erſter Reihe als Mit⸗ 
est der Gemeinde, die durch das Vertrauen 

erſelben zur Verwaltung der dem Collegium geſetzlich 
unterſtellten gene berufen find, und fie haben dies 
bei jeder Gelegenheit bewieſen. Aus den Fonds und 
Caſſen beſtreiten ſie alle Bedürfniſſe der Gemeinde, 
welche nicht aus den Erträgen des Kirchenvermögens 
gedeckt werden. Man nenne einen Wunſch der Gemeinde, 
der nicht ſofort von den Senioren berückſichtigt worden 
iſt. Als die Umwandlung der Orgel in eine pneumatiſche 
verlangt wurde, haben die Senioren ſofort die 
nöthigen Mittel (12000 Mk.) zur Verfügung geſtellt; 
als beträchtliche Synodal ⸗ Beiträge erfordert 
wurden, haben die Senioren das Erforderliche 
bewilligt. Den Küſter bezahlen ſie faſt gänzlich, und das 
Gehalt des erſten Predigers haben ſie verdoppelt, jo daß 
er jetzt wohl der beft ſalarirte Geiſtliche der Stadt ift. 
Für den zweiten Prediger iſt von ihnen ein Gehalt 
von 3600 Mk. ausgeworfen, wozu dann der Stadt: 
zuſchuß mit 450 Mk. kommt. Nun wird behauptet, daß 
die Senioren gar nicht berechtigt geweſen ſeien, aus 
den Stiftungen Prediger⸗Gehälter zu zahlen. Direct 
geſchieht das auch nicht. Seit dem dapre 1855, als die 
Einnahmen aus der Senioren⸗ und Aequivalenten⸗Caſſe 
nicht mehr ausreichten, die Beamtengehülter zu bezahlen, 
wurden ſogenannte Matricularbeiträge eingeführt, d. h. 
jede größere Stiftung zahlte einen jährlichen, nach 
ihrem Capital bemeſſenen Beitrag an die Senioren⸗ 
und en ae. DieſeBelträge find allmählich 
auf 3110 Mk. geſtiegen und werden, ſobald der zweite 
Prediger angeſtellt iſt, ſich auf 6000 Mk. erhöhen. 
Geſchädigt wird dadurch Niemand, für den Rechnungs⸗ 
abſchluß der Senioren hat es nur die Bedeutung, daß 
‚an Stelle der 3000 oder 12000 Mk., die in den letzten 
Jahren jährlich geſpart worden ſind, der Capital⸗ 
zuwachs zukünftig 9000 bis 10000 Mk. betragen wird. 
Wenn es aber, wie jetzt behauptet wird, jedoch nach 
dem S 10 der Geſchäftsordnung der Senioren nicht zu⸗ 
trifft, Unrecht fei, daß die Predigergehälter indirect 
den Caſſen und Stiftungen entnommen werden, warum 
iſt den Senioren dieſer Vorwurf nicht 1876 gemacht 
worden, als das Gehalt des erſten Predigers von 
Mark 2292 auf Mark 4500 erhöht und zu dem Zwecke 
die Matricularbeiträge auf 1711 Mark 60 Pfennige 
gester wurden? 

Warum auch hat man nicht ſchon damals bei der 
Firirung des Predigergehaltes á ĝen neuerdings 
gemachten Einwand erhoben, daß die Senioren 
llerbliche Menſchen ſeien, an deren Be⸗ 
ſchlüſſen die Nachfolger nicht gebunden wären — einen 
Einwand, der übrigens, menn berechtigt, einen Zuſtand 
allgemeiner Unſicherheit ſchaffen würde. 

Man macht der Gemeinde mit dem Geſpenſt einer 
Kirchenſteuer graulich. Der Gedanke, daß die von der 
Gemeinde Ne Senioren das Geld, anſtatt es, 
wenn erforderlich, zu Gemeindezwecken zu verwenden, 
aufſpeichern und dadurch die Gemeinde zwingen werden, 
Steuern zu erheben, iſt ſo einfältig, daß er nicht ernſtlich 
in Mau b. gezogen werden kann. 

Man hat überhaupt das ganze Verhältniß zu ver⸗ 


drehen verſucht, indem die Senioren, 


in fein 
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der Gemeinde gewählt worden find, als deren Feinde 
und Vergewaltiger dargeſtellt werden. In der That 
find die Senioren, welche ſich, wie geſagt, in erſter 
Reihe als Mitglieder der Gemeinde fühlen, die beſten 
Freunde der Gemeinde, in den Senioren tritt gewiſſer⸗ 
maßen die Gemeinde als ihr eigener Patron in die 
Erſcheinung, und der ganze Streit dreht ſich eigentlich 
arum, ob ferner die Gemeinde, vertreten durch die 
Senioren, das Patronat ausüben oder ob der Prediger 
als Vorſitzender des Gemeinde⸗Kirchenraths das 
Regiment führen ſoll. 

Bei dem Unabhängigkeitsgefühl, welches die Danziger 
Reformirte Gemeinde oft bewieſen, ſcheint die Be⸗ 
antwortung der Frage nicht zweifelhaft und demnach 
die Hoffnung berechtigt, daß die Gemeinde von dieſer 
Geſinnung bei den am 17. d. M. bevorſtehenden Wahlen 
zurGGemeinde vertretung eine neueprobe ablegen und gegen 
alle unberetigte Eingriffe in ihre bisherigen Macht⸗ 
verhältniſſe energiſch Verwahrung einlegen wird. J. G. 


Tocales. 


* Vortrag über Togo. Herr Premier⸗Lientenant Hans 
Georg v. Döring, der, wie bereits mitgetheilt, am 
Donnerstag, den 14. October, im Schützenhausſaale 
über das Thema: „Erlebtes und Erſtrebtes aus Togo“ 
ſprechen wird, wurde im Jahre 1893 Stationschef in dem 
jetzt eingezogenen Bismarckburg. Die Station lag in der zu 
Zeiten noch von Elephanten bewohnten Landſchaft Adele. 


Nachdem die Station eingegangen war, hielt fi) Herr v. D. M 


längere Zeit als Compagnieführer in Klein Popo auf. 
Ende des Jahres 1894 wurde er mit der Gründung der 
Station Kete⸗Kratji beauftragt, welche am mittleren Volta 
liegt, von außerordentlicher Wichtigkeit als großer Handels⸗ 
platz ift und den Zweck hat, den engliſchen Schmuggel über 
den Volta zu verhindern. Bis 1895 ſtand Herr v. D. dieſer 
Station vor, um dann eine techniſche Expedition von der 
Südweſtecke Togas aus längſt der Dahoma⸗Grenze nach 
Norden zu führen. Herr v. D. hatte ſich vor ſeiner Abreiſe 
nach Afrika auf der Sternwarte zu Potsdam in aſtronomiſcher 
Ortsbeſtimmung pp. ausbilden laſſen, das befähigte ihn dazu, 
ſchon von Bismarckburg aus kleinere Forſchungsreiſen nach 
dem Norden und Often der Colonie zu unternehmen, die er 
alſo nach allen Richtungen durchzogen hat. — Sicher wird 
der auf Veranlaſſung der Abtheilung Danzig der 
Deutſchen Colonial ⸗Geſellſchaft ſtattfindende 
Vortrag in allen Kreiſen Danzigs lebhaftes Intereſſe 
hervorrufen. > 

* Leichenbeförderung auf der Eiſenbahn. Nach $ 42 
Abſatz 2 der Verkehrsordnung für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ 
lands vom 15. November 1892 muß jede Leiche, welche zur 
Beförderung auf der Eiſenbahn zugelaſſen werden ſoll, in 
einem hinlänglich widerſtandsfähigen Metallſarge luftdicht 
eingeſchloſſen und letzterer von einer hölzernen Umhüllung 
dergeſtalt umſchloſſen ſein, daß jede Verſchiebung des Sarges 
innnerhalb der Umhüllung verhindert wird. Es war 
angeregt worden, die Beförderung der Leichen auf der 
Eiſenbahn auch dann zu geſtatten, wenn die Einſargung 
zwar nur in einem hölzernen, jedoch vollſtändig mit Zinkblech 
ausgelegten und verlötheten Sarge erfolgt iſt. Inſoweit hierbei 
etwa lediglich an Holzſärge gedacht ift, welche an der inneren 
Wand mit Zinkblech — etwa mittelſt Eiſenſtifte — bloß aus⸗ 
gekleidet find, kann eine ſolche Einſargung weder mit dem 
Wortlaute der erwähnten Beſtimmung, noch mit dem der⸗ 
ſelben zu Grunde liegenden ſanitäts polizeilichen Zwecke in 
Einklang gebracht werden, da ſie nicht ausreichend erſcheint, 
ein Austreten flüſſiger oder flüchtiger Leichenabſonderungen 
zu verhindern. Dagegen iſt es von den zuſtändigen 
Miniſterien für zuläfſig erklärt worden, den Transport der 
Leichen in einer Einſargung zu geſtatten, bei der dem Holz- 
ſarg eine luftdichte Zinkumhüllung der Leiche eingefügt iſt, 
die an der inneren Holzwand feſt anliegt, zugleich aber einen 
ſelbſtſtäudigen Behälter darſtellt, der nicht nur durchweg von 
dem Holzſarge umſchloſſen iſt, ſondern auch jederzeit zur 
Controle des hermetiſchen Verſchluſſes herausgenommen 
werden kann. 
Olma: 


Vermiſchtes. 


Ein dauerhafter Liebhaber war der Marſchall 
Peliſſter wie die „Revue bleue“ erzählt. 
mit Erfolg ſeine Prüfungen beſtanden und verkehrte 
täglich in der Familie des Generals L., deſſen Tochter 
er eifrig den Hof machte. Zum Lieutenannt ernannt, 
bat er ſchlüchtern um die Hand des Fräuleins L. Der 
General antwortete, er fände ihn noch zu jung, aber er 
ſähe ſonſt ſeine Bewerbung nicht ungern. Nach neun 
Jahren kam Peliſſier wieder nach Paris. Er hatte den 
ſpaniſchen Feldzug mitgemacht, in der königlichen Garde 
gedient, hatte ſich in Mora mit den Türken geſchlagen 
und ſagte: „Jetzt bin ich Hauptmann und trage 
Orden, bin ich fegt noch zu jung?“ Der General beglück⸗ 
wünſchte ihn, aber erklärte zugleich, daß ſeine Tochter, 
obgleich er ihr nicht gleichgiltig ſei, ſich noch nicht ent⸗ 
ſchließen könne, zu heirgthen. Der Hauptmann ging 
jetzt nach Algier und wurde mit der Zeit Oberſt⸗ 
lieutenannt. Da machte er einen neuen Verſuch. Der 
General empfing ihn mit größtem Wohlwollen; aber 
er konnte ſich noch nicht entſchließen. „Dann gehe ich 
wieder nach Algier.“ „Gehen Sie nur, nach Ihrer 
Rückkehr werden wir unſere Unterhaltung wieder auf⸗ 
nehmen.“ In Oran zeichnete ſich Peliſſier durch ſeine 
de aus und legte dann ſeinen Degen als 
Brigadegeneral Fräulein L. zu Füßen. „Ihr Ruhm 
erſchreckt mich,“ ſagte fie. „Die Schlachten rufen Sie. 
Laſſen Sie mich noch ein wenig überlegen!“ Die Wuth 
über dieſe Antwort ließ Peliſſier an den Arabern aus 
und ſtellte ſich vier Jahre ſpäter als Gouverneur von 
Oran und Diviſionsgeneral wieder Derjenigen zur 
Verfügung, welche er ſeine Braut nannte. Aber die 
Antwort war wieder eine Entſchuldigung. Der ewige 
Bewerber wird wieder Gouverneur von Algier und 
erhält das Großkreuz der Ehrenligion. Da ſtirbt der 
General L., und in Folge der Trauer muß ſeine Tochter 
wieder die Verbindung hinausſchieben. Nun geht 
Peliſſier an Stelle Canrobert's nach der Krim und erreicht 
den Gipfel feines Ruhmes. Und zum letzten Male tritt 
er vor ſeine Geliebte und ſpricht: „Ich bin jetzt 
63 Jahre alt, und ſeit 36 Jahren erſtrebe ich die 
Ehre einer Verbindung mit Ihnen. Ich habe als 
Lieutenannt angefangen, und jetzt bin ich noch ebenſo 
begierig, Ihnen zu gefallen, jetzt, wo ich Marſchall von 
Frankreich und Herzog von Malakow bin. Es wäre 
vielleicht Zeit, daß wir uns entſchlöſſen!“ — Fräulein L. 
erwiderte: „Lieber Freund, wenn Sie 63 Jahre alt 
find, fo bin ich auch nicht im letzten Jahre eingeſegnet. 
Das Leben iſt zuweilen ſonderbar. Es gab keinen 
vernünftigen Grund, der mich früher hinderte, Ihren 
Namen anzunehmen, und man kann nur meinen Mangel 
an Entſchloſſenheit und den meines Vaters bedauern. 
Aber es wird mir jetzt ſchwer, meine Lebensweiſe 
zu ändern. Ich werde Mädchen bleiben, Ich gebe 
Ihnen Ihr Wort zurück.“ Zwei Jahre ſpäter heirathete 
der Marſchall, nicht ohne vorher Fräulein L. um Rath 


befragt zu haben, auf Wunſch des Kaiſers Fräulein 
Sophia de la Paniega, eine Verwandte der Kaiſerin 
Eugenie. 


ohnen, gut kochend, geröſtete 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1819 hatte er 


[Ides Onantım 


zum Mahlen, 


nimmt an 


11. October. 


bezeichnet. Der eigentliche Erfinder foll, wie man der 
„Berliner Volkszeitung“ ſchreibt der Herausgeber des 
„Oldenburger Volksboten“, Herr Hofbuchhändler 
A. Schwartz in Oldenburg geweſen fein. Zur Eutſtohung 
der jetzt die ganze Welt beherrſchenden illuſtrirten 
Poſtkarte ſoll ein kleiner humorvoller Scherz die 
Veranlaſſung gegeben haben. Es war zu Oberweſel 
am Rhein. Eine luſtige Geſellſchaft hatte ſich dort im 
Auguft 1875 im Rheiniſchen Hof zuſammengefunden. 
Die Geſellſchaft beſtand aus den Familien des Hofbuch⸗ 
händlers Schwartz aus Oldenburg, des Bankdirectors 
Lübke aus Meiningen und des Pfarrers Theodor Kühtze 
aus Pleitzenhauſen auf dem Hundsrück. Bevor man 
ſich nach Beendigung der Sommer⸗Ferien trennte, 
verſprachen die drei Herren, die 19 hier erſt kennen 
gelernt hatten, recht bald und öfter Kunde von ein⸗ 
ander in Brief⸗ oder Kartenform geben zu wollen. 
Aber, wie es jo häufig vorkommt, Niemand ſchrieb. 
Da brach nach etwa 8 Wochen, am 7. October 1875 
der Hofbuchhändler Schwartz in Oldenburg endlich 
das Schweigen. Er ſchrieb eine Poſtkarte an ſeinen 
neuen in Oberweſel erworbenen Freund, den Pfarrer 
Kühtze in Pleitzenhauſen, und erinnerte ihn an ihr 
gegenſeitiges Verſprechen. Bei dieſer Gelegenheit illu⸗ 
ſtrirte er die Scene eines beſonders vergnügten 
Abends in Oberweſel, indem er tanzende Weinflaſchen, 
ulkige bacchantiſche Figuren u. ſ. w. daneben kritzelte. 
Damit aber nicht alle Welt und namentlich nicht der 
Briefträger die Reminiscenz an den ausgelaſſenen 
bend in Oberweſel verſtand, zumal der Adreſſat ein 
ehrwürdiger Pfarrer war, faſte er ſeine Mittheilungen 
in lateiniſcher Sprache ab. Die Poſtkarte lautete 
folgendermaßen‘ „Pala copolis, Kalendae octobris 1875. 
ur taces, care amiee?  Omies homines, qui sese 
student praestare ceteris animalibus, summa ope niti 
decet, ne vitam silentio transeant, veluti pecora, 
quae natura prona atque ventri obedientia finxit. Qua 
de causa literae cum imagine tua a dorso conis ad 
palustes oras septemtrionalis oceani stątem publica via 
mittendae sunt. Si non— ego quidem censeo; Omnia 
esse delenda! Te et omnem domum tuam valere jubet 
Fidelis aedificio qosta A. Schwartz./— Die Adreſſe 
lautet: „An Herrn Pfarrer Theodor Kühtze Hochehr⸗ 
würden in Pleitzenhauſen bei Simmern (Rheinprovinz). 
Poſtſtempel Oldenburg, 7. October 1875.“— Uebrigens 
dürfte Herr Hofbuchhändler Schwartz doch wohl nicht 
der Einzige geweſen ſein, der ſchon im October 1875 
Bilder auf eine Poſtkarte zeichnete. Von einer Er⸗ 
findung kann da wohl ſchwerlich die Rede ſein. 


Handel und Induſtrie. 


Berliner Börſenwoche. 


. „(Bon unſerm Berliner Bureau.) 

S. Die Börſe işt empfindlich von dem knappen Geld- 
ſtand beeinflußt geweſen. Die außergewöhnliche Anſpannung 
der Baarmittel der Reichsbank hatte zu einer Ueberſchreitung 
der fteuerfveien Notenreſerve um 200 Millionen Mark 
geführt und die erwarteten Geldrückflüſſe find bis Freitag 
von Neuem in Anſpruch genommen worden, ſodaß die er- 
wähnte Überſchreitung anhielt und eine weitere Discont⸗ 
erhöhung in Ausſicht ſtellt. Der Privatdiscont hat ſich 
unter dieſer Vornusſicht von Neuem vertheuert, nachdem er in 
den erſten Tagen des Monats zurückgegangen war. Ferner 
beängſtigen die zunehmenden Goldſendungen von London nach 
Amerika die Tendenz; die zuletzt auch officiell zugeftandene Preis- 
ermäßigung für Eiſen ſeitens der oberſchleſiſchen Werke hat 
dazu geführt, daß auch die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Märkte um 
der Concurrenz begegnen zu können, zu einer Preisherab⸗ 
ſetzung ermächtigt worden find, obwohl die Walzwerk⸗ und 
Träger⸗Verbände officiel an den bisherigen Preiſen feſt⸗ 
halten, trotzdem die günſtige Lage des Kohlenmarktes anhielt 
und die Eiſenwerke vorläufig gut beſchäftigt ſind, ſah die Börſe 
in jenen unofficiellen Preisconceſſionen doch die Wirkung der 
vielen Neuanlagen und angeblaſenen Hochöfen und beantwortete 
die dadurch geringeren Chaucen für die Zukunft mit einer 
Coursherabſetzung der Gijenactien. Der feſtere Geldſtand und 
in den erſten Tagen und die günſtigen Kohlenberichte⸗ 
befeſtigten zwar mehrmals diejenigen Papiere, in denen 
eine Contremine beſtand, ſchließlich aber ſtanden Banken und 
Induſtriepapiere, Montanwerthe und Transportunter⸗ 
nehmen unter dem alles beeinfluſſenden Geldmangel. Eine 
Ausnahme machten nur einige Bahnen. In erſter Reihe 
hielt die günſtige Conjunetur für amerikaniſche Eiſenbahnen 
an und von dieſen ſtiegen im Beſonderen Canada ‘Pacific 
Aetien bei lebhaften Umſätzen auf große Mehreinnahmen. 
Auch die durch die anhaltend großen Kohlentransporte 
profitirenden Prince Henri und Dortmund Gronau:Actien 


erfuhren Coursbeſſerungen. Für türkiſche und 
griechiſche Werthe herrſchte infolge der nach dem 


offieiellen Friedensſchluß zu erwartenden Finanzoperationen 
gute Meinung, dagegen litten einheimiſche Anlagewerthe 
unter dem Druck der zunehmenden Geldknappheit. Solange 
letztere in dem bisherigen Umfange anhält, ſind auch die 
Chancen für einen Umſchwung der Tendenz, der an fid nach 
den mehrwöchentlichen Rückgängen berechtigt wäre, gering. 
Die ungünſtigen Nachrichten über die Finanzen Brofilteng 
und Venezuela gingen auch nicht ohne Eindruck vorüber und 
wirkten im Beſonderen auf den Cours der Disconto⸗Com⸗ 
mandit⸗Antheile ein, obwohl nach neueſten Kabelnachrichten 
die Zinsremiſſe aus Caracas am 7. abegangen fein fol, 


Bericht über Getreide und Produckten. 

Der Wochenverlauf war feſt geweſen und die Preiſe 
haben um mehrere Mark angezogen. Die Gründe hierfür 
find in Nachrichten über Dürre in Argentinien und Nord⸗ 
amerika zu ſuchen. In erſterem Lande wirkt die Hitze nicht 
nur auf die Saaten ein, ſondern beschwört auch die Gefahr 
des erneuten Auftretens der Heuſchrecken herauf. In den 
Vereinigten Staaten ließ langanhaltende Trockenheit für die 
jungen Pflanzen in den Anbaugebieten des Winterweizens 
fürchten. Beide Momente belebten den Handel inſofern, als 
England zu größeren Anktufen ſchritt und damit die Preiſe 
an den maßgebenden nordamerikaniſchen Märkten ſteigerte. 
Seit Freitag iſt jedoch infolge von erwarteten Regen 
in Nordamerika eine Ermattung eingetreten. Die 
übrigen Importländer Weſtenropas folgten zwar an 
den großen Handelsplätzen zum Theil, dem Vorgang Amerikas, 
hielten aber mit Ankäufen nach wie vor zurück, da nicht 
immer die Ankünfte fremder Waare aus früheren Ver⸗ 
ſchlüſſen, ſondern auch die Ablieferungen der einheſmiſchen 
Landwirthe groß waren. Bei dem ſchlechten Mehlabſatz ver- 
hinderten dieſe Zufuhren eine weitere Aufwärtsbewegung. 
Auch die ruſſiſchen Nachrichten, die von einem durch Miß⸗ 
ernte in 17 Gouvernements beſtehenden Nothſtand ſprechen, 
blieben inſofern eindruckslos, als gleichzeitig ein Preisrückgang 
im Innern und in den Ausfuhrhäfen Hattfand. Die Feld⸗ 
heſtellung und die Kartoffelernten vollziehen ſich in Europa 
nunmehr unter günſtigeren Bedingungen. Die Aus ſichten 
für Mais find beſſer geworden auch lauten die Berichte über 
Kartoffeln nur noch aus Frankreich ſchlecht, während Deutſch⸗ 
land eine au Menge reiche, an Qualität und Stärkegehalt aber 
geringere Ernte gemacht hat. Letztere gilt ſpecjell vom 
öftlichen Deutſchland. An den deutſchen Märkten war der 
Verkehr zu beſſeren Preiſen gering, ſelbſt die kältere Tem⸗ 
peratur mit Nachtfröſten vermochte die Kaufluſt nur in 
müßigem Umfange anzuregen. Der Mehlabſatz zeigte auch 
nur eine geringere Beſſerung. Im Spirftushandel kam es 
zu einer anfänglichen Wucher al die aber ſpäterhin 
matterer Haltung Platz machte, da die Oetoberproduetion 
doch größer zu werben verſpricht, als man angenommen 
hatte. 70er loco notirte am 1. October 43 Mk. und am 
8. October 42 Mk. i 


a (A 
Berlin, 9. Oct. Im Gorretsegankel mail fs 
die Saatzeit jetzt inſofern geltend, als Pa Inlaude nach⸗ 
Angebot bei uns ſowohl wie mehr mom nieder kaufkrüftiger 
gelaſſen hat, ſodaß der Bedarf allmählich w mehr, wen 
wird. Hier zeigt ſich ſeitens der Wee A ; 
auch noch vorſichtige Wr inge ſchwachen Bestände, erlich 
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kräftigeren Antal bisher Waare 
nordru 


i te K 
P orga hier bente Hehn 
j 11 außer 
keiten gehandelt, während füdruſſiſche ihm zeitweiſe 
die Stimmung wiede eigen 


5 BH ichlie 

daß Preiſe nur wenig höher als geitern Id { 
i > 3 theurer bezahlt, reiſe 

murde im Ganzen etwas the derlich veränderte fachen 


x vre mi 
vor, aber bie Berichte über die dovt ſersſchendegmerffanſcheg 


beſſere altun 
Wien u i Richtung. riſchen Termin⸗ 


daß die Weizenvorräthe an den österreich un toßem Theil au 


wünſchen. | 1407 
anſtellungen beträchtlich in den Forderungen R fr an 
Paris feſter gemeldet hatte. Spiritus erhebliche Ad 
unverändert, für Lieferung ſehr ſtill 105 wird de 
weichung des Preiſes gegen geſtern. Viel be 5 nicht, a 
ſehr hohe Locopreis in Stettin, doch ſcheint 1 
fo von 16 nach dort Waare bei der gefor 
ieferung ſchicken läßt. 

Berlin, 8. Det, Butter. (Bericht von les, wie du 
Die Marktlage war in dieſer Woche nicht (o terung mach 
der vorhergegangenen. Durch die kalte Wit wühren 
ſich eine Abnahme der Production bemerkbar, friſchen 
Bedarf etwas beſſer wurde, ſo daß menigſterden 
Eingänge feiner Butter ſchlank verkauft 3 no 
Geſtandene und abweichende Waare ift imme find: Hof 
verkäuflich. Die heutigen Notirungen 104 
und _Gemofienichaftsbutter Ta. Qualität MS ch old 
IIa. Qualität 95 Mk., Landbutter nominell, p A 
Die Ueberraſchung dieſer Woche war ein U eigentli 
Preisrückgang in den letzten Tagen, wofür es nzunehm 
ſtichhaltigen Motiven fehlt. Es tf deshalb auch eutigen Kotle 
daß ſich der Markt in Kürze wieder erholt. Die Henger 
rungen find: Choice Weſtern Steam 90,50 M, H let Berliner 
ſchmalz 33-34 Mk., amerik. Tafelſchmalz 3485 et 
Bratenſchmalz 35—36 Mk. Speck: Der Beda treffen 
die kleinen Ankünfte nicht gedeckt werden, doch kenn ein 
nüchſten Tagen größere Zufuhren ein, die Fa frischer 
prompte Ausführung der Orders möglichen o Mk, 
amerikaniſcher Rückenſpeck je nach Stärke 47— Preiſe per 

Königsberg, 9. Det. Spiritus. i 
10000 Liter Yo Loco uncontingentirter 4 
Mk. 48,70 Geld; October uncontingentirter Mk. gi, 
ML. 43,40 Geld; October 1. H. uncontingentirten ingentirle⸗ 
Brief, Mk. 42,90 Geld; November: März uncont 
Mk. 38,50 Brief, Mk. 37,00 Geld. * 

Stettin, 9. Oct, Spiritus loco 44,60 bezahlt. 5 

Hamburg, 9. Det. Kaffee good ae uh 
per October 35, per December 35½, per 
Mai 36°). 

Hamburg, 9. Oet. Petroleum 
white Loco 4,85 Br. MIO 

Bremen, Raffinirtes Pen 500 Di 
(Offieielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Lo periti) 

Paris, 9. Det, Getreidemarkt. ber 28 4 
Weizen feit, per October 29,15, per Nouem rt 2000. 
per November⸗FJebruar 28,65, per Jgnuar⸗Af e 18 
Roggen ruhig, per October 17,60 per Januar⸗ 
Mehl feſt, per October 61,60, per November 1 
November⸗Februar 60,90, per Januar⸗Appil 60 c ueber, 
behauptet, per October 58½, per November des opere; piriti 
December 59, per Jauuar⸗April 60. Nove 
fteigend, per Oetober 38 ½, per November 38 ½, per Zewöll, 
December 38, per Januar⸗April 381/,, Wetter: eo j 

Paris, 9. Oc. Rohzucker ruhig, 88 divam 
à 26, Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Ri r 
per October 28, per November 28, per Octobe 
28, per Januar April 288¼. Ta lußber 1 

Antwerpen, 9. Oct. Petroleum. (SOMS. 
Raffinirtes Type weiß loco 15¼ bez. u. Br., PO 
15½ Br., per November⸗December 151, Br. Ruh 

Schmalz per October 53½, Margarine ruhig y oeh 

Pejt, 9. De. Productenmarkt. Wei afr 
behauptet, per October 12,30 Gd., 12,32 Br., per 877 GD 
11,97 Gd., 11,98 Br. Roggen per Herbſt M gerbh 


r. Ganie) 


matt. Stan 


8,9 Br., per Frühjahr 8,55 GÒ., 860 Br. Hafer pe egi 

6,07 Gd., 6,09 Br. per Frühjahr 6,37 Gd. 6,40 Br. 27 Gb. 

October per 4,57 Gd., 4,59 Br., per Mai⸗Juni M 

5,20 Br. — Wetter: Trübe. Preise 
London, 9. Det. Wollauction, Tendenz fe 

unverändert. it 


i 5 M 

Nemw-Hork, 9. Det. Weizen eröffnete recht felt endet 
höheren Preiſen in Folge Wetterberichte über w 1115 
Auch im weiteren Verlaufe konnten ſich die Preiſe gut e 
flotter Käufe des Auslandes und geringen Angebot 
haupten. Schluß behauptet. 

Chicago, 9. Det. Feiertag. en bet 

New⸗Hork, 9. Det, (Kabeltelegramm.) Weis 


October 96%, per December 95½, per Mat Me e. 
Familientiſch. 


Magiſches Quadrat. 


1. Verbrechen. 

2. Verſammlungs ok 
3. Soldat. 

4. Sitzgelegenheit 


uch 
In die Felder vorſtehenden Quadrats find BIE angeln 
fiaben AAA AA, BEE, LL, NN R, UUU derart EIN, węch 
daß die wagerechten Reihen gleichlautend mit den CH en 
find und Wörter von der beigefügten Bedeutung erg 
(Auflöſung folgt in Nr. 240.) 
Auflöſung des Silbenräthſels aus Nr. 230, Rephrſ 
Feile, Ragaz, Oder, Hottehü, Saratow, Frene, Grad, 
Nantes, Idroſee, Sahib, Taunus, Dogge, Eichel, len un 
Maria. — Die Anfangsbuchſtaben von vorn nach in 
die Endbuchſtaben von hinten nach vorn ergeben im 
hang: Frohſinn iſt des Mahles beſte Würze. 
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Zungen, 
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W. J. Hallaue!- 


ermöglichen 


Heilanstalt für 


Be von Dr, Herrmann Brehmer 
Sründer der heut maassgebenden Behandlung der Lungen- 

Aeratli h i schwindsucht. ; 
cher Director Professor Dr. med, Rud, Kobert 
inter- wie Sommer-Curen gleiche Erfolge. 


P tospecte kostenfrei durch 


— die Verwaltung. N 


Uns Lan n cy fuulan*. 
ah ſämmtlicher Schulbücher für die Langi 
Schulen in neueſten Auflagen. 


Journal-Lesezirkel 
zum täglichen Eintritt empfohlen. 
Gustav Ehrke Nachfl., Inh. A. Gutzke, Hauptſtraße 18. 
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Fußboden⸗Dielen, 

Ph; und geſpundet, in paſſenden Längen liefern billigft 
lipp Jb. Albrecht & Go,, 


Dampfschneidemühle und Hobelwerk, 
Neufahrwaſſer. 


lemme's Lackfarben| || 
ale n O. Fritze & Oo. (Inhaber Lomme), Berlin Wm. 
mej tester und haltbarster Fussbodenanstrich der Welt aus 
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ht bereit. 


Mderlage in Danzig: Albert Neumann, Langer Markt. 
„ Neufahrwasser: Arthur Willmann. 

» „ Oliva: Carl Kroll. 

„ Zoppot: W. Schubert. 
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| Dieje Woche alter Bordeaux vom Faß. (22164 
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Seit ; 
fü ahren litt ich an höchſt 
beer 
Mae ter gur Arbeit unfähi 
unertra. Die Anfälle waren faſt 
tende glich, ein reißender, boh⸗ 
ruck Schmerz, ungeheurer 
foi im Hinterkopfe u. Schläfen, 
micht Schwindelgefühl machte 
rech manchmal unfähig, mich anf- 
djterg ża erhalten, Auch trat 
mich Erbrechen ein. Ich habe 
ewa an etliche ärztliche Hilfe 
ie dt, aber alle Heilverſuche 
las tan erfolglos. Durch Zufall 
k. Ac einen Dank gegen Herrn 
Neu- Schneider, Meißen, 
dur 5 tr. 5 und bin nun auch 
Beha deſſen einfache briefliche 
in n 
vones. ſechswöchentlicher Kur 
ben big von meinem Leiden 
gehe, Ich fühle mich gum 
kann en Danke verpflichtet und 
Leide ie Behandlung ähnlich 
Enden aufs Beſte empfehlen. 
Nieder Wilhelm Thiele, 
Named roderwig Nr. 226. 
Ni usunterſchrift beglaubigt 
Giap bermi, 16. Ma 1897. 
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beſonders ſchönen, fetten 
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ſchöner moderner 
Herbstanzug 


nach Maaß. 
Portechaiſengaſſe 1. 


dieses auf die einfachste Wei d tatten die V d a t 
eo A í e Weise und gosta e Verwendung jeder gute 
kante auch über freiſtehende Dauerbrandöfen Germanen, Umſatz allein 1896 über 18000 Stück, ſtehen zu 


Oscar Winter, Abtheilung III, Hannover, 


Görbersdorf in Schlesien. || 


Weltbertihmte internationale 


e dormann selbst zu streichen. 
Trocknet in 4—5 Stunden glashart und klebfrel. 
Anse eorkarten und Tausende von Gutachten liegen zur 


Cap dapweine find die edelſten Medieinalweine, berühmt vom 
er guten Hoffnung (E. Plaut), Letztere find bis jetzt 
85 hohen Preiſen in den Handel gebracht. 
Ori ch directen Bezug von E, Plaut und Verkauf von 
np alfäfern ift es nur möglich, den Wein 50%, billiger zu 
. MIS” 3 Sorten von Mk. 1,10 ohne Glas au. 
Proben kann Jedermann. 


Culiforniſche Weinhandlung, 


Portechaiſengaſſe Nr. 2. 


Montag 


Burgstrasse 42. 


Man hüte ſich vor minderwerthigen Nachahmungen. FHE 


— rr 
IE 1 


Königsberger Thiergarten-Lotterie. 
Ziehung 13. October er. 
mur Gold und Silber: 


Lungenkranke || 


25 000 
6000 Mk. 


Loose à Mark, 


feit mehreren Jahren in den beſſeren p Ka 
11 Looſe 10 Mark, 


Familien eingeführter 


Sul: Ang 


ift das anerkannt befte u. praktiſchſte i 
Kleidungsſtück für Knaben im 41905 : 


Loosporto und 
Gewinnliſte 30 Pf. extra, empfiehlt die 
eneralagentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., 
ſowie hier d. H. Carl Feller jr., S. Scheyer, Alb. Plow, A. W. Kafemann, 
Wilh. Berent, H. Woyke, George Kutsch, R. Knabe, Theodor Bertling, 


(19905 % 


5 


von 5—17 Jahren. (21965 \ W. Diederich, J. F. Lorenz, Herm. Lau, J. Wiens Nachf., Herm. Korsch, Herm. Fuerst, 
uhrer a Di Ernst Selke, Friedr. v. Nispen. 21768 
= | Murzynski > 
NE" | Erste Oesterreichisch 
3 
5 Gr. Wollwebergaſſe 5, - ICHISCHE 


Kinder⸗Confections⸗Bazar, 


Spetial⸗Geſchäft erſten Ranges. | 


Allgemeine Unfall-Versicherungs- 
Gesellschaft in Wien. 


Conceſſionirt für Preußen durch Miniſterialerlaß vom 17. Juli 1896, 


Volleingezahltes Actien⸗Capital; Gewährleiſtungsfonds: 
2 Millionen Mark. Ueber 5 Millionen Mark. 

Die Geſellſchaft übernimmt gegen niedrige Prämien und coulanteſte 
Bedingungen: 

a) Einzel-Unfall- Versicherungen wodurch einzelne Perſonen gegen 
die Folgen körperlicher Unfälle, welche ihnen bei oder außer ihrer Berufs⸗ 
thätigkeit, zu Haufe oder auswärts, innerhalb der Grenzen Europas zu Wafer 
und zu Qande zuſtoßen können, verſichert gelten. 

Beſondere Vortheile vor jeder Concurrenz: 

Die Geſellſchaft zahlt in allen Fällen bleibender Invalidität die Ent⸗ 


und Glanz in einem Strich, 


4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaillen, 


werden nur von der Firma 


f | O. Mühlinghaus Pet, Joh, Sohn in Lennep 


als alleinig concessionirtom Fabricanten 


(21518 


N 8 angefertigt i 0 ädigung — nicht wie andere Geſellſchaften in einer redueirbaren Rente, ſondern 
Ze. U . ebenso angenehm im Sommer als im Winter kia 11 Lone Höhe in Baar. ſeuſchaf $ 
2 zu tragen. E 


b) Versicherung gegen die Folgen der gesetzlichen Hafte 
pflicht unter Garantie voller Erſatzleiſtung und empfiehlt beſonders: 


Haftpflicht- Versicherung 


für induſtrielle und gewerbliche Unternehmungen jeder Art, ferner für Hans: 
beſitzer, Hotel⸗ und Reſtaurant⸗Betrieb, Land- und Forſtwirthſchaft, Fuhr⸗ 
werksbeſitzer, Jäger, Radfahrer, Dienſtherrn⸗ und Familienvorſtand 2100 


General⸗Agentur für Weſtpreußen: 
Jaxt & Co. in Danzig, 


Ketterhagergaſſe 1, 1 Treppe. 
Thätige Agenten und Acquiſiteure gegen hohe Proviſionsbezüge geſucht. 


Gesetzlich geschützt. Doppelgewebe. 5 
Unterschicht gerippt nimmt keinen Schweiss auf, äussere | pif 


* 
p d wein i 7 glatte Schicht gut aufsaugend, somit bleibt der Körper stets 
| E 


troeken. Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unterkleider, | > 

filzen nie und gehen beim Waschen nicht ein. Keine Larae 19 

nirung durch künstliehe Mittel. [22157 | 8 
Niederlage und Verkaufsstelle in Danzigi 

A. Hornmann Nachf., V. Grylewicz, Langgasse 51. 

A. van der See Nachf., H. Brunkow, Holzmarkt 18. 


Vertreter fiir Westpreussen, Posen und Pommern i 


Emil Gehrt, Danzig, Holzmarkt 5. 


| Mein Gold-, Silber- und 
Alfeuide⸗Waaren⸗Geſchäft 


ende, | I 


Vorzüglich füll 
yo March 


Bettfedern, 


das Pfund 45, 75 J, 1 M 


$ befindest fiep jept 10 
> duped f Goldſchmiedegaſſe 29.8 DE 
m ma ; 0 

21428) Max Olimski. AR : BO 
i — E Magazin 25 

i igli i TEKS Kus i i b 
a anodą bing ertanben und Ai A = 8 bürgerliche „Ausstattungen m S 
verkaufe, jo lange der Vorrath A NN GAR „ Q Glazeski, © — 

reicht, ganz bedeutend untet || CA NR T Berlin W. — Brodbänkengasse No. 41. Le; 
dem gewöhnlichen Freies A 75 Marburgerſtraße 3, = 5 = = 
Franz Thiel, = Ringólen für Ziegel und Kalk. (12022 8 A o. = z 
Portechaiſengaſſe 9. m a 57@ | * 5 
Tiida- Ain im Ziegelmaschinen. E £ 3 8 
; i Proſpecte toſtenfr. Prattiſche Proben in eig. Btegeleibetrieh. 2 > Meine anerkannkoorzüglihen 

warm beftiliet br ˙·—2 Neu eingerichtet! 


reinwollenen 
Herrenſocken 


pro Paar 75 Pfg., 


die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 
incl. Flaſche 
empfiehlt 21798 


Ilias von Götzen, 


Von heute ab habe neben meinem Engros⸗Biergeſchäft ein 


Flaschenbiergeschäft für 


bessere Biere 
eingerichtet und offerire von täglich friſchem Abzug: 


TNA 


rauchen und doch billig rauchen 
wollen, 


r ; 36 glaſchen feines Tafelbier . . > . . . . 3,00 ME | po g CoPi Prinnerung 
_Damyj Liqueur - abrit. Halbdaunen, Gelegenheitskauf 30 iM 7 Königsberger Bier. „ 3,00 gi J. Koenenkamp, 
{ gross, Posten Sehulwaaren| s tue 190-120 4 aufe lam 13 „ Rafo Gxtuiade: dier: 0 Taggen I 

habe ich zum Ausverkauf ge⸗ Daunen, Gigasze,bie5Mt, reellen Werth |ia „ Porter bon Aae ern 4b. 800 7 Langfuhr 18. (21338 


ſtellt und offerire: 
Herren⸗Schaft⸗Stiefel M 5,00 
Herren⸗Gamaſch.,Roßl., „ 450 
„ Schuhe. von y 300 
Hohe Damenſchuhe „ „ 300 


raue das Pfd. 2— 2,50 , weiße 
N 550 Ay 


2 ; 
ertige Betten, Zur Probe gebe ich / Kiſte mit 
Satz 15, 18,50, 22,50 M 2c. 1,75 4, 10 Stuck 40 3. 
Damenſchuhe „ v — Wiederverkäufer mache ich 
Mädchen⸗Knopfſchuhe, „ 2,5 [Fertige Einſchüttungen, Ber ganz beſonders MN. dh 


Jede Anzahl Flaschen wird verkauft, 


Georg Möller, 
Große Wollwebergaſſe 6. 


litr Versetzung emplelle 
(21950 Feberkäſten i dać mme 
Schreib⸗ u. Zeichenntenſilien. 


i ttdecken. merkſam. 1445 BEE PIECE ` 
en A R. Schra k = ES H. Eichmann, 
Reparaturen werden ſtark und Damen-; Herren“ OWĄ a mm e, R In tall ati on Tischlergasse 64. (22049 
fauber ausgeführt nur (20808 | Kinder-Wäsche 12871511 Hausthor 2. 5 as 

Altſtädt. Graben 100, empfiehlt ( — ER nów — 


5 x tor. dl 
| Gnustelegropyen @elephonen | Erpel Ds, 


3 Melzergaſſe 3. 
Blitzableiter-Anlagen Zum Schulanfang 
in folidefter Ausführung. * 


empfehle (2 
Bormfeldt & Salewski, 


ſämmtliche 
Inhaber: Willy Paul, 


Schul - Artikel 
Aapengaffe PO 


Alexander Barlasch, 
Ann „take 1. 


Anturf_hwanze Eburol, 


Wolle A 
kauft jed irca 30 Ja Stiefel ei m 
ee me PCE 1 at | 
Hermann Döring, biefigen a Feinſchnitt, empf R 2045166 || 
Carl Seydel, 


Mollgarnfpinnerei u. Färberei in Fäſſern von 3 Centnevn hat Ę: 
7 j billigſt abzugeb. Adolph Tilsner, Heilige Geiſtgaſſe 22.1 
Bartenſtein, Oſtyr. löse e 


in groper Auswahl 
zu billigen Preisen. 
Um gütigen Zufpruch bittend, 
zeichne D. O. 


(22021 
Obra, im weiten Pferde. 1mm Eorp 


 Laufharsche g; 


A is 


e gut 


A 


Für unſer 


8 zahlung) ſuchen wir noch 


an das Bureau der 


Tik. Schneid 


Tin Sne ef, Ink, dauernde 
Beſchäft HL è 


Ein zweiter Arbeiter wird 


geſuch! Brodbänkengaſfe 18, in 


der Weinhandlung. 


{Arbeiter findelbosehältigung 
Sl. Geiſtgaſſe 44 im Biergei Saft, 
Tischlereesellen "Ten 


Maerz, Baumgartſcheg. 32/33. 
Kürſchner 
auf Gehpelze finden gute Beſch. 
Gr. Wollwebergaffe 13, 1 Tr. 
Hotelhausd., Hausd. u. Kutſcher 
B. hoh. Lohn len, 1 Hen 
Schneidergeſ.,g.Rockarb. Fend. 
Ileiſcherg. 30, J. Flskorskl. 22175 


Suche of. a. ſp. Wochlöh., Knechte, 


Vieh., Jung. Frohl, Langgrt. 115. 
chlergeſell find. Beſchäftig. 
Breitgaffe 77, im Hinterhaus. 
Gin tibi Schneidergeſellemelde 
Breitgaſſe 103, 2 Treppen. 


Ziegengaſſe Nr. 6. 


Ein kräftiger Laufburſche kann 
melden Fopengaſſe 61. 


Mehrere kräftige 


Arbeitsburſchen 
werden eingeſtellt. 22165 
©: & Schmidt, 

A. Damm 7. 
Anſtändige Laufburſchen geſucht 
l ae 1 ee 

Laufburſche, beim Maler, 
kaun ſich melden Schidlitz 79. 
Ein Laufbu eſ. Johannis⸗ 
Kirchhof 3. Sohn Hater 
Ein Taufburſche tonn ſich 


7 


melden Langgaffe Nr. 84. 


Króliiger Arbeitsbursche ses, 
Jopengaſſe 5, Bierverlag. 
Suche per ſoſort einenordentl. 


DTanſburſchen W.D. kósehmann, 
Töpfergaſſe 


ż Ein tüchtiger a 
Laufjunge 
taan ſich melden bei (22168 
. . Jacobsohn, 

z = Groh » Handlung, ka 


; Danzig, l 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 121. 


Er. Scharmachergaſſe 9,1 Tr. 
DVaufburſche, der beim Maler 
gemei,, ſtellt ein Tobiasgaſſe 15. 

Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt einen 22128 


Laufburſchen. 
Gebrüder Friedmann, 
Spritfabrik, Neufahrwaſſer. 
£aufburjchen können eintreten 

Näthlergaſſe Nr. 5. 

1 Schreiberlehrl. Tann ſich 3. of. 
Antr.gemtl. Remun. mld. Janisch, 
Ger.⸗Bollz., Breitg. 133,1. (21990 


2 kräftige Schmiedelehrlinge 


können ſich melden beißschmiede- 
meilter Kune, Hochſtrie ß. (22047 


Lehrlin 


geſucht für Gomtoie und Erpe- 
bilton gegen monatliche Were 
gütigung. Offerten unter 8 176 
an die Expedition d. Bl. (22045 
— —— — SE 


"EE 
Lehrling 
mit guter Schulbild. für hieſiges 
Getreide⸗ und Comm⸗Geſchäft 
geſucht. Offerten mit Lebenslauf 
unter 8 277 an die Exped. d. Bl. 
Ein Lepri. z. Metallgießerei und 
Dreherei k. eintr. A. Kretschmar, 
Metallgieß., Hl. Geiſtgaſſe 122. 


Einen Jattlerlehrling 
ſucht Th. Burgmann, 
Sattlermeiſter, 
Gr. Gerbergaſſe 9—10. 
Sohn anſtändiger Eltern, welch. 
Luſt hat die Klempnerei zu er⸗ 
Lernen, kann ſich melden bei 
A. Deutschland, Tobiasgaſſe 13. 
Einen Schlosserlehrling 
ſtellt ſofort ein Schloſſermeiſter 
J. Kuhr, Zoppot. 
Ein Sohn anſt. Eltern, der das 
Tapeziergeſchäft erlernen will, 
melde ſich Frauengaſſe Nr. 35. 


Ein Junge v. 14 Jahr zur leicht. x$ 


Arbeit melde fich Tiſchlergaſſel6, 
Ein ordentlicher Knabe, Sohn 
anſtänd. Eltern, kann ſich ſofort 
Gr. Wollwebergaſſe 8 melden. 
Sohn anſt. elt, der d. Schneider⸗ 
Hand were a will, m. ſ. Häkerg. 4, 


p e eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 
g ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags⸗ > 


Anunten bezw. Mitarbeiter, 


die bei chtjpredjender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
Bund ſchnell vorwärts kommen können. 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die ſich eine | 
25 Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer 
Darlegung ihrer Verhältnſſſe zunächſt ſchriftlich wenden 


in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. 
Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
iſt, werden bereitwilligſt eingeführt. (217 


Rockarß. k. ſ.m. 
Spendhauz⸗ ug. 6, 1 Tr. nach v. 


J. Seiftgaffe 97, 2 Tr. 
Gaten Nockarbeſter (edt ein 
G: Dickomey, Altſt. Graben 
Ar. 89, Eing. Malergaſſe, 3 Tr. 


mMMädch.u. Geſeinerrenarb. geübt 
1| tön. fiğ meld. Beutlergaſſo 1,1 Tr. 
is Mädchen für den Vormittag 


|| Gfjentx. fof. mid, Hl. Geiſtg. 8 pt. 


findet bei 2 alt. Herrſch. Stell. Zu 


Nur durchaus 


21708 


©. 
mit gutenSchulkenntniſſen, Sohn 
achtbarer Eltern, stell ein ) 
Bormfeldt & Salewski, 
; ad. Willy Paul, 
Specialgeſchäft für Optik und 
dechanik, 
opengajje Nr. 40/41, 


Geſchäft ſuchen wir einen 
Lehrling 
Julius Meyer Nachfolger, 
Langgaſſe 84. (22136 


Weiblich. 

Eine geübte Maſchinen⸗Strumpf⸗ 
Strickerin wird verlangt nach 
Czersk bei gutem Lohn, Reiſe 
vergütet. Frau Kurowski, 
Bahnhofsſtraße. (22110 


Auge Nüdelen 


welche die Damenſchneiderei 
lernen wollen, können fiH melden 
bei Frau L. Dowideit, Brod: 
bänkengaſſe 3, 3 Tr. (21985 
Suche 
für meine Gaſtwirthſchaft ein an⸗ 
ſtündig., tüchtiges Ladenfräulein, 
katholiſcher Confeſſion, welches 
der polniſchen Sprache mächtig 
ift, von ſofort. Offerten unt. WEL 
poſtlagernd Adl. Liebenaubei 
Pelpliu bis zum 13, dieſ. Monats 
erbeten. 22109 
Ig. Mädch. 3. Erl. d. D. Schneid. 
geſucht Paradiesg. 14, 3. (21996 
Eine Wäscherin und ein 
Küchen» Mädehen finden 
ſofort Stellung im Stadtlazareth 
am Olivgerthor. (22064 
täglich Mädchen 
Suche Toben Arz auch 
für Kiel und Berlin, bei hohem 
Bohn, freier Reife und täglicher 
Abfahrt. H. Nitsch, Allmoden⸗ 
gaſſe Nr. 6, Thüre 3. 


i i oder 
Bine ordentliche Pran zranchen 
für den Vor⸗ oder Nachmittag 
zum Staubwiſchen kann ſich 
melden Langgaſſe 57, im Geſchäft. 
Eine Hilfsarbeiterin kann fich 
melden Hundegaſſe 80, 1 Tr. 


= 


geſucht Vorſt. Graben !58, part. 
Ord. Mädchen v. 16%. fann fih z. 


Ein beſſ.ält. Mädch., d. alle häusl. 
Arb. übern. u. auch kochen kann, 


meld. Langfuhr Hauptſtr. 95, 1. 
Junges Mädchen zur Erlernung 
der feinen Damenſchneiderei 
können fih meld. Röpergafjel3,3. 
Junge Mädchen, im Näh. geübt, 
können fiğ meld. Tagneterg. 14,1. 


Suche e. Landwirth., mit f. Küche 
vertr., für 2 alte Herrſch.,ſow. ein 
Dienſtmädch., das koch. kann, für 
e. paar jg. Herrſch., die eb. Hochz. 
gem., noch a. d. Reiſe ſind, z. 15 et. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Für Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
weg 26a, 2 Tr. zum 15. October 
oder 1. November ein ordentlich. 
Dienſtmädchen geſucht, welches 
das Reinmach. der Küche übern. 
Zu erfr. zw. 2—5 Uhr Nachmitt. 
Ein junges Mädchen, in der 
Schneiderei geübt, a.die Mäntel⸗ 
arbeit nerjteht, findet dauernde 
Beſchüftigung Karpfenſeigen 6,2. 
Mädchen, auf Hoſen geübt, %, 
ſich melden Vorſt. Graben 6, 4. 
Aufw.⸗Mdch. m. Bgn. f. Vorm. v. 
7-11 U. m. ſ. Poggenpfuhl 10,1. 
Ein 15j. Mädch. z. Aufw. für den 
ehm. melde ſich Laſtadie 23, ks. 
Köchinnen u. Hausmädchen 
bei hohem Lohn zahlreich geſucht 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Ein ordtl. Mädchen, d. zu Hauſe 
ita, w. zu Kind. u. l. Hausarb. 
gl. od. 15. gef. N. 1. Damm 7, p. 


Junge Mädchen 
Cigatetten-Berpanken 


und Tabakſortiren können ſich 

melden 
__ Langgasse 84, 
ORDARBEMHS 
„Für mein Special. Corſet⸗ 
Geſchäft ſuche ich ein jung. 

anſtändig. Mädchen als 

Lehrling. Ja Penner, = 
€ Portechaiſengaſſe. 
SRD 
Ig. Mädch. im Nähen recht geübt, 
könn. fih meld. Jopengaſſe 57,1. 
Für ein 1/.jdht. Kind wird ein 
junges Mädchen für einige 
Stund. für den Nachmittag gej. 
Straußgaſſe 9, 3 Treppen hoch. 


(22162 || 


Für unſer Cigarren⸗Import⸗ 


22137 


Montag 


Ein Mädchen auf Herrenarbeit 


kann ſich melden Breitgaffe 83, 3, 


Räbt.a.Milit.-Miüg.eing.verl. v 
b. h. S. Bauer, Hl. Geiſtg. ö. 2171 
ann Le Ir a 


Ein anſt. jung, MES f 
IRE jung. Mädchen kann f, 


a Tiſchlergaſſe 48, 1 Tr., vorne. 


Wartung eines Kindes m. 


Ein Mädchen yon 11—15 Fahren 
kann ſich zu einem Kinde melden 


Pferdetränke 7, auf dem Hof. 
Eine Fran 


zum 
Reinmachen fann fiğ melden 
Hundegaſſe Nr. 7. 

Ein junges ſauberes Mädchen 
kann ſich zu einem leichten Dienſt 
gl. od. z. 15. d. Mts. meld. Häker⸗ 
gaffe 46, 2 Tr. Frau Neumann. 


Geübte Wollſtrickerin 
auf Kopftücher ſuchen 
. Sprock 
EEE 
Eine ordentliche 
wärterin kann ſich ſofort melden 
Grüner Weg 8,1. Hübner. (22129 
Ig. Mäd., w. d. Damenſchn. ardl, 
erl. woll., gej. Fleiſcherg. 74,2 Tr. 


Junge Damen 


als Lehrling — aus achtbarer 
Familie — können ſich melden 
Julius Fabian, Altſt. Graben 11. 
Junges Mädchen, in der Damen- 
ſchneideret geübt, u. 1 Lehrling 
melde ſich Tobiasgaſſe 28, 3 Tr. 
Eine ſaubere tüchtige Waſch⸗ 
frau geſucht Jopengaſſe 35, 1. 
1ſaub. Frau a. Aufw. f. d. Vorm. 
geſucht Frauengaſſe 33, 2 Tr. 
Für mein Zweiggeſchäft (Damm) 

füge eine Zilfsarbeiterin 
und einen Lehrling für Putz. 

Max Schönfeld. 

Zu melden 1. Damm 23. 
1frójt Aufwartefran für die Zeit 
von ½7 Uhr morgens bis 4 Uhr 
Nachm. findet bei hohem Lohn fof. 
Stellung Gr. Gerbergaſſe 3,2 Tr. 


Stützen ſowie Kinder⸗ 

frauen oder Mädchen 

für Danzig und andere Städte, 
eine Nähterin 

für ein Gut, mit eigener Maſchine, 

Köchinnen und Haus⸗ 


mädchen Buffetfräul. 
welches gleichzeitig das Be⸗ 
dienen der Gäſte übernimmt. 
Suche einen älteren 


peuſionirt. Beamten, 


Hardegen Nachflgr. 


Zehrl., Mädch. anft. Elt, zur Erl. 
des Wurſtgeſchäfts wir geſucht. 
Off. unt. 8 285 an die Exp. d. Blatt. 
Ordtl. Aufwärterin für d. ganz, 
Tag melde ſich Pfarrhof 8. 
Ordtl. Aufwärterin v ſofort 7 ſich 
melden 2.Dammi9,i.Reſtaurant. 
Recht geübte Schneiderinnen 
finden ſogleich Stellung Helene 
Wiens, Langgaſſe 54, 3 Tr. 
Ord. Aufwartemädchen für die 
Morgenſt. fof, gej. Pfefferſt. 42, pt. 
Eine ordentliche Waſchfrau kann 
fi) melden Paradiesgaſſe 19. 
Ein Aufwartemädchen mit 
Zeugniſſen wird für den Vor⸗ 
mittag geſ. Breitgaſſe 100, 3 Tr. 
Für unſer Papier Detail 
Geſchäft ſuchen zu, möglichſt 
baldigem Antritt eine gewandte 


Verkäuferin. 


B. Seelig & Co, 
Stolp i. / Pom. 


Suche für mein jeines Schuh⸗ 
wagren⸗Geſchäft eine tüchtige 


9 2 
Verkäuferin. 
Solche, welche bereits in der 

Branche thätig waren, werden 
bevorzugt. 


L. H. Schneider, 


Jopengaſſe 32, 
Aufwartemädchen v. 14-15 Jahr. 
wird geſucht Breitg. 35,2, (22174 


Kino gewandte Verkäuferin 
ſtellt ein 
Wilheim Herrmann, 
Papier⸗ u. Galanteriew.⸗Handl. 
Ein jg. Mädchen oder alte Frau 
zu einem Kinde für Vormittag 
geſucht Schüſſeldamm 16, part. 
Taufmädchen, das Geſchriebenes 
€. jaub. Aufwärt. |. d. Brut. gej. 
Melzergaſſes im Papiergeſchäft. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Suche ſofort e. ſelbſtſt. Landwirth. 


J Verkäuferin, 


; ſucht. Offert. unt. 8 290 an 
i 4 d. Exp. d. Bl. erber. (22179 4 


11. October. 


n N : - p Gater mit weißem 
1Naſchinennähterin a. gr. Arbeit Unterr. in ruff, Sprache u. Corr. Ein ſchwarzer kommen. 
k. ſich ald. Schüſſeldamm 47, pt. Empfehle erth.Chruszezakewski, Töpfg.26 Leihrhen ste Belebung abzu⸗ 
Eine ehrl.Aufwärt. w. f.d. Vorm. Tand wirthinnen Gegen 9 „1 Tx. 


gewünscht. Pierbetränte > 1 Tr. mit vorzüglichen Zeugniſſen, 
kk Ara ür ei ie eine Sinderfr ürs 

Erlanrenes Rädchen ate Dame, Bu ei 

Jungfer und Stubenmädchen b 

für „ al © a Hardegen Machii, 


M. Wodzack, Breitgaſſe 41. Eine Waſchfrau b. um Stellen 3. 
-= ; sai Waſch. u. Reinm. Dreferg.17,2,9. 


Balletmeiſter 
Haupt, 


Große Arämergaffe 4, 5 Gr. 


Nym, Zu erfr. Jungferng. 16,2,. den 16, b. Mis. Anmeldungen 
Torsi Mädch. w. e. Aufwarteſtf.5. werden daf entgegengenommen. 


( erte Kraft und tädtige 5g. Se Weihmöngjengintetg.14p. G. Konrad, 
; Ig. Frau ſucht Stell z. Waschen 22172) Tanzlehrer. 


Rechnerin, für größeres 
Seifen- Geschäft ge- D u. Reinmachen Junkerg. 11, prt. | Sza 

Caſſirerin, die ſchon mehrere 
Jahre thätig geweſen, ſucht von 
ſogleich oder ſpäter anderweitig 
Engagement. Off. unter 8 256. 


Eine geübte ſaub. Plätterin bitt. 


Höchſten Ziaśjug bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust. koftenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 


SWP SIEHE 
Ein Mädch. find. dauernde Beſch. 
f.d.g. Tag Fraueng. 12, 1, Hinth. 


Geübte Hoſennähterin kann 
ſich melden Häkergafſe 45, 2 Tr. 
S. e. j. Mädch als Lehrl. v. nur anſt. 
Elt. J. Rosendorif, Altft. Gr. 19/20. 


nter 8 308 an die Exp. die], Bl. 


Ooh. Bürgſch. gewährt 
y Darlehen die „Sparcaſſe“ des 
Schleſ. Cred. u. Hyp.⸗B.⸗G., Ro- 
rallus, Bresl. Stat. g. 40, J. (19735 


600 Mark Darlehn 
auf Wechſel bei abſoluter Sicher⸗ 
heit u. hoh Zinsfuß ſofort gefucht. 
Off. u. 8 150 an d. Exp. d. Bl. (22014 
4500 Mk. ſind zur zweiten 
ſich. Stelle zu vergeben. Agenten 
verb. Off. u. S 265 an die Exp. 
A rbeitsbuch a. d. Nam. E. Jehan 
verlor. Abz. Ochfengaſſe 8, Th. 1. 
4000 A. juhe ich z. 2. St/ Rechtft. 
Offert. unt. S 258 d. Bl. erbeten. 
5000 -% auf ſich. Hyp. zu beg. 


J. Wer ertheilt einem jungen 
Manne Unterricht im Schön⸗ 
und Rechtſchreiben. Offerten unt. 
8 281 an die Exped. d. Blattes erb. 


Lehr-Auſtitu 
alag. Bamensehneiderei 


übernimmt auf einige Stunden 
des Tages Beſchäftigung. Off. 
unter 8 251 au die Exped. d. Bl. 
Ein jüngerer Schreiber ſucht 
eine Stelle. Off. u. 8 278 a. d. E. 


Beſchäftigungsloſer Herr s ; 
in mittleren Jahren. cautions⸗ für Danzig und umgegend 


15 ante er pa folide, | Frauengaſſe 10, 2, Et., 
ucht einigen Verdienſt durch] werden für das Wintev⸗Semeſter 5 É : 
Uebernahme einer Agentur an e Ollert unt S 244 d. Bl erbeten, 
einer ſchon eingeführten Feuer⸗ genommen. Junge, wie auch „ 10 000—141 000 dur Ly ganz 
verſicherungsgeſellſchaft, eine | ältere Damen, welche ſich einen | 19: Stelle, zu 4 / ee, in b. Nähe 
ſolche hat er andern Ortes jahre⸗ Beruf gründen wollen, erhalten der Stadt werden geſucht. Off. 
lang ſchon gehabt, oder durch ina —6 Wochen wie auch längerer unter 8 275 an die Expedition d. 
andere a Zeit den allerbeiten und gränd- Blatt. erbeten. Agent. verbeten, 
Falles würde er fiğ a m. Einlag. lichſten Unterricht 1) im richtigen 

v, 1015000 an ſolidem Geſchäft een, Zeige a Bur j Mark 100 000 
oder Fabrikbetriebe betheiligen.]ſchneiden von Damen- u. Kinder⸗ hinter Landſchaft auf eine grób. 
Gefi. Anerbieten erbitte unter garderobe, 2) im ſauberen Nus- Beſitzung Weſtpreußens geſucht. 
R278 poſtlagernd Langfuhr. arbeiten der Taillen, 3) im Gare | Off. u. 8 249 an die Exp. d. Bl. 
Empf ſof erfahr HofmſtrKutſch. niren mit dem Mode⸗Fortſchritt, Ein im feſten Brode sieh. Hand- 
Knechte Prohl, Langgarten 115.14) im Zeichnen d. modernenRock⸗ | merter bitt. um ein Darlehn von 
Suche Stelle als Auſſeher⸗Vole | formen, ſowie denunterricht, mit | 100 auf ein Jahr zu 6°], Bini. 
oder dergleichen (ſchriftlich bew.) Stoffblumen umzugehen. Recht⸗ 


Meissner, eee. Freenet werden rien 
JC ͤ LEE TOR ( 
Weiblich. 


endeter Lehrzeit angefertigt. 
1 Schneid. w. Beſch. in u. auß. d. H. la 71 | 
auch a. Näht. Töpfergaſſe 25, $ Natalio diks und Ita liks 
Ir. Wajchfe. b. um etw. Wäſche geb. Wichert, 

d.] Modiſtinnen n. Lehrerinnen 


3. Waſchen. Off. u. 8 254 Exped. Z 

1 jg. ord. Frau w. Beſch. z. Waſch. 
u. Reinm. Zu er fr. Brabank19, r. RER EIER EU 
Eine Frau bitt. um Stellung zum 
Straßenreinig.Näh. Schloßg. 6,1. 
Schneiderin empf. [ih in u.außer $ 
dem Hauſe. Off. u. S 279 an d. Exp. 


Frau m. g. Zgn. b. um Beſch. z. W. u. a ; 
5 . Pfefſerſt. 43, C. Völicherg. von gleich zu 5% geſucht. Off, 
Oroli. Frau b. um e. Aufwarteſt. 


unter S 306 an die Exp. d. Bl. 
ben g. Sag. El Holennäherg. 1 Clavierunterricht 


Gin J. anit. Moch. eD., b. g. ſchn. ertheilt Th. Muller, Wittwe, zu 6/, gegen dreif. Sicherheit 
u. plätt. k., w. St. als 


Nähterin | At. Graben 103, 3 Tr. (22105 | Seluhi, Off. u. S 308 an d. Exp. 
in f. Hauſe. Off. u. 8 248 Erped. "IS_20000 $ 


„en 7 18—20 000 Mark werden 
i Re Violinuntericht. zur 1. Stelle von gleich vd. ſpät. 


Aufwarteſtelle Kl. Bäckergaſſe 1. 15 już in Biolinfp.f. Knaben und nach Zoppot gej. Werth 34 000.4 


Comtoiriſtin 


zädchen beg. a. 15. Oct. t. Langf. f sy 
efi 
mehreregahrein einem Waaren⸗ 


eis ame Don monatl dk VE und 

Kl. Hammerweg6, pt. (21982 Pe 1 ee eee 

nr Haring Ein Hofhund 
p 

Engros⸗Geſchäft ſelbſtſtändig 

thätig, in ungekündigter stellung, 


Gurt Her INY, Doggenart, entlaufen. Abzugeb. 
Contertufr. am Stadtihenler, Ferrie an din 
ſucht p. 1. December anderweitig extheilt Violin⸗ unterricht und m 
Engagement Of. unt. 8 287 an nimmt&oncert-Engagemetent, ee Hin 10 
die Expedition diefes Blattes.] gegen Töpfergaſſe 5—6, 2 Tr. 


die Crpehition eee [gegen edel 2 Tr, „Ratte“ (22068 
Neue Vorbereitungsſchule 


entlaufen. Gegen gute Beloh⸗ 
für Knaben und Mädchen 


nung abzugeben bei Stürekow, 
Kaſſubiſchen Markt 3, 1. 


Vangfuhr, Bahnhofſtraße 2, prt. 
7 c weiß, die 
Ein Terrier, ae Pań 

Gefällige Anmeldungen werden in den Vormittagsſtunden 
von 10—1 entgegengenommen. (22147 


des Kopfes ſchwarz, verlaufen. 
Frau Eise Husen: Inſtitutsvorſteherin. 


ienonraphen-Verein „Ielośilik”, 


Röpergaſſe 24 bei Frau Blank. 
Dienstag e. Portemonn, mit Inh. 
gef. Abz. Altſt. Grab. 65,1, B. Fiss. 

Anmeldungen zu dem am 14. Oetober beginnenden 

Unterrichtscurſus für Anfänger in der 

vereinfachten 


deutſchen Stenographie 


600.4 bei Sicherheit u. hoh Zins. 
ſof.geſucht. Off. u. S284 an die Exp, 
120004 jume ſofort zur 1. Stelle. 
Off. unt. 8 309 an die Exp. d. Bl. 


‚auf ein Grnndſtück ſofort zu 50/, 
Zinſ. auf ſichere Hypothek geſucht. 
Offerten unt. 8 312 an die Exped. 
2000 werden zur 1. Stelle auf 
a | e.ländl. Grundſtück gleich geſucht. 
a | Offert. unt. S 302 Exp. d. Blatt. 

6—8000 Mk. zur 1. Stelle 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
Offert. unt. 8 304 an die Exped 
3500 ME, werden zur 1. Stelle 


Privat⸗ reſp. 
Nachhilfeſtunden 
ertheilt Ida Fischbeck, 

gepr. Lehrerin, (22072 
Hundegaſſe Nr. 85, 3. 


1 n.. Tricothandſch. in d. Häkerg. 
für Anfänger und an demfelben Tage, Abends 8 Uhr, für ſchmiedegaſſe verloren gegang. 


Bruſt, auf d. Namen „Box“ Hör, 
hat ſich verlaufen. Abzugeben 
Oliva, Ludolphine, Fr. Wrobel. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 
Ein Schlüſſelbund ift am Mittw. 
vonKorkenmachergaſſe nach d. Kl. 
Krämergaſſe verloren. Geg. Bel- 
abzugeben Kl. Krämergaſſe 3. 
(Einigungs⸗Jyſtem Stolze-Schrey) gefund. Abzuhol. Altes Rog 2, 3. 
werden erbeten: St. Cath.⸗Kirchhof 4 bei Herrn Rector Boese, Eine Role erth⸗Papiere 
und Kleine Schwalbengaſſe 8 bei Herrn Lehrer Wallrand, auf dem Fiſchmarkt verloren. 
Mittags 12 bis 25 woſelbſt auch weitere Auskunft ertheilt wird. Abz. Breitgaſſe 90, i. Bierverlag 
. FREE N - | Troff u hl getr. Hanbtn.Shlän. 
enontad || E ! f tml R find am 5.d. M. Langgaſſe veri, G. 
ja) Bl. abzg. Mattenbd. 19, T. 3. Zaber. 
+ 2 1 Portemonnaie mit Inhalt 
des Skenographiſchen Ptreins Stolze von 1857. und 2 fl. Eten o Holzmarkt 

Der Unterricht in dem Einigungsſyſtem Stolze- 
Schrey beginnt am Mittwoch, den 13. d. Mita, Abends 7 Uhr, 

Jortgeſchrittene in dem Schulhauſe Heilige Geiſtgaſſe 111, 2 Tr, | Gegen Belohnung abzugeben 
Dauer des Curſus 8.10 en et soi 4 Stunden Goldſchmiedegaſſe 10, 2 Trepp. 
2 % Da Sinzel⸗Unterricht, jo können Theilnehmer jederzeit | 1 heilgr. Kater m, weiß. Brut u. 
Heitreten. Anmeldungen nehmen entgegen die Hrn. A. H. Dieball, weiß. Pfot v. Fleiſchergaſſe 61,1, 
Münchengaffe 12, H. Nüstedt, gleifgeraafie 36, 3 Treppen und | entlauf. Wiederhr, erh. Belohn. 
B. Ikfländer, Kleine Gaſſe 12/13, 3 Treppen. Außerdem werden | Der gelbe Pudel hat ſich noch 
vor jeder Stunde im Unterrichtslocale Anmeldungen entgegen: mals Biſchofsgaſſe 28 eingefund., 
genommen. > 1809 | bitte ſich wieder Binzubemähen, 


Herrſchaft. um Beſchäft. Offert. Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 


Offerten unt. 8 289 an die Exped. 


2000 ME, werden z. 2. Stelle 


: Schmiedegaſſe 

eben Schmie : 

i 5. Shlipsnadel 0 Gorniog 
r Joſephsk. verh m, i 

Bel. abzug. Schmiebeg- 1 

| ſtei „DD. zaj 

Sai Gog Bel ntp genen . 


za 


1 go 
in de 


nit und 


> - : I ra e 7 Sprechſtunden von 11-1Borm. A r Br 
Kinderfr., Dienſt⸗u.eindermäd. b. Tine geübte Plätterin ſucht Be⸗ rau mit weiße i 
| bot. Sotn Prohl, Sanggarien Lis. | [Hfttigung Ependünusneng. 8. | und von 8 F Pfoten, hat fih See AA 
. Als Kochmamſell für Aushiffe⸗ Belohn. al zug. bl. 
Kellnerinnen n.bulleimädchen | penen emprest tio P. Sokuia, Hal- Titer Gampengrennegcgeli den 
für außerhalb zahlreich geſucht Poggenpfuhl 3, 3 Treppen. Geg. Belohn. abzug. 1: e 
< 185 h 1 Ok ch. Kumſtgaf a erhalten (22074 n i RY 
a Agentin u. Reinmach. Kumſtgaſſe 8, unt. 7 $ 2 
Kleine Krämergalſe Nr. 4. "mi Enpichle BE Damen und Kinder. ? Ad sw 
Mädchen, in Herrenarb. geübt, . Ladenmädchen für Fleiſcherei, Hulda Dähnel, Sn a CY mi 
[ meid. Heil, Geiſtgaſſe 97,2 Tr. Meierei, Materiale u. Shanti Langenmarkt 27, 3 Treppen. Fi | s 1 
Ein Mädchen von 12-14 Jahren geſchäfte, Buffetfräuleins, gleich | , . . . | 92 i | 
tann ſich zum Eſfenanstragen zeitig zur Bedienung, perfecte Tanz ⸗Anterricht MOROK Ti a 
melden Lunggarten 13, 2 Tr. . na gut Beugn. Pota stat R | i 84 
DER ŻA > R GAL „ Legran a GP. ein Unterricht in z 
ar: B Heil. Geiſtgaſſe 101. linken, im Saale des Herrn 
Flotte Mädch. b, um e. Aufmarteft. f. d. Emil Harder, beginnt Sonnab., 


Dr. Le 


Wohne fetzt 
Breitga fi 
Holz 
Scheuneman2: 


Plomben, (818 
i 


kiiufl, Jähne. 


Conrad Steinberg, 


(22 
€ É, 


e 


n jeder 
Ci A und . ja H 
rt fertigt fachge r 
Wokigemuth, AIH, Gruben 7 
Staatsbeamter, A Jahre 5 
Eink. v. ca. 3000. wůͤnſcht 9b. 
Heirath die Bekanntſch. e 4049 
Dame im Alt. v. 20-28 J. mt ann 
Derm. Diera.reflett Ham eon 
Beif. ihr. Bild. in Brief. tr ; 
J.R-8128an d. Crp.d. Berl. TAg ai 
Berlin SW. Diser. f. B. e. 322 


unter 8307 an die ee 
Nnftandige Leute möchte 


a 
Ex le 
dieſes Blattes erbeten. — 
Pianino g. Neben Häferg. 32, a 
Meldungen Mittags 1—3 Uhr 
Auf Hinterterrain am 


minikswall ſollen M 
Baulichkeiten 


für Speeialzwecke, als Bazar“ 
JFabrik⸗, Comtoirräume PL 


belieben ihre Adreſſen unter 
cd die Capes 


Der mir am Dienstag, D. 5. ple 
übergeb. Ueberzieher u. Ge 
ift bei mir geg. Koſten innerha 
8 Tagen in Empfang zu nehmen 
Oliva, den 9. October 1 £ 
G. Schreinert, Pelonkerſtraße!“ 
KF MÓW A 


werd. zur Reparatur angenomm 
und ſauber, ſchnell und billigt 
geliefert Frauengaſſe 20, 1 Tr 

Damen- H. Finder Barden 
w. n. akad. Schn, ang, Jaquen 


ae . 2080: 
n. Nünteln w. umges ard. b 2108 


Prange, Hundeg. 80, 5. (234 

Damen u. Kinderkl. w. gut K ill. 
ang. Petersh.⸗Promenade28, Ak 
Kleider u. Wäſchew. janb. ana. 
Jungferng. 25, Hinterh., LET U 
Jur Anfertigung von Damen, 
Coſtümen, ſowie Kinde 
kleidern in und außer d. Haus 

empf. ſich G. Schliedermand 
Gr. Berggaſſe 8, 2 Tr. links. 


D Monogramme ą 
in Gold- u. Seide werden bil 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6 
Hundegaſſe 86, 1 Zr, nach vorn 
werden alle Arten von Herre e 
Garderoben angefertigt, fa 
jede Reparatur, Reinigen | 
Färben ſauber u. bill ausgeführt 
C. A. Glöde, Schneider-Meiſter⸗ 


Privat - Mittegstifd 
Altſtädtiſcher Graben 11. 
Hinterhaus II 
M Kien ae 

Sti a y 
15 beſtensdempoblen (22004 


Elegante Fracks 
und (22147 
Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
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